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Di ' „Nachrichten " erscheinen
tä glich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage , '/«jähr¬
licher AbonnemenMreis1 Mt.
SO Pfg. resp. 1 Mi . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . S. Machrichlttt

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile IS Pfg ., für ausländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Nnnoncen -Expeditiouen von F
Bü'.nier , Mottenstr. 1, und Ant.
Paruffe , Haarenstr . S. Delmer .-
horst : J .Töbelmann. Bremen:

Herren E. Schlotte ». W-Scheller

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oLdenLmvgischeGemeinde- urrd Landes - JNteeesseu»

A83 . Oldenburg DimsLaq , drn 6 . Dezember 1898. XXX ! ! . Jahrgang.
Hierzu zwei Beilagen.

Spaniens Nachlaß.
X Oldenburg , 6 . Dezember.

Zu den absterbenden Staaten, von denen unlängst der
englische Premierminister sprach , gehört in erster Reihe
Spanien , und die Teilung der Erbschaft ist bereits in vollem
Gange . Einst das mächtigste Kolonialreich der Welt , hat
Spanien im Laufe der Zeit durch beispiellose Mißwirtschaft
den größten Teil seiner überseeischen Besitzungen eingebüßt.
Und was ihm davon geblieben, das wird ihm jetzt teils ab¬
genommen, teils ist es gezwungen, diese Reste zu jedem an¬
nehmbaren Preise loszuschlagen. In der finanziellen Be¬
drängnis , in der sich Spanien seit lange befindet, und die
durch den unglücklichen Krieg noch beträchtlich gesteigert ist,
kann eS seinen Kolonialbesitz nicht länger behaupten, zumal
da auch seine Kriegsflotte völlig vernichtet ist, und es ihm
daher an Machtmitteln fehlt, diesen Besitz zu schützen. So
wird man denn in Madrid froh sein müssen, wenn man über¬
haupt noch etwas dafür erhält , und das erklärt zur Genüge
das Verhalten der spanischen Vertreter auf der Friedens¬
konferenz. Man weiß, daß man schließlich nachgeben muß,
aber man ziert sich noch ein wenig, um die Preise nicht zu
verderben.

Für die Teilung der Beute sind nur wenige Inter¬
essenten vorhanden, und diese haben alle Veranlassung, Zwistig¬
keiten zu vermeiden. Daß der Rest der spanischen Besitzungen
in Westindien, das eigentliche Objekt des Krieges, Kuba und
Portoriko , für Spanien verloren ist , unterlag von Vorneherein
keinem Zweifel. Auch über die Abtretung der Philippinen
gegen eine Entschädigungssumme wurde man ziemlich bald
einig. Auf den Sulu - Archipel, eine kleine Inselgruppe im
Südwesten der Philippinen , scheint neuerdings England als
Lohn für seine wohlwollende Neutralität Anspruch zu er¬
heben. Die Mariannen - Inseln haben nach Verlust der
Philippinen für Spanien keinen Wert mehr, und es wird
froh sein , wenn sich die Vereinigten Staaten bereit finden,
ihm auch diesen Besitz für klingende Entschädigung abzunehmen.
Die Karolinen bilden nur noch einen nominellen Besitz
Spaniens, der allerdings aus Anlaß des bekannten Streites
mit Deutschland vom Jahre 1885 durch den Schiedsspruch
des Papstes formell bestätigt worden ist. Tatsächlich hat
sich Spanien um die Inseln weder vor noch nach diesem
Schiedsspruch gekümmert, und thatjächlich ist schon jetzt der
Handel dort fast ausschließlich in deutschen Händen. Es ist
daher wohl glaublich, daß als Mitbewerber um diesen Teil
des Nachlasses Deutschland auftritt, zumal da die Insel¬
gruppe die natürliche Verbindung zwischen den deutschen
Marschall - Inseln und Deutsch - Neuguinea herstellt,
ihre Erwerbung also wesentlich zur Abrundung des deutschen
Kolonialbesitzes beitragen würde. Ebenso wird Deutschland
wohl die Gelegenheit benutzen , die unmittelbar vor Kamerun
liegende Insel Fernando Po zu erwerben, während aus die
Kanarischen Inseln der Kongo-Staat zu reflektieren scheint.

Damit wäre denn der Ausverkauf der spanischen Kolonien
so ziemlich beendet. Es bleiben ihm nur noch ein paar ver¬
einzelte Inseln im atlantischen Ozean und einige Hafenplätze
in Marokko. An eine Ausdehnung dieses Besitzes kann
Spanien für absehbare Zeit nicht denken , schon weil es genug
zu thun hat , im Inneren Ordnung zu schaffen und zu er¬
halten. Wenn Frankreich die Gelegenheit benutzen will, sich
von Algier nach Westen auf dem afrikanischen Festlande aus¬
zubreiten. so wird ihm dabei schwerlich Spanien , vielleicht
aber England hindernd in den Weg treten. Doch das sind
spätere Sorgen. Auch ohnedem sind die Veränderungen im
Kolonialbesitz der verschiedenen Mächte, wie sie als unmittel¬
bare und mittelbare Folgen des Krieges eintreten, so erheblich,
daß sie allgemeineBeachtung verdienen und nicht ohne Rück¬
wirkung auf die Gestaltung der politischen und Handels¬
beziehungen bleiben können.

Ser Falt Ziethen.
* Oldenburg , 6 . Dezember.

Mit dem bekannten Fall Ziethen befaßte sich eine von
3000 Personen besuchte öffentlicheVolksversammlung, die am
Sonntag in Berlin stattfand . Oberstleutnant v . Egidy gab
in einer zweistündigen Rede ein Bild der Vorgänge bei Er¬
mordung der Frau Ziethen und erörterte alsdann die Gründe,
die für die Unschuld des im Zuchthause zu Werden sitzenden
Albert Ziethen sprechen . Chefredakteur Vollrath empfahl
folgende Resolution zur Annahme: „Die von Anhängern
der verschiedensten politischen Parteien besuchte Versammlung
sprichtauk Grunddermündlichenund schriftlichen Referate

ihre Ueberzeugung dahin aus , daß es Pflicht der preußischen
Justizverwaltung ist , dem Wiederaufnahmeverfahren in Sachen
Ziethen von Amtswegen näherzutreten . Das Komitee erhält
den Auftrag : 1) Die Resolution zur Kenntnis der betreffenden
Behörden zu bringen; 2) alle Schritte zu thun , um das all- ,
gemeine Interesse an dieser Angelegenheit in allen Orten
Deutschlands aufrecht zu erhalten.

" — Nachdem noch mehrere
andere Redner sich geäußert, wurde die Resolution einstimmig
angenommen.

Der „Magdeb . Ztg." geht über die Versammlung folgen¬
der Bericht zu : Berlin hat ja schon viele eigenartige Ver¬
sammlungen gesehen , eine der eigenartigsten hat heute
Mittag im Konzerthause getagt ; der Andrang war so gewaltig,
daß die Versammlung polizeilich geschloffen werden mußte. Der
Saal sowohl als alle Tribünen waren überfüllt . Die
Zusammensetzung des Komites war die denkbar bunteste;
Richard Rösicke , Mitglied des Reichstags , und Paul Lindau
neben dem Anarchistenchef Landauer . Auch die Zusammen¬
setzung des Publikums ließ an Buntscheckigkeit nichts zu
wünschen übrig, vornehme Frauen in kostbaren Seidenkleidern
und Leute, denen man die bitterste Armut ansah, Arbeiter und
jene Individuen , die man in Anarchistenversammluiigen trifft.
Schriftsteller Robert Schweichel präsidierte ; der alte Herr in
dem weißen Bart nimmt immer für sich ein , er hat so etwas
von Liebe, Sanftmut im Gesicht. Der Hauptredner war
Oberstleutnant v . Egidy ; er trug den Fall Ziethen nach
unserer Meinung so wenig objektiv als möglich vor ; alle
Momente, die zu Gunsten Ziethens sprachen , wurden mit
größter Breite erörtert , über alle Schuldmomente wurde
dagegen hinweggchuscht. Egidy warnte übrigens davor, den
Fall Ziethen mit den Fall Dreyfus in Parallele zu bringen;
man wolle nur dem zweifelhaft gewordenenGewissen Klarheit
schaffen , den Ziethen nicht befreien, sondern nur dafür sorgen,
daß endlich das Wiederaufnahmeverfahren eingeleitet werde.
Nach Egidy , der natürlich von seinen Anhängern mit Beifall
überschüttet wurde, sprach der Privatdozent Ör. Jastrow mit
Ruhe und Objektivität, die ganze Angelegenheit aus eine
breitere Basis stellend; dann erhielt der ChefredakteurVollrath
das Wort. Er betonte, daß Männer aller gesellschaftlichen
Stände, aller politischen Richtungen sich zusammengcfundcn,
um die Angelegenheit zu betreiben; das sei ein bemerkens¬
wertes Symptom ; der Fall Ziethen dürfe nicht als ein
lokales Ereignis betrachtet werden ; es handle sich darum , das
Rechtsbewußtsein des Volkes aufzurütteln . Der Redner
brachte schließlich die (oben erwähnte) Resolution ein . Voll¬
rath fand auf ollen Seiten den lautesten Beifall . Nach ihm
sprach noch Liebknecht ; er machte das interessante Geständnis,
daß er wegen des Falles Ziethen einen Minister ausgesucht
habe, das fei das erste Mal gewesen und auch das letzte
Mal. Die Resolution Vollrath wurde einstimmigangenommen;
wir gingen mit dem Bewußtsein fort , daß Herr Egidy dem
Barbier Ziethen nicht gedient hat . Gewiß, der Fall ist etwas
dunkel , namentlich seitdem der Barbiergehilfe Wilhelm sich
als Mörder der Frau bezeichnet und seiner Zeit deshalb in
Untersuchungshaft gesessen hat . Er hat die Selbstbeschuldigung
später zurückgenommen , (und das Verfahren gegen ihn wurde
darauf eingestellt. Er soll seit zehn Jahren verschwundensein.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reick.

— Aus Berlin , 5 . Dezember, wird uns geschrieben : Ein
„ weises Maaß der Selbstbeschränkung" wird den Reichstags-
abgeorldneten von der „ Nordd . Allgem. Ztg .

" zur Be¬
grüßung empfohlen. Der offiziöse Wink an die „Dauer¬
redner"

, es milde zu machen und die Geduld berHörer nicht
zu überstimmen, ist allerdings doppelt berechtigt im Hinblick
auf den überaus späten Zeitpunkt der Reichstagseröffnung.
Das wird nachher, um den Etat rechtzeitig fertig zu stellen,
eine „ wilde Jagd" werden, und manchem Entwurf steht das
Schicksal einer summarischenBehandlung bevor. Zum Glück
werden sehr gewandte Präsidenten des Amtes walten, was
ja wesentlich zur raschen Erledigung beiträgt. Frhrn. v . Buols
etwas schwsrsälligeOrientierung , sein Gehörfehler komplizierte
die Geschäftsführung in häufigen Fällen . In Frhrn . v. Hertling
(Centr.), ferner dem schnellsprechenden Dr. v . Frege (kons.)
und dem eleganten, repräsentativen Mannheimer Rechtsanwalt
Dr. Baffermann (natl .) erhält der Reichstag Präsidenten , die
den Nus der Objektivität haben, und von denen man erwarten
darf, daß sie erforderlichen Falles auch der Regierung gegen¬
über mit Festigkeit und Würde auftreten.

— Der Kaiser hat für den kommenden Frühling , wie
eine berliner Korrespondenz aus sicherer Quelle hört , eine Ein¬
ladung des Königs Humbert von Italien zum längeren
Besuche Italiens angenommen. Schon jetzt werden bei
Hofe Vorbereitungen für die Reise getroffen.

— Der Ausschuß des deutschen Handelstages
hat sich am Sonnabend entsprechend dem Antrag des Bericht¬
erstatters Kämpf-Berlin gegen den Gejetzentwurs über die
Sicherung der Bauforderungen ausgesprochen. Weiter er¬
klärte sich der Ausschuß für eine einheitliche Regelung der
Tageszeit für Wechselprotests für das ganze deutsche Reich.

— Für ein „ Viehkursbuch " beabsichtigtdas Reichs¬
eisenbahnamt den Eisenbahnverwaltungen einen Entwurf
vorzulegcn. Das Kursbuch soll die Fahrpläne auf den Haupr-
linien für den Viehtransport darstellen.

— Der Kaiser hat dem Gouverneur von Deutsch-Ostafrika,
Herrn Liebert , persönlich den Noten Adlerorden zweiter Klasse mit
Kreuz und Schwertern überreicht . Diese ungewöhnliche Auszeich¬
nung ist auf die volkswirtschaftliche Entwickelung unserer großen
Kolonie unter Lieber ! zurückzusühren.

— Die Gerüchte von dem angeblich bevorstehenden Rücktritt
des Chefs des kaiserlichen Civilkabinetts , von Lucanus , und seiner
Ernennung zum Präsidenten der Oberrechnungskammer werden der
„Nationalztg." von zuverlässiger Seite als unbegründet bezeichnet.

— Aus Stuttgart wird gemeldet : Prinzessin Friedrich,
die 77jährigs Mutter des Königs , ist seit einigen Tagen bedenklich
erkrankt. Nach dem letzten ärztlichen Bulletin sind ernste Be¬
fürchtungen nicht ausgeschloffen.

Ausland
Frankreich.

In der Dreyfus -Angelegenheit ist das Hauptinteresse
jetzt auf den Fall Picquart gerichtet und zwar um so mehr,
je näher der Termin der kriegsgerichtlichen Verhandlung
rückt . Wie ein Telegramm aus Paris meldet, richtete nun
Picquart am Sonntag an den Kassationshof ein
Gesuch betreffend die Zuständigkeit von Richtern. Das
Gesuch stützt sich §uf verschiedene Artikel der Strafprozeß«
ordnung, namentlich auf die Artikel 527 und 536 , von
denen elfterer kurz sagt, es solle dem Kaffationshose die Ent¬
scheidung über die Kompetenz von Richtern in solchen Fällen
zustehen, wo ein Kriegs- oder Marinegericht einerseits und
ein Zivilgericht andererseits mit der Prüfung desselben oder
eines ähnlichen Vergehens befaßt ist. Artikel 536 sagt, der
Kaffationshof solle bei der Beurteilung eines solchen
Kompetenzkonfliktes eine Entscheidung über diejenigen
Schritte treffen, welche von der richterlichen Behörde,
welcher er die streitige Sache abnimmt , bereits
gethan sein sollten. — Es verlautet , infolge des Picquartschen
Gesuches würden die beabsichtigten Interpellationen über den
Zusammenhang des Dreyfus - und Picquart- Prozesses einst¬
weilen unterbleiben. Das Gesuch Picquarts um seine Zu-
ständigkeits - Entscheidung in seiner Angelegenheit stützt sich
darauf , daß er gegenwärtig gemeinsam mit dem Advokaten
Leblois vor dem Zuchtpolizeigerichtwegen Enthüllung derselben
Schriftstücke verfolgt wird, wegen deren er vor dem Kriegs¬
gericht erscheinen soll . Juristische Kreise halten das Gesuch
für völlig begründet ; die Organe des Generalstabes nennen
dasselbe einen Advokatenkuiff zur Hinhaltung der Sache,
welcher gesetzlich unhaltbar sei. Jedenfalls wird der Kaffations«
Hof über das Gesuch Picquarts entscheiden müssen, weshalb
die Vertagung des Prozesses wahrscheinlichist.

— Aufsehen erregt in Paris ein Artikel , der im
londoner „Observer" erschienen und mit dem Pseudonym
Esterhazys „ Dixi " unterschrieben ist . In dem Artikel wirb
angeführt , daß die Schriftstücke des Geheim-Dossiers falsch
und daß für sie ungeheure Summen bezahlt worden sind.
Alle Blätter besprechen diesen Artikel lebhaft.

Italien.
König Humbert empfing gestern die Präsidenten beider

Kammern und nahm vvn ihnen die Antwortadreffen auf dis Thron¬
rede entgegen . In der Erwiderung auf die Adresse des Senats
hob der König hervor , der Senat beteilige sich wirksam am Lebe»
der Nation; Italien , die überzeugte Beschützerin des Friedens, siebe
in herzlichen Beziehungen zu allen Nationen. Wie eine Privat¬
depesche des „Hann. Cour ." hierzu meldet , betonte der König bei
dieser Gelegenheit auch sein Vertrauen in die UnerschütterliL-
keit des Dreibundes und konstatierte mit Befriedigung dis
Besserung der Beziehungen Italiens zu Frankreich.

In der Deputierlenkammer machte der Präsident Mit¬
teilung von der Ansprache» welche der König bei Entgegenahme der
Adresse gehalten hat. — Bei der Beratung über die Anleihe von
einer Million Lire für die provisorische Verwaltung Kretas
erwiderte der Minister Canevaro auf die Ausführungen ver¬
schiedener Redner , trotz des bescheidenen Inhaltes ziele der Gesetz¬
entwurf darauf hin , die Interessen Italiens im Mittelländischen
Meere zu wahren . Cs sei ein Irrtum , zu behaupten , daß
der Gesetzentwurf nur einen scheinbaren Sieg Italiens , da¬
gegen einen wirklichen Sieg Rußlands bedeute ; es handle sich
hier um den Sieg der Civilisation , vertreten durch die vier
Schutzmächte , welche in vollstem Einvernehmen mit gewissenhaftester
Loyalität vorgingsn . Die Kandidatur des Prinzen Georg sei aller¬
dings von Rußland vorgeschlagen, aber freimütig von den übrigen
Mächten angenommen worden , welche diese Kandidatur als di«
glücklichste betrachten , da sie wußten , daß sie Vvn den Christen im



Innen , Kretas gebilligt würde . Letzteres war das Ziel , das sich
dis Mächte vor Augen gesetzt hatten . Canevaro versichert zum
Schluß , Italien habe sich weder auf Kreta noch anderswo vom
Dreibunde getrennt . „Wir unterhalten zu unseren Verbündeten die
besten Beziehungen ; wenn Oesterreich und Deutschland glaubten,
einen abweichenden Weg einschlagen zu sollen , so geschah es wegen
ihrer besonderen Interessen , welche keineswegs die Herzlichkeit ihrer
internationalen Beziehungen berühren ." (Bravo !) Die Kammer
genehmigte darauf das Darlehen für Kreta.

Kreta.
Die Beruhigung Kretas unter dem neuen Regiment

macht Fortschritte . Die Admirale erhielten die Nachricht , daß
die Blockade der Insel vom 6 . Dezember ab aufgehoben wird.
Gleichwohl wird die Einführung von Waffen und Munition
nach Kreta verboten bleiben . Das französische Admiralschiff
wird in Begleitung von Schiffen der anderen Mächte nach
Milo gehen , um dort den Prinzen Georg von Griechenland
zu treffen und ihn nach der Sudabai überzuführen.

Spanien.
Nach einem amtlichen Telegramm von den Visayas-

Jnseln greifen die Aufständigen Jlo -Jlo mit verstärkten
Kräften an , stellen Kanonen auf und schießen bei Nacht . Die
Belagerten verteidigen sich energisch und bringen dem Feinde
viele Verluste bei.

Vereinigte Staaten von Nordamerika.
Der Generaldirektor des Panamakanals , Kotin , bot im

Laufs einer Unterredung dem Staatssekretär Hay an , den Kanal
den Vereinigten Staaten für 130 Millionen Dollars zu verkaufen.
Werde das Anerbieten abgelehnt , so würde der Kanal fertiggestellt,
den fremden Kriegsschiffen eröffnet werden und in Wettbewerb mit
dem Nicaraguakanal treten . Dies wurde dem Präsidenten mitge-
reilt , der Kotin eine sehr .kurze Audienz gewährte und das An¬
erbieten schroff ablehnte.

Aus dem Großherzoatum.
lDer Nacödruü un -erer mir ?.orre1v2nr>enr-rräcn versehenen OrißinaLdcriLr,
ist nur urir genauer Quellenangabe geüarre:. Mirreilungen unv Berich»

über lokale Borromurnine sind der SrerakLionücrr trillromracn,)

Oldenburg , 6 . Dezember.
* Eriremttmg . Se . K . H. der Großherzog hat den

Genchtsschreiber Rohde in Elsfleth mit dem 1 . Februar
1899 zum Ministerial -Nevisor in Oldenburg ernannt.

kl . Personalien . Der Sergeant Wilkolwitz aus
Marienwsrder ist zum 1 . Januar k. I . an die Stelle des am
1. d. Mts . nach Ellenserdammersiel versetzten Grenzaufsehers
Schmidt auf die Stelle eines Grenzaufjehers nach Waddenser-
siel verletzt worden.

* Ueber dis schon gemeldete groszere Felddierrst-
übttng wird noch des Näheren beuchtet : Am heutigen
Diensrag und morgen , Mittwoch , marschieren Abteilungen
der Truppenteile der Oldenburger Garnison zu einer größeren
Felddienstübung gegen Abteilungen des 1 . Hanseatischen In¬
fanterie -Regiments Nr . 75 aus . Das Zusammentreffen beider
Abteilungen wird voraussichtlich auf der Haide bei Fahren
stattfinden . Die Oberleitung der llebung ist dem Kommandeur
des Oidenburgischen Dragoner - Regiments Nr . 19 , Oberst¬
leutnant Strahl Freiherr v . Salis -Saglio , übertragen . Das
Detachement Oldenburg , das der Major v . Heynitz (Regt . 91)
kommandiert , besteht aus einem kombinierten Bataillon des
Oldenburg . Infanterie -Regiments Nr . 91 , unter Kommando
des Major Below , 2 Schwadronen des Oldenburgischen
Dragoner -Regiments Nr . 19 und 1 Batterie der 1 . Abteilung
des 2 . Hannoverschen Feldartillerie -Regiments Nr . 26 . Am
ersten Tage nach der llebung kochen beide Detachements unter
dem Schutze der Vorposten im Gelände ab , wozu von jedem
einzelnen Mann die Fleisch - und Gemüsekonserven , sowie das

zum Kochen erforderliche Brennmaterial im Tornister mit-

geführt wird . Nach dem Abkochen werden die Abteilungen
voraussichtlich , bei gelinder trockener Witterung biwakieren,
bei Regenwetter jedoch in Maffenquartieren untergebracht
werden . Am zweiten Tage werden die Detachements die

Hebungen fortsetzen und nach Schluß derselben den Rückmarsch
in die Garnisonen autreien . Die Infanterie wird mit Platz¬
patronen , die Artillerie mit Kartuschen ausgerüstet werden.

* Dis NormaleLnts , durch welche die Besoldungs¬
verhältnisse der seminaristischen Lehrer und der

Lehrerinnen geregelt sind , sind in Nr . 44 des Gemeinde¬
blattes veröffentlicht.

* Die Semmel -- und Brötchenmarder treiben nun
auch seit mehreren Tagen an der Ofener - und Haarenesch-
straße ihr Unwesen . Sie begnügen sich auch hier vielfach
nicht mit dem Weißbrote , sie lassen auch die Behälter mit

verschwinden . Es ist die höchste Zeit , daß diesen seit Wochen
in mehreren Stadtteilen um sich greifenden Diebstählen durch
Statuierung eines Exempels Einhalt gethan wird.

* Dev Gauvorstand des Gau H Bremen des
D . N .-B . hat im Einverständnisse mit dem D . R .-B . in
Bremen , Verben , Bremerhaven , Wilhelmshaven und Olden¬

burg tüchtige , des Radfahrens kundige Rechtsanwälte willig
gemacht , die aus das Radfahren bezüglichen Interessen der

Mitglieder vorkommenden Falls sachgemäß zu vertreten , und

zwar werden die Kosten bei prinzipiell wichtigen Fragen aus
der Gau - resp . Bundeskasse bestritten . Die Namen der

betreffenden Herren Rechtsanwälte werden in dem Bundes¬

handbuche für I899jbekannt gegeben . Der Vorstand glaubt,
den Mitgliedern mit dieser nach den Beschlüssen des letzten
Bundestages ausgeführten Einrichtung einen guten Dienst
geleistet zu haben.

* Oldenburgische Staatsbayn . Im Verkehr mit den
Stationen der Preußischen Staatseisenbahnen , sowie der Eutin-
Lübecker, Lübeck-Büchener , Mecklenburgischen Friedrich Franz -, Nieder¬
ländischen Staats - und Holländischen Bahn wird die Gültigkeits¬
dauer der gewöhnlichen Rückfahrtkarten von sonst kürzerer
Dauer zum Weihnachtsfeste von einschließlich dem 7. Tage vor
bis zu dem 14 . Tage einschließlich nach dem ersten Feiertage fest¬
gesetzt. Die Rückfahrt muß spätestens am letzten Giltigkeitstage
bis 12 Uhr Mitternacht einschließlich angetreten und darf nach
Ablauf dieses Tages nicht mehr unterbrochen werden.

* Neues Wörterverzeichnis für Telegramme in
verabredeter Sprache : Auf Grund eines Beschlusses der
letzten internationalen Telegrapyen -Konkerenz ist das „ Jufer-

! nationale Bureau der Telegraphen -Verwaltungen " in Bern
zur Zeit damit beschäftigt , ein gegen das bisherige wesentlich
vermehrtes und verbessertes amtliches Wörterverzeichnis zum
Gebrauch bei Abfassung von Telegrammen in verab¬
redeter Sprache aufzustellen . Das Wörterverzeichnis hat
den Zweck , sowohl die Abfassung von Telegrammen in ver¬
abredeter Sprache zu vereinfachen und zu erleichtern , als
auch größere Sicherheit bei der telegraphischen Uebermittelung
herbeizuführen . Von einem Zeitpunkt ab . der wahrscheinlich
durch die nächste , 1901 in London stattfindende Telegraphen-
Konferenz festgesetzt werden wird , dürfen zur Abfassung von
Telegrammen in verabredeter Sprache nur noch Wörter
aus dem amtlichen Wörterverzeichnis verwendet werden.
Alle anderen Wörter , mögen sie den bis dahin benutzten
Privatwörterbüchern oder dem bisherigen amtlichen Wörter¬
verzeichnis entnommen werden , sind dann unzulässig . Der
erste Band soll im November 1899 , der zweite im Juli 1900
und der dritte Ende Dezember 1900 oder spätestens im
Januar 1901 erscheinen . Bestellungen auf Exemplare des
neuen amtlichen Wörterverzeichnisses werden bis zum
31 . Dezember d . I . von allen Telegraphenanstalteu entgegen¬
genommen.

* In der gestern stattgehabteu Verlosung des
Vereins für Geflügelzucht und Vogelschutz fielen aus
folgende Nummern Gewinne:

7 . 19 , 30 , 41 , 43 , 45 , 115 , 148 , 151 , 229,231,240,
247 . 270 , 297 , 300 , 303 . 305 , 306 . 364 , 458 , 463 , 469,
497 , 512 . 524 , 543 , 623 , 657 , 670 , 673 , 697 , 709 , 711,
716 , 750 , 792 , 795 , 797 , 830 , 838 , 840 , 851 , 858 , 860,
883 , 885 , 893 . 899 , 914 , 940 , 960 , 965 , 975 , 1021 , 1032,
1046 , 1089 , 1090 , 1094 . 1134 . 1143 , 1153 , 1179 , 1195,
1207 , 1220 . 1233 , 1239 , 1278 , 1284 , 1341 , 1342 , 1356,
1367 , 1379 , 1380 , 1424 , 1445 , 1465 , 1484.

* *
** Osternburg , 5 . Dezember . Der gestrige Gejelljchasts-

abend des „ Klub Thalia " in Beckers Etablissement verlief in
bester Weise und zur allgemeinen Zufriedenheit . Ein zweiter
Gesellschaslsabend wird demnächst folgen.

Westerstede , 5 . Dezember . Der „ Aml. " schreibt : Ein
Einwohner aus Ihorst hat heute Morgen bei der hiesigen
Polizei angezeigt , daß ihn seine Ehefrau (mit der er schon
lauge in häuslichem Unfrieden lebt , und welche bereits einen
Scheidungsprozeß gegen ihn anhängig gemach : hat ) zu ver¬
giften versucht habe , indem sie Butter , welche er sich aufs
Brot gestrichen habe , niit Phosphorbrei vermischt hätte . Bei
der Untersuchung der Butter hat sich, hören wir , thatsächlich
das Vorhandensein von Phosphorbrei herausgestellt . Ob aber
die verklagte Ehefrau dies wirklich und in böser Absicht be¬
werkstelligt hat , oder ob ein Racheakt seitens des Mannes
vorliegt , wird die Untersuchung wohl ergeben . Herr Wacht¬
meister Schumacher hat sich dieserhalb heute Vormittag bereits
nach Ihorst begeben.

Westerstede , 5 . Dezember . Herr Oekonomierat Heumann
teilte der Deputation , welche von den Interessenten der um „ Carl - Hof"
liegenden Torfmoore nach Oldenburg entsandt war , mit , daß bisher
nur das Moorgut Carlshof in dem Umfange verkauft sei , wie Herr
Vellgut es besessen habe . Keineswegs würden die Inhaber von
Torfmooren geschädigt werden.

XX . Nordenham , 5 . Dezember . Auch der hiesige
Kriegerverein wird bei Aufführung der Kriegsfestspiele in
Atens Mitwirken . Der Atenser Verein bedarf annähernd
70 Darsteller und hat die benachbarten Vereine gebeten,
zum Gelingen des Unternehmens mitzuwirken . Im weiteren
beschloß der hiesige Verein in seiner gestrigen Versammlung,
den Besuch der fragl . Aufführungen auch von hier aus
thuulichst zu fördern . — Kaisers Geburtstag wird der
Nordenhamer Verein durch Kommers und Aufführungen
nebst nachfolgendem Balle festlich begehen . Besprochen wurde
sodann , daß ein Kamerad nachweislich sozialistischer Prinzipien
huldigt ; der Aufnahmckommijsion wird aufgegeben , hierüber
Erkundigungen einzuziehen und eventuell die Ausschließung
des Kameraden aus dem Verein zu beantragen . Auf Grund
der ohne Erinnerungen revidierten Jahresrechnung wurde
dem bisherigen Kassierer Decharge erteilt . — Eine recht
heitere Stimmung entwickelte sich nach Schluß des offiziellen
Teils ; bei einem vom Vereinswirte debitierten Faß Bier
verblieb man noch einige Stunden in kameradschaftlicher
Weise bei einander . — Der hiesige Fischdampfer „ Dienstag"
brachte gestern einen auf See in manövrisrungsunfähigem
Zustande angetrosienen Schoner deutscher Nationalität au . Das
Schiff ist mit Kohlen beladen und von der Mannschaft
nicht verlassen worden.

XX . Flagbalgersiel , 4 . Dezember . Der bislang hier
benutzte Saugbagger wird zwecks Vornahme von Reparaturen
nach Hamburg übergeführt . Ein größerer Saugbagger wird
in diesen Tagen hier erwartet.

-ü - Brake , 5 . Dezember . Infolge der milden Witterung
nimmt die Bauthätigleit noch regen Fortgang . So hat mau
heute mit dem Neubau zweier Wohnhäuser an der verlängerten
Kirchenstraße begonnen , mit dem des Herrn Postassistenten
Bergemann und einem zweistöckigen , welches Herr Siclmeister
Peter zu Klampen aufführen lassen will . — Die Aufführung
zum Besten der Kinderbewahranstalt , welche gestern Abend
in der „ Vereinigung " von geschätzten Dilettanten veranstaltet
wurde , war im Hinblick aus den guten Zweck und den ge¬
botenen Genuß nur mäßig besucht , immerhin waren reichlich
250 Zuschauer anwesend . Zur Darstellung gelangte die
bekannte Posse „ Pension Schüller "

. — Der hiesige Krieger¬
verein beabsichtigte , Herrn Hauptmann a . D . Lohse zu bitten,
seinen angekündigten Vortrag am nächsten Freitag zu halten.
Da aber an diesem Abend der Experimentalvortrag des Herrn
Wempe stattfindet , so ist in der gestrigen Vereinssitzung be¬
schlossen worden , den Lohseschen Vortrag erst im Januar zu
hören . — Der Broker Vorschußverein hatte im Monat
November eine Einnahme von 102,779 .33 eine Ausgabe
von 98,871 .07 sodaß ein Kassebehalt von 3908,26 ^
verblieben ist.

Oberhammelwarden , 5 . Dezember . Der Aufzug - mast des
Oberheuers zu Oberhammelwarden , üw 35 , ist während des letzten

Sturmes umgeweht . Das betreffende Feuer , eine Nebenfeuer , wird
bis zur Wiederaufrichtung des Mastes nicht brennen.

ft Grüppenbühren , 4 . Dezember . Ein Viehhändler
nimmt hier bei Lahusens Gasthause wöchentlich über 100 fette
Schweine ab und versendet diese von hier per Bahn nach
Braunschweig , Hildesheim , Chemnitz und Frankfurt a . M.
Der betreffende Herr soll hier in den 3 Monaten September,
Oktober und November allein über 1000 fette Schweine ab¬

genommen haben . — Am Weihnachtsfeste veranstaltet der
hiesige Kriegerverein eine Weihnachtsfeier , verbunden mit
Konzert und Tannenbaumverlosung . Die Verlosung , welche
zum Besten der Unterstützungskasse stattfindet , umfaßt drei¬
hundert Lose ö, 50 Pfg . Nützliche Gegenstände kommen zur
Verlosung . — Am 2 . Dezember ließ der Baumann H.
Schwarting in Lahusens Gasthause durch Herrn Auktionator

Haverkamp in Hude zum 2 . und letzten Male folgende Heu¬
ländereien zum Verkauf ausbieten : 1) Gänseschlott genannt,
15 Scheffelsaat groß , wofür im 1 . Termin 2100 Mk . geboten
worden war , wurde für 2400 Mk . an den Schmiedemeister
Nagel in Bardewisch verkauft ; 2 ) Querstückcn genannt , wofür
im 1 . Termin 3500 Mk . geboten war von Landmann Behr-
mann in Neuenlande , wurde im 2 . Termine für 5400 Mk.
an Landmann Suhr in Nutzhorn verkauft . Zu diesem Ter¬
mine waren viele Liebhaber erschienen , und so kam es auch,
daß die Kaufsumme weit über das Taxat hinausreicht . —
Im Dorfe Grüppenbühren I soll jetzt die Chaussee , die durch
das Dorf gebaut werden soll , erfreulicher Weise eine Strecke
weitergebaut werden . Diese Chaussee müßte bis zum Dorfe
Falkevburg weitergebaut werden , und da zu beiden Seiten
der herrliche Hasbruch liegt , müßte hier die großherzoglichs
Negierung eintreten und den Bau beschleunigen helfen.

Esenshamm , 4 . Dezember . Heute fand in unserer
Kirche nach beendigtem Gottesdienste unter Leitung des
Geheimen Oberkirchenrats O . Hansen die Wahl des Pfarrers
für die durch Pensionierung des seitherigen Pfarrers Wolters
erledigte Pfarrerstclle an hiesiger Kirche statt . Von den zur
Wahl vorgeschlagenen Pfarrern erhielten Pfarrer Tönnieffen
zu Großenmeer 84 , Pfarrer Lübben zu Neuenhuntorf 1 und
Pfarrer Fortmann zu Holle 1 Stimme . Pfarrer Tönnieffen
ist somit gewählt . Die Wahlbeteiligung war nur sehr
schwach , da von 106 Wahlberechtigten nur 86 , also ca . 40 "/<>,
ihr Wahlrecht auSübten . (B . Z .)

Jever , 5 . Dezember . Herr Ulrich Pitt , der vor etwa dreißig
Jahren in Jever als Kunstgärtner thätig war und von hier nacy
Wernigerode zog. ist am 2 . d . Mts . im Alter von 68 Jahren ge¬
storben . Der Verstorbene hat sich in unserer Gegend als Förderer
und Pfleger in der Blumenzucht und im Gartenwesen sehr verdient
gemacht ; auch in Wernigerode fand er große Anerkennung und war
in der Kunstgärtnerwelr als ein tüchtiger Züchter ^bekannt . Ulrich
Pitt entstammte einer Jevcrschen Familie . Sein Tod wird von
seinen vielen Freunden aufrichtig betrauert . („I . W ." )

-i- Rüstersiel , 4 . Dezember . In dem gestrigen zweiten
Verkaufsaufsatze der Immobilien des Rentiers G . Graepel zu Varel
und des Kaufmanns G . Graepel zu Wilhelmshaven in dem Gast-
Hause des Herrn G . Wiggers wurden folgende Mehrgebote ab¬
gegeben : 1 . auf das Haus Art . 92 von dem Milchhändler A . Gerrits
2700 Mk ., 2 . auf dis Häuser Art . 95 von dem Gastwirt G . Wiggers
5300 Mk ., 3 . auf den Holzplatz am Deichs von dem Bäckermeister
I . A . Budden 675 Mk ., 4 . auf das Haus Art . 95 von dem
Kaufmann I . L. Haake 4000 Mk . , 5 . auf den Garten , sogenannte
Langenthun , von dem Schuhmachermeister H . Taslken 400 Mk .,
6 . auf das Haus neben dem Ankerplatz von I . Jantzen 1000 Mk.
Sämtliche Kaufliebhaber sind wohnhaft zu Knyphausersisl . Für den
sogenannten Ankerplatz und den Garten vor dem Hause der Witwe
Namken waren keine Liebhaber erschienen, nur ein geringes Gebot
von 800 Mk . erzielte der Ankerplatz . Ein dritter Vrrkaufsterynn
wird stattfinden.

Stollhamm , 4 . Dezember . Heute fand in Böllings Gast¬
hause eins Versammlung des „Butja ding er Handwerker¬
vereins" statt , dis sehr zahlreich besucht war . Dem Verein
gehörten bis jetzt nur Handwerker aus den nördlichen Gemeinden,
Burhave , Langwarden , Tossens und beziehungsweise Stollhamm an.
Die Versammlung wurde von dem Vorsitzenden , Herrn Maler¬
meister Jacobs -Burhave , geleitet . Auf der Tagesordnung standen:
1 ) Aufklärungen und Mitteilungen über Zwecke und Ziele des
Vereins ; 2) Aufnahme neuer Mitglieder und 3) die Krankenkafsen-
frage . Das gesamte Resultat der Versammlung ist kurz folgendes:
Der Verein muß nicht einzelne Gemeinden , sondern das ganze Amt
Butjadingen umfaßen , denn nur dann ist darauf zu rechnen , daß
die Erlaubnis zur Errichtung einer Krankenkaffe , zu der nur Hand¬
werker gehören , erteilt wird , und daß das Recht erlangt wird,
sich an der Wahl von Vertretern zur Handwerkerkammer zu
beteiligen . Für jede Gemeinde wurden Vertrauensmänner ge¬
wählt , welche dis einzelnen Handwerker mit den Bestrebungen
des Vereins bekannt machen sollen . Die Mitglieder verpflichten
sich durch Unterschrift zum Beitritt . Vertrauensmänner sind : Holze,
Bläse und Decker in Burhave , Bultmann und Aldag in Stoll¬
hamm , Hildebrandt und Suhren in Seefeld , Benecke, Stallmann
und Borgholt in Abbehausen , Hollen , Lindemann und Böger in
Blexen , Stallmann und Harbers in Esenshamm ; Tantzen , Hadeler
und Reiners in Langwarden , Bargmann und Ostendorf in Tossens,
Büsing und Ostendorf in Eckwarden , Hoher , Böge und Michels in
Atens und Vosteen und v. Lienen in Waddens . Dis Vertrauens¬
männer schicken die gesammelten Unterschriften an den Vorstand des
bisherigen Vereins , der dann in einer Versammlung , die Wohl
wieder in Stollhamm stattfindet , darüber Bericht erstattet . — Es
ist also wohl bestimmt anzunehmen , daß ein Verein für das ganze
Amt zu Stande kommen wird , und der Dank dafür gebührt in
erster Linie dem rührigen Verein in Burhave . („Gem ." )

KI . Butjadingen , Dezbr . 3 . Ein starker Weststurm
tobte die letzte Nacht über Butjadingen . Er hat an der
Küste nicht unerheblichen Schaden angerichtet . Die Ufer¬
schutzwerke , besonders die Steinbänke , sind an verschiedenen
Punkten der Küste beschädigt worden . Aus der Stcinbank des
Flügeldammes dersog . „ preußischen Ecke " bei Eckwarderhörne sind
an vielen Stellen große Feldsteine herausgespült und auf
oder über den Damm geworfen worden . Auch die Klinker¬
steinbänke sind an einzelnen Stellen von den Wellen auf¬
gerissen worden . Einzelnen Schiffern und Fischern sind die
Böte weggetrieben . Die Flut erreichte überall an der Küste
eine außerordentliche Höhe . Das Wasser überschwemmte
sämtliche Grodenländereien und trat hart an den Deich
heran.



o Zwffchetiah », 8 . Dezember . Um die statutgemäß
erforderliche Wahl von Monenten der Jahresrechnung vorzu¬
nehmen , war der Handwerkerverein der Gemeinde Zwischen¬
ahn in Eil . Oltmanns Gasthof versammelt . Gewählt wurden
Böttcher C . F . Claassen und Zimmermeister I . Hemmen.
Am 22 . Januar soll in der Gesellenherberge bei H . Millers
die ordentliche Generalversammlung stattfinden , in der die,
Jahresrechnung vorgelegt und der Vorstand neu gewählt wird.

Herr Privatier Wessels -Oldenburg , der bekannte Vorkämpfer j
sür die Interessen des Handwerks , hat für diese Versammlung
einen Vortrag über das Jnnungswesen in Aussicht gestellt.
Zum Verein gehören 87 Mitglieder.

!! Hatten , 5 . DeF. Der gestern Abend vom Turnverein
„Frei Weg " in Kösels Gasthof veranstaltete Nnterhaltungsabend
bewährte die alte Anziehungskraft . Der Saal war bis auf den

letzten Platz besetzt . Nach einem frischen Turnerliede führte eine

Riege Uebungen am Barren vor , welche zeigten , daß die
Turner in den Turnstunden nicht müßig gewesen sind . Da¬

raus folgte eine lange Reihe theatralischer Aufführungen,
darunter das dreiaktige Turnerspiel „ Gut Heil

"
, das platt¬

deutsche Lustspiel „ Tante Lotte " und der Schwank „ Eine
Liebe mit Dampf "

. Die Darsteller , bis auf die Damen nur
Turner , thaten ihr Bestes und boten für Dilettanten recht
erfreuliche Leistungen , die ihnen reichen Applaus eintrugen.

02 . Warfleth , 5 . Dezember . Bei der gestrigen Vor¬

wahl zu der demnächstigen Pfarrerwahl hatten sich 90
stimmberechtigte Personen ungesunden . Die Zahl der Wahl¬
berechtigten beträgt 276 . Im ersten Wahlgange erhielten
alle drei Kandidaten , Vakanzprediger Bulling - Esenshamm,
Hilfsprediger Ahrens -Osternburg und Hilfsprediger Lübben-
Berne Stimmen . Im zweiten Wahlgange einigten sich die
Stimmen auf die beiden erstgenannten . Bnlling erhielt 33,
Ahrens 57 Stimmen . Am kommenden Sonntag findet die

definitive Wahl statt.
-j - Varel , 5 . Dezember . In der Generalversammlung

des Vareler Schützenvereins wurde die Neuwahl bezw.
Wiederwahl des Vorstandes vorgenommen . Es wurden ge¬
wählt die Herren : Klostermann , Präsident ; Schölte , Hanpt-
mann ; Basen , Leutnant ; Wegener Feldwebel ; Menke , Schieß¬
meister . Zu Oberschützen wurden ernannt die Herren : Bork,
Zeller , Ocken und Helmerichs . Die Direktion besteht aus
den Herren : Klostermann , Schölte , Basen , Wegener , Menke,
Ocken und Bork . Als Monenten wurden gewählt die Herren
Peters und Bork . — Der erste diesjährige Gesellschaftsabend
des Vareler Männergesangvereins war gut besucht . Sämtliche
Vorträge zeugten von sorgfältiger Einstudierung , und bewies
der Verein durch viele neueingeübte schöne Sachen tüchtiges
Können und guten Fortschritt.

Vechta , 5 . Dezember . Am 27 . v . Mts . wurde unter
der Leitung des Herrn Vorsitzenden , Vize - Oberhofmeisters
v . Fiydag -Darcn , die Versammlung der landwirtschaft¬
lichen Gesellschaft , Abteilung Vechta , hier im Hotel Melcher

abgehalten . Es wurden als Delegierte zu den Sitzungen
der oldenb . Landwirtschafts -Gesellschaft einstimmig gewählt
die Herren : Zeller Averdam - Stukenborg und Bergmann-
Westerbakum . — Wie der Vorsitzende mitteilte , will derselbe
veranlassen , daß bei einer genügenden Teilnahme in diesem
Winter hier in Vechta ein Unterrichtskursus über Pferde¬
zucht abgehalten werde . Die Kosten würden sich
neben einer staatlichen Beihilfe für jeden Teilnehmer auf 2

bis 3 Mk . stellen . Herr Freiherr v . Frydag bat , schon jetzt
die Anmeldungen dazu beim Schriftführer zu machen . Herr
Zeller Bergmann -Westerbakum hielt hierauf ein längeres
Referat über „ Pferdezucht

" . Dasselbe erstreckte

sich namentlich auf die Behandlung der Pferde.

Zum Schluß trat Redner ganz energisch dafür ein , daß das

für unseren Zuchtbezirk geltende Brandzeichen ,M
" als der

Pferdezucht hinderlich abgeschafft werden müsse . In Be¬

ziehung ans das Brandzeichen „ 0 " im Norden des

Herzogtums würden die Pferde durch das „ N " that-

jächlich als „ minderwertig
" gebrandmarkt . Er empfahl

als Zeichen ein „ O " mit Krone "
, welches zum

Unterschied vom nördlichen Zuchtgebiet an der linken Halsseite
sich anbringen ließe , ferner könnte auch zum Unterschied die

Buchstabenform eine andere wie das Brandzeichen für den

Norden sein , aber jedenfalls dürften für ein jo kleines Land,
wie unser Herzogtum , nicht zwei verschiedene Buchstaben gelten.
Die mit großem Beifall aufgenommenen Ausführungen des

Herrn Bergmann waren recht anregend und lehrreich , und sprach
der Herr Vorsitzende den Wunsch aus , daß die Mitglieder
öfter sich der Mühe unterziehen möchten , ihre gemachten Er¬

fahrungen in den Versammlungen vorzutragen . In der darauf

folgenden Debatte wurde vorgeschlagen , wegen Abänderung des

Brandzeichens beim Landtage vorstellig zu werden . Inzwischen
hatte sich der Herr Generalsekretär Octken aus Oldenburg
eingefunden , welcher in eingehendem Vortrage die beabsichtigte
Reorganisation der O . L .-G . behandelte . Das Thema war

sehr interessant und lehrreich , und wurde dem Redner
am Schluffe reicher Beifall gezollt . Die ausgearbeiteten
Statuten werden in den nächsten Tagen den landwirtschaft¬
lichen Abteilungen zugehen . Die erste Beratung darüber wird
in der am 9 . d . M . hier in Vechta abzuhaltenden Distrikts¬
versammlung stattfinden . ( „ O . V .-Z .

")

Nus - en benachbarten Gebieten.
Bremen , 5 . Dezember . Wie wir erfahren , hat der

Nordd . Lloyd außer seinen Dampfern „ Werra "
, „ Fulda"

und „ Habsburg
" - noch seine Dampfer „Darmstadt " und

„ München " für die Beförderung von spanischen Truppen von

Havana nach Spanien verchartert . Der Dampfer „ Darm¬
stadt " wird am Mittwoch direkt von Bremerhaven nach
Kuba in See gehen.

«-» Wilhelmshaven , 5 . Dezember . Gestern waren
hier beunruhigende Gerüchte über den Verbleib der zur zweiten
Torpedoboots - Division (Reserve ) gehörigen Torpedobocte
« 8 44 " und „ 8 47 " verbreitet .

'
Die Boote waren am

Donnerstag von hier zu einer Rotteufahrt (Probefahrt ) nach
di » westfriesischen Inseln abgegangen und sollten am Freitag
hier wieder eintreffen . Da aber am Freitag ein heftiger
Orkan aufkam , suchten die Boote Schutz im Lisier Tief und

blieben hier bis Sonntag liegen . Dann brachen sie auf und

kehrten bei ruhigem Wetter gestern Nachmittag wohlbehalten
hierher zurück . Schwere Beschädigungen haben die Boote

zwar nicht erlitten , mußten aber doch heute Nachmittag die

Werft aussuchen , um daselbst in den nächsten Tagen kleine

Ausbesserungen vornehmen zu können . Das 'eine Boot be¬

fehligt Leutnant z . S . Lans , das andere ein Steuermann.
Leer , 3. Dezember. Am Donnerstag tagte hier im

Eilermannschen Gasthofe eine Versammlung von Vertretern
des Kompakts Einigkeit zu Oldersum , des Kompakts
Konkordia zu Barßel und des Kompakts Frisia zu
Westrhauderfehn zum Zwecke der Beratung eines sür
alle drei Kompakte geltenden Statuts . Nach einem in

letzter Woche in Barßel vorangegangencn Ideenaustausch
erzielte diese Versammlung in jeder Hinsicht die ge¬
wünschte Einigkeit , und wurde daraufhin beschlossen , daß im

Laufe der nächsten Wochen die Kompakte zu Oldersum und Barßel
Generalversammlungen zur Herbeiführung der Auflösung der

bisherigen Kompakte abhalten sollen (Westrhauderfehn hatte
sich noch nicht konstituiert ) und gleich darauf in Leer die

konstituierende Generalversammlung aller drei Kompakte unter
dem gemeinsamen Namen „ Kompakt Einigkeit

" statt¬
finden soll , damit den Schiffseigcntümern Gelegenheit gegeben
sei, mit dem 1 . Januar 1899 der „ Einigkeit

" in Oldersum,
Barßel oder Westrhauderfehn beizutreten . Die auf Gegen¬
seitigkeit beruhende Gesellschaft wird vorläufig Kaskos bis

zu 6000 Mark mit V, « Selbstversicherung nehmen ohne Ein¬

zahlung zum Reservefonds und wird 33 Vs Prozent zu den

Wiederherstellungskosten und Schäden dritter vergüten.
Hamburg , 5 . Dezember . Die „ Hamburger Nachrichten " ent¬

halten eine Korrespondenz aus Stuttgart , welche die Angaben der
Blätter über das von der Cottaschen Verlagsbuchhandlung für die
Bismarckschen Memoiren gezahlte Honorar als übertrieben
bezeichnet und mitteilt , daß pro Band nur 100,090 Mk . stipuliert
seien, und zwar ein- für allemal , sodaß alle pekuniären Ergebnisse
aus der Übersetzung und späteren Auflagen ausschließlich und ohne
Einscbränkung dem Verlage Vorbehalten blieben.

Kiel , 5 . Dezember . Die Erbauung eines kaiserlichen
Sommerschlofses am Kriegshasen soll hier, verbreiteten Gerüchten
zufolge , beabsichtigt sein. Zum Bauplatz ist angeblich das Düstern-
brooker Grundstück Krupps ausersehen.

Kleine Mitteilungen.
Kiel , 5 . Dezember . In Neumünster fanden gestern Abend

Zusammenrottungen statt . Die durch die Polizei nicht Zu
bewältigenden Tumultuanten demolierten die Tonhalle und die
Reichshallen . Dann zogen sie nach dem Tivoli . Es wurde Militär
requiriert , das mit blanker Waffe einfchreiten mußte , sodaß zahlreiche
Verwundungen erfolgten . — Posen , 5 . Dezember . Aus Wilna
wird hiesigen Blättern gemeldet : In der großen Strumpfwaren¬
fabrik von Bloch , dis 250 Arbeiterinnen beschäftigt, entstand Feuer
und griff so schnell um sich , daß die im zweiten Stock befindlichen
Arbeiterinnen , da die Treppen im Feuer standen , aus den Fenstern
springen mußten . 15 Arbeiterinnen blieben auf der Stelle tot , 50
würden schwer verletzt. — Sonnebsrg , 4 . Dezember . In dem
zwei Stunden von hier entfeinten Ejchenthal brannte in letzter
Nacht das Krautwurstsche Anwesen nieder . Sieben Personen im
Alter von 8 bis 27 Jahren , Angehörige und Verwandte des Eigen¬
tümers , sind verbrannt . Nur die Frau desselben und drei Kinder
wurden gerettet . — Athen , 5 . Dezember . Auf Zante wurden
heute heftige Erderfchütterungen wahrgenommen ; Erdstöße
machten sich auch am Sonnabend bemerkbar , namentlich in Attika,
wo cs feit acht Monaten nur einmal geregnet hat . Das Wetter
ist so warm , daß die meisten Bäume in Blüte stehen.

Telegraphische Depeschen.
Berlin , 6 . Dezbr. Der Reichstag wurde mittags

12 Uhr im weißen Saal des königlichen Schlosses durch den

Kaiser mit einer Thronrede eröffnet . Die Thronrede

kündigt zunächst Gesetznovellen zur Jnvaliditäts - und Alters¬

versicherung und zur Gewerbeordnung zwecks Ausdehnung
des Schutzes der Gehilsen und Lehrlinge im Handelsgeschäft
an , ferner einen Gesetzentwurf , welcher , ohne das

Koalitionsrecht der Arbeiter anzutasten , dem gemein-

schädlichen Terrorismus begegnen soll , der Arbeits¬

willige an der Arbeit hindert . Ferner wird eine Vorlage , be¬

treffend die Reichsbank , und ein Entwurf , betreffend allgemeine

Einführung der Schlachtvieh - und Fleischbeschau angekündigt.
Der Entwurf über Aenderungen im Posttaxwesen wird in

umgearbeiteter Fassung dem Hause zugehen ; darin ist enthalten
die Entschädigung der durch Erweiterung des Postzwangcs

Geschädigten , eine Neuordnung des PostzeitungStarifs und

Einführung des Checkverfahrens durch Vermittelung der Post¬

anstalten zur Ausgleichung kleinerer Zahlungen . Die Ncichs-

einnahmen zeigen stetig steigende Entwickelung . Neben

Mitteln für Aenderung in der Heeresorganisation sind

reichliche Mittel für weitere Verbesserung zahlreicher

Klaffen von unteren und mittleren Beamten vorgesehen , ebenso

für Förderung allgemeiner wirtschaftlicher Interessen , ins¬

besondere in den Kolonien . Die Thronrede kündigt zwei

Vorlagen , betreffend das Heerwesen , an , wodurch die vor¬

handenen Verbände anderweitig gegliedert werden und

im Interesse der Anforderungen der Technik die

Organisation einzelner Waffengattungen vervollständigt wird.

Die Aenderungen sollen allmählich durchgeführt werden . Der

Marine -Voranschlag ist im Flottengesetz vorgezeichnet und

hält sich in dessen Bahnen . Die Beziehungen zum Auslände

sind unverändert freundlich . „ Es ist das vornehmste Ziel Meiner

Politik , an Meinem Teile beizutragen zur Aufrechterhaltung
und immer größeren Festigung des Weltfriedens . Ich habe
die hochherzige Anregung Meines teuren Freundes , des

Kaisers von Rußland , zum Zusammentritt einer Konferenz

freudig begrüßt , die dem Frieden und der Wahrung der be¬

stehenden Ordnung der Dinge zu dienen bestimmt ist . Ich

gedenke mit tiefem Schmerze und Abscheu des fluchwürdigen Ver¬

brechens , das Meinem treuen Bundesgenossen Franz Joseph

seine Gemahlin jäh entriß . Die ruchlose That hat dem

König von Italien eine Beratung von wirksamen Maßregeln

gegen die anarchistische Propaganda geboten erscheinen lassen ."

Die deutschen Kolonien befinden sich in gedeihlicher Ent¬

wickelung . In Kiautschou sind die ersten Schritte für wirt¬

schaftliche Erschließung gethan ; auch im übrigen ferne«

Osten wird die Regierung bestrebt sein , den Reichsangehörigen
vollen Anteil an der wirtschaftlichen Erschließung zu sichern.
Der Kaiser gedenkt schließlich seines Aufenthaltes
in Palästina , der Einweihung der Erlöserkirche und der

Erwerbung der Dormition und spricht die Hoffnung aus,
die Reise werde dem deutschen Namen und den deutschen
nationalen ^Interessen zum bleibenden Vorteil und Segen

gereichen.
LDL . Algier , 5 . November . Der französische Dampfer

„ Algerois " ist in der Nähe von Vone uniergegangen . Elf

Personen sind ertrunken.

Washington , 5 . Dezember. In der Botschaft
des Präsidenten bei der Kongreß - Eröffnung wurde erklärt , daß
das Land trotz der Knegsausgaben sich eines wachsenden Wohl¬

standes erfreue . Die Erörterung über die Verwaltung der

neuen Besitzungen sei bis nach der Ratifikation des Friedens¬

vertrages verschoben . Inzwischen bleibe die gegenwärtige
Militärherrschaft bestehen , bis Ruhe und eine ständige Re¬

gierung hergestellt ist . Der Präsident betont die Notwendig¬
keit enger Handelsbeziehungen zu Kuba , sowie die Unterstützung
Kubas in dem Bemühen , eine Regierung zu bilden , welche
im Stande ist , die internationalen Verpflichtungen zu
erfüllen und den Frieden unter den Bewohnern
der Insel zu pflegen . Die Botschaft empfiehlt die Er¬

nennung eines Ausschusses , nm die kommerzielle Bedeutung
Chinas zu studieren . Das Handelsabkommen mit Frankreich
befreie einen Teil des amerikanischen Ausfuhrhandels von den

schweren Lasten . Die Verhandlungen mit anderen Nationen

dauern fort . Diesbezügliche Verhandlungen mit Deutsch¬
land sind im Gange . Mittlerweile sei keine Mühe gespart
worden , um Deutschland von der Gründlichkeit der Aussicht
über die für die Ausfuhr bestimmten Schweiue -Produkte zu über-

zeugen . Ferner sind Erhebungen im Gange , Deutschland und
die Schweiz zu veranlassen , die Einfuhr von getrockneten
Früchten zu erleichtern . Der Abrüstungsvorschlag sei für
Amerika nicht von erheblicher Bedeutung , indes gebe Amerika

zu dem Plane seine Unterstützung . Die Botschaft betont

nachdrücklich die Wichtigkeit einer ständigen Vermehrung des

Heeres und billigt die Vorschläge Longs betreffend den Bau
dreier Schlachtschiffe und von 12 Kreuzern.

LDL . Stuttgart , 6 . Dezember . Prinzessin Friedrich
von Württemberg , die Mutter des Königs , ist heute früh
2 Vs Uhr gestorben.

LDL . Paris , 5 . Dezember . Die Nationalisten hielten
heute eine antisemitische Versammlung ab und zogen danach,
von Dörouldde geführt , vor den Versammlnngssaal der

Dreyfus - Anhänger unter Schmährufen ans Picqnart
und Hochrufen auf das Heer und Därouldde . Die

Polizei war machtlos . Es entstand eine heftige
Schlägerei . Zwei Nevolverschüsse , welche, wie
verlautet , von einem Anarchisten abgefeuert wurden , ver¬
wundeten 2 Personen , darunter einen Polizisten . 2 andere

Polizisten erlitten Quetschungen . Die Nationalisten zogen
unter den Rusen „ Es lebe die Armee , es lehr das Heer ! "

nach dem Platz Concorde , wo sie nach einer Rede vor der
Statue der Stadt Straßburg sich zerstreuten.

Kirchen Nachrichten.
St . Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 10 . Dezbr . :
Abendmahlsgottesdienst 11 Uhr : Pastor Ramsouer.
Abendmahlsgottesdienst 3 Nhr : Pastor Roth.

Osternburger Kirche .
'

Mittwoch , den 7 . Dezbr ., abends 8 Uhr : Bibelstunde
in der Konfirmandenstube : Pastor Köster.

Friedeuskirchc .
— — —

Sonntag , vormittags 9 Vs und abends 7 Uhr : Gottesdienst

Siesem

Stempel

ist der öeste Ersah für echtes Lilöer , weil es
ein durch und durch weißes Metall ist, welches
immer weiß bleibt und niemals seinen Silber¬
glanz verliert . Taufende von Anerkennungen

und Nachbestellungen aus den besten Kreisen liefern
den glänzendsten Beweis hierfür . Wir sind beauf¬
tragt , folgende Maaren , solange der Vorrat reicht, zu
erstaunlich billigen Preisen abzugcbcn:
6St .feinste„McLiko"-Silbcr -Messerm .f.StahI -Klinge.

mai we
schwere
elegante
pramw.
masnve
massiven
schweren

Gabeln aus einem Stück,
Speiselössel,
Kaffeelöffel, 2.
Des,'crttrreff.nr.f. SLahl-Kl. A
Dessertgabeln a . ein . St .. A
Gcmüselvffcl , ^
Snppcnschöpfer , Z,

vernlb . Mcsserbänke od. 2effcktvolleTaselleuchter , A

also 44 für 13 Portofrei . Z .
'

Kür Weihuachls - und Kochzeits-
gefchenke sind obige 44 Gegenstände in hochelegantem
Etui (innen Atlas ) sür » » » 20 Alk . sehr geeignet,

ttoksnälaux , nie eckte « SUberputrpoiualls pro Dose 20 ^ (4 Dosen l '
./S).

Silber ru putreu . Bestellungen nur gegen Nachnahme oder vor»
bcnas Elnicildimg des Bctrogcs sind - in,i » »nd allein zu ri-hl-n : A» di«
Lauvtaaentur von « LI - « LN , « er 1t» , vraniondurxsr 8tr . LS.

« - Men » die H-g-nstände nicht gefallen , verpflichten wir «ns hieii»
r?it öffentlich, de» erhaltene » Rctr - g dafür sofort, «ruck,« zahle« , -



Änzeiqen.

Man beachte die Preise der in meinen

Schaufenstern
ausgelegten

Anzug - und Hosen»
Stoffe.

sowie - er tGrrLKG»
ttsi '

k
' sn - u . Knadkn -Palktots,

k^änlkl ^ nrügv , i-väkn .loppsn
U8 >V.

M . Schulmann,
38 Achternstr . , Ecke Baumgartenstr.

Morgen , Mittwoch , findet ein W

großer Möbelverkaus
bei Ww . Hiukelmanu am Markt statt.

Empschl-MykssesdeGeschellke:
Kaffee - und Theeserviee in Nickel , ver¬
nickelte Britannia , ferner . Bierseidel und
Krüge mit Beschlag von 50 H an , Zinn¬
becher feinster Ausführung . Soldaten und
sonstige Spielwaren . Puppen 20 7,
unter Preis.

Heinrich Behnrann , innerer Damm 9.
M . Alte nicht mehr brauchbare Zinn¬

sachen werden in neue umgegossen.

Der Zugen-frennd.
Von Franz Hoffmann.

Geb . Bd . 48 , 49,50 , statt L 6 nur ä. n

Töchter -Mnm.
Von Thekla von Gnrnpert.

Bd . 34 — 40 , geb . ä 7 50 H , gebe ab für
4 ^ 8V ^ soweit der Vorrat reicht.

Oldenburg.

Oldenburger Antiquariat.
( Enno Bültmann .)_

Eversten Li -, Bloh . Ch . Zu verk . 1 trächt.
Milchschaf u . 1 w . f . Ziege . Friß Wachteudorf.

Haararbeiten,
als : Ketten , Ringe , Broschen , Blume » ,
Zöpfe usw ., welche für Weihnachtszwecke be¬
stimmt sind , erbitte umgehend.

Frau Gerhards , Markt 8.

Dachpfannen,
blaue , rote und glasierte , sowie alle Sorten
Falzziegel liefert in bester Qualität nach
jedem Platz

f . r^ umann, Oldenburg,
Baumaterial -Handlung,

Fernsprecher Nr . 75 . Kontor : Alexanderstr . 7.

Emps . mich z . Auf . von Damen - u . Kiuder-
garderobe . sowie Knaben -Anzügen inu . außer
dem Hause . Krau Wackeruagel , Kreuzftr . 7.

Der bisher von Herrn Kaufmann Weigel
benutzte Laden , Steinweg Nr . S , ist zum
1 . Mai anderweitig zu vermieten.

Nähere Auskunft erteilt

_ Wilh . Kathmann.
Der bisher von Herrn Eduard Kathmann

benutzte große Laden , Stanstraße 18,
ist auf sofort oder später zu vermieten . Ev.
kann das darin betriebene Cigarrengeschäft
unter günstigen Bedingungen übernommen
werden.

Nähere Auskunft erteilt
Wilh . Kathmann.

APersonalkreditÄ
bis zum höchsten Betrage diskret und koulant
effektinert . Anfragen sind zu richten an die
Annoncen -Expedition Rudolf Moffe , Wien,
sub 8 . 8 . 6897.

sieht es in Ihrem Portemonnaie bei
einer Durchleuchtung mit Röntgenstrahlen immer
aus . wenn Sie auf Ihren Borteil bedacht sind
und Ihren Bedarf in Winterstoffen in unserem

kaufen , dessen Massenumsatz es ermöglicht , große Postenabschlüfse direkt mit den bedeutendsten
Fabriketqblissements zu den denkbar niedrigsten Fabrik -Engros -Preisen herbeizuführen und
(wie die enorme Anzahl der täglich nach allen Gegenden Deutschlands und dem Auslande
abgehenden Postsendungen beweisen ) mit den bekannten großen Berliner und Leipziger
Warenhäuser » ! trotz ihres weit größeren Umfangs erfolgreich zu konkurrieren . ^ Noch
mehr Geld bleibt Ihnen aber , wenn Sie die günstige Gelegenheit wahrnehmm und Ein¬
käufe in unserem morgen beginnenden

sVÄIillsetik - üliMi 'lNlik
machen.

Da wir grundsätzlich zu jeder Saison mit neuen Kollektionen und allernsuesten
Mustern dienen und schon gleich nach dem Weihnachtsfests mit den umfangreichen Vorarbeiten
für die nächste Saison beginnen , so werden

sämtliolw Winisr '-Kkukkilkn in

Herrn - « . DomMn
außerordentlich billig

stückweise sowie in einzelnen Metern abgegeben, - und zwar nur neue , streng reelle Stoffe,
von den einfachsten bis zu den hochfeinsten Qualitäten.

Hälftein Damen -, Herren - und Knaben¬
stoffen aller Art und in den ver-

und wofür wir deshalb eine be - her ÜjSßetzkÜLN
sondere Abteilung eingerichtet haben , ^

"

verkaufen wir tatsächlich zur

Ü 6816

Alles Nichtkonvenierende wird bedingungslos zurückgenommen oder nach den Fest¬
tagen umgetauscht ; eine Uebervortsilung unserer Abnehmer ist daher ausgeschlossen.

Mk U « j» I k L

A . Dss ^ WWmknl
Morgen , Mittwoch , den V'

. Dezember d. Js . r
Auftreten des

Lk Knust - Meistersahrers der Welt, T
liSpi ' N MGOA ^

' G LNUM . OHV-
verbunden mit Konzert der Kapelle des Oldenb . Jnf .-Regts . Nr . 91 unter persönlicher

Leitung des Herrn Ehrich.
Die allerneusten , bisher noch nie gezeigten Leistungen im Kunstfahren auf 12 Radgattungen.

« N ^ 3 Meter hohes Eifelrad . "WF
8 ULr.

Billets im Vorverkauf a 40 Pfg.
sind zu haben in der Cigarrenhandlung von Richter , Heiligengeiststraße.

Entree an der Kaffe 50 H.
_ _ Hochachtend Frau C . Nolte.

Veihnachts - Ausverkauf
mit 107 » Rabatt gegen bar.

Unlsereugs , 81rümpfe , wsksk WÄZoktz,
iiruilkoßuiis unä 8KIip86.

Ferner:
Unlsi'l'öekv , 2wi8eksnnöelrs , vsmen-

unä Kinliv ^ okürrsn,
lSolroken, lllüksn unä Kspoltsn.

A . Noi -i-msM, Staustr. 23.
V. kroeaks.

voknl jelrl ttaai ' kN8lr '
. !5,

ttüder Olcksnk . OttiLisr -Xasino.

Neue Cath .-Pflannlen » so , 3S und
4S Pfg . per L kx,

Neue türk . Pflaumen,
Neue Ring -Aepfel,
Neue Wall - und Haselnüsse

sind eingetroffen.

— _ I . D . Willers.
Eversten . Empfehle mich zum Schneidern

in und außer dem Hause.
Anny Lüning , neben Wirt Holze.

Empfehle mein großes Lager in
k> anren , Zeknüi 'Ln , kvkängsn

Üua8tsn unä ttsllvkn
in allen Preislagen.

A . Horrmeyer , Posamentier.
Wer Forderungen au meinen verstorbenen

Bruder , den Kaufmann Eduard Kathmann
hat , ersuche ich . mir spezifizierte Rechnung bis
spätestens 15 . Dezember einzusenden . Zugleich
bitte ick diejenigen , die demselben schulden » bis
dahin Zahlung zu leisten.

Willi llstllMLNN.

Vakanzen u. Stellengesuche.
Gesucht auf sofort ein Sttmdenmädche « .

_ _ Bahnhosstraße 4 oben.

Antritt sofort.
Resp . Ia . Hambg . Haus zahlt sol . Herren

H120 pr . Mon . und hohe Prov . für Cigarren-
verkf . an Wirte , Private rc. Off . u . W . 2180
bef . G . L . Daube K Co ., Hamburg.

>esucht aufRanzenbnttxl d . Berne.
März für eine alte Dame ein

junges Mädchen,
welches in der Küche nicht unerfahren
gegen Salär.

Frau Elise Schmidt.

ist.

Lohlpartie Westerstede.
Derjenige Herr , welcher den j . Damen am

Bahnhof Westerstede das Lied einh . , wird ge¬
beten , seine Adr . postk . Westerstede A . 8 . 100
bis zum 8 . d . Mts . einzusenden.

Wf trinken UN88P Kikk am
li6b3isn L.angk8ln. 84.

Familien -Nachrichten.
Todes -Anzeigeu.

Oldenburg . Gestern starb nach langen
schweren Leiden mein lieber Mann u . meiner
fünf Kinder treusorgender Vater , der Stein¬
hauer Joh . Oosterloo in seinem vollendeten
35 . Lebensjahre , welches allen Verwandten
und Bekannten tiefbetrübt zur Anzeige bringt

die trauernde Witwe
Marie Oosterloo geb . Barr nebst Kindern

und Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Freitag , den

iulius «SI-MS8 , Schüttisistraßc 16. !
° ^ ^ ^

ls sehr preiswert empfehle r
Zwischeuröcke von 2,50 ^ bis zu den feinsten , — Kinderkleidchen in allen Größen,
Damen -Blonsenhemden , um damit zu räumen , von 3,50 —9 ^ in eleganter Ausführung

Großheyoqlrchks Theater.
Dienstag , 6 . Dezember 1898.

36 . Vorstellung im Abonnement.
Gastspiel des Herrn Fritz Großmann vom

Stadttheater in Stettin.
Die Journalisten.

Lustspiel in 4 Akten von F . Freitag.
Kaffenöffnung 6 >/z , Anfang 7 Uhr.

Sremer Atadttljeaier.
Dienstag , 6 . Dez . : „ Großmama .

"

Mittwoch , 7 . Dez . : „ Die Zauberflöte/
Donnerstag , 8 . Dez . : „ Fidelo .

"

Hause, Milchbrinksweg 18 , aus statt.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . Eduard Höbsr, für den lokalen Teil rc . : Wilhelm Ehlers. Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
Der Gesamtauflage unserer heutigen Nummer liegt ein Prospekt der Firma R . von Hünrrsdorff Nachf ., Stuttgart , betr . HauShaltungS - « ud Schnell-

buttsrmaschiuen rc. bei.



i. Beilage
z« 883 der „Nachricht« für StadtMdLand" vom Dienstag , den 6. Dezember 1898.

Aus dem Großhenoatuw.
»er Nachdruckunler-r mit «»iriwondeuueiqe- berlehenen Origin alberichte,, nur mit g«uau« Qu-L-nangabe gestattet , « itteilunaen und Bericht,üler lokale BorkomWnijse sind der Redaktion stets willkommen,

Oldenburg, 6 . Dezember.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatts.)

* Herr Lettinger, der von seiner schauspielerischenTätigkeit
am großherzoglichen Theater her in Oldenburg noch in bestem
Andenken steht, erfreut sich auch an der jetzigen Stätte seines
Wirkens, dem Stadttheater in Breslau , großen Beifalls seitens des
Publikums und der Kritik. So schreibt z. B. die „Schles : Ztg ."
über Herrn Lettingrrs Cyrano von Bergerac : „Einen Beifall, wie
das bis auf den letzten Platz besetzte Haus ihn Herrn Lettinger
in nicht enden wollenden Hervorrufen spendete, hat das Stadttheater
nicht oft zu hören. Es wird aber in seinen Räumen «in Schauspiel
auch selten eine so vollendete, in jedem Zug bewundernswerte
Durchführung einer so schwierigen Aufgabe stattgefundcn haben,
wie Herm Lettingers Cyrano ." Und der „Breslauer Gen .-Anz ."
äußerte sich folgendermaßen über die gleiche Leistung : „Der Cyrano
des Herrn Lettinger ist eine in grandiosen Zügen angelegte Leistung.
Obwohl diese Rolle dis größten Anforderungen an das Darstellungs¬
vermögen stellt, so wurde doch Herr Lettinger seiner Aufgabe durch¬
aus gerecht und bewies sich mit deren genialer Durchführung als
eine» echten Künstler, der keinen Vergleich mit den herrschenden
Theatergrößsn zu scheuen braucht . Das Publikum stand
ganz im Banne der vorzüglichen Aufführung und überschütte:«
namentlich den Cyrano des Herrn Lettinger mit wahrhaften
Beifallsstürmen ."

* Die Betriebszeiten im hiesigen öffentlichen
Schlachthause sind vom 1 . d. Mts. an folgende: 1) Die
Schlachtzeit beginnt mittags 12 Uhr und endet am Montag,
Mittwoch und Donnerstag nachmittags um 7 Uhr, an den
anderen Wochentagen nachmittags um 5 Uhr . 2) Der An¬
trieb des Schlachtviehs , erfolgt während der Schlachtzeit
und eine halbe Stunde vorher , außerdem in den Monaten
April bis Oktober einschließlich morgens von 6 bis 8 Uhr
und in den anderen Monaten morgens von 7 bis ^ 9 Uhr.
3) Das Abholen des Fleisches aus den Schlacht¬
hallen ist außer der Schlachtzeit gestattet in dm Monaten
April bis Oktober einschließlich morgens von 6 bis 8 Uhr
und in den anderen Monaten morgens von 7 bis Vs 9 Uhr,
an Sonn- und Festtagen nur morgens von Vs 8 bis
Vg9 Nhr. 4) Die Untersuchung des von auswärts
eingeführten Fleisches findet am Mittwoch und Sonn¬
abend morgens von 7 V2 bis 8 Vs Uhk statt und ferner am
Dienstag , Donnerstag und Freitag nachmittags von 3 bis 4
Uhr. 5) Das Kühlhaus ist während dev Betriebsperiode
(vom 1. Mai bis 15 . Oktober ) an den Wochentagen morgens
von 5 Vs bis 7 Uhr , ferner von 12 Uhr mittags bis 1 Uhr
nachmittags, und außerdem am Montag , Mittwoch und
Donnerstag von 6— 7 Uhr nachmittags, am Dienstag,
Freitag und Sonnabend von 5 — 6 Uhr nachmittags, an
Sonn- und Festtagen nur morgens von 5 Vs bis 7 Uhr und
von mittags 12 Uhr bis nachmittags 1 Uhr geöffnet.

* *
w . Nadorst , 5 . Dezember. Wäschediebstahl . In der

Nacht vom Mittwoch auf Donnerstag voriger Woche waren Lang¬
finger in der Gestalt zweier Frauenspersonen hinter dem Hause des
Wirts Th. ganz emsig beschäftigt, die dort aufgshängte Wäsche sich
anzueignen . Für diesen Zweck halten sie sich eigens Körbe mit¬
gebracht. Als sie jedoch ihre Exkursion auch auf die Bleiche des
Nachbars, eines Bäckers, ausdehnett wollten , wurden sie infolge
ihrer lebhaften und sorglosen Unterhaltung bemerkt und verfolgt.
Kurz entschlossen kehrten sie den Inhalt ihrer Körbe aus und suchten
über dm Weg des Klävemannsstiftes das Weite . Das Dunkel der
Nacht schützte sie vor weiterer Verfolgung , sodaß sie leider nicht
erkannt wurden . — Der Gesellschaftsabend, den der hiesige Krieger¬
verein zum Besten feiner Sterbekaffe am letztenSonntag imVereins-
lokale bei Herrn G. THeilmann veranstaltet hatte, war stark besucht . An
Nnlerhaliungsstoff mangelte es wahrhaftig nicht; war doch ein Riesen¬
programm von 35 Nummern für diesen Abend aufgestellt. Keines¬
wegs haben sich aber dis Zuschauer gelangweilt , im Gegenteil
wurde die heiterste Stimmung bis zum Schluß in ihnen wach-
gehalten . Dafür sorgte» in erster Linie auch tüchtige Darsteller,
die das Programm flott abwickelten. Auch der Nadorster Gesang¬
verein wirkte auf Einladung freundlichst mit . Er trug einige
hübsche Lieder Vor, die ebenfalls mit großem Beifall aufgenommen
wurden . Wie wir hören, wird 'der Gesangverein am letzten Sonn¬
tag vor den Fasten sein diesjähriges Stiftungsfest feiern.

X Bleuet », 4. Dezember. In welchem Umfange die land¬
wirtschaftlichen Buchführungskurse wieder in den einzelnen
Abteilungen äbgehalten werden, ist noch unbestimmt. Jedenfalls
wäre tzs interessant, zu erfahren, ob die im verflossenen Winter
durchgenommenen Schemata sich auch in der Praxis bewährt haben.
In den Versammlungen könnten sich - einige Landwirte, dis den
Kursus durchgemacht und sodann ihre Bücher in vorgeschriebener
Weise anlegten , darüber äußern. — Ungleich wichtiger ist die Ein¬
richtung der landw . Fortbildungsschulen, wie es in unserer Ab¬
teilung geplant wurde, aber leider wohl nicht zur Ausführung ge¬
langt . Es sollen sich nur 9 Schüler gemeldet haben. Auch der
Besuch der Ackerbauschulen ist kein Nennenswerter aus den Ge¬
meinden des Stad- und Butjadingcrlandes , und so stehen wir mal
wieder vor der Thatsache, daß die jungen Leute anderer Stände
den angehenden Landmann an Bildung gänzlich überflügeln.

-L- Brake , 4 . Dezember: Herr Privatgelchrter Wempe-Olden-
burg» der sich bekanntlich uneigennütziger Weise erboten hat, in den
verschiedenen Orten unseres Landes Vorträge zu halten, um für
das oldenburger Lehrerseminar das Wintersche Gemälde „Die
Konferenz der Alien " zu erwerben, wird am nächste» Freitag , den
9 . d: M-, im „Central-Hotel" Hierselbst einen Vortrag Hallen über
„Telegraphie ohne Draht " . Er folgt einer Einladung der hiesigen
Lehrerschaft. Der hiesige Vortrag ist schon dadurch gesichert, daß
bereits in drei Tagen über 100 Karten abgesetzt sind. Herr W.
steht hier noch in gutem Andenken wegen des im vorigen Winter
im Gewerbeverein gehaltenen Vortrages über das Thesla-Licht und
die Röntgenstrahlen . Ein starker Besuch steht daher auch für diesmal
zu erwarten.

Q Elsfleth, 4. Dezember. Am kommenden Donnerstag
Abend Wird HerrW - mpe- Oldenbur » im„Tivoli" hierislbst einen

ss Vortrag über „Telegraphie ohne Draht " und „Das elektrische
Fernsehen" halten . Der Ertrag ist zum Erwerb des Wintersche»
Bildes „Konferenz der Alten " für das Oldenburger Seminar
bestimmt. Wer also sein Wissen erweitern und zugleich einem
güten Zwecks dienen möchte, der lenke am Donnerstag Abend seine
Schritte zum „Tivoli"i

s . Holzhausen» 4. Dezember. Da hier dis Schülerzahl
andauernd eine hohe ist, so hat sich dis Errichtung einer zweiten
Klaffe als notwendig herausgestellt. Vielfach wird auch in Erwägung
gezogen, ob nicht eine Teilung der Schule zweckentsprechend sei,
und eine neue einklassige Schule nach Düngstrup zu bauen.

XX. Butjadingen , 4. Dezember. Von großer wirtschaft¬
licher Bedeutung für das gesamte Butjadingen dürfte die Anlage
verschiedener — teilweise größerer — Wurstfabriken zweifel¬
los werden. Projektiert werden gegenwärtig zwei derartige Fabriken
und zwar in Nordenham und Rodenkirchen . Von diesen
b . iden würde die Nordenhamer Fabrik voraussichtlich für das nörd¬
liche , die Rodenkirchener mehr für das südliche Butjadingen errichtet
werden. , Die letztgenannte Anlage scheintnach unseren Informationen
fast außer Zweifel gestellt zu sein, während über Errichtung der
Nordenhamer Fabrik momentan beraten wird . Erwägt man , welch'
enorme Mengen an Schweinen alljährlich von hier exportiert
werden, sowie daß die Schweinemast von Jahr zu Jahr im Lands
an Bedeutung gewinnt , so kann es kaum fraglich erscheinen, daß
dis projektierten Fabriken sich als recht rationell erweisen werden.
Da fast in allen beteiligten Kreisen dem Unternehmen große
Sympathien entgegengebracht werden, so wird eine baldige Reali¬
sierung des Projekts kaum zweifelhaft sein. Im Interesse des
Landes wäre eine derartige Realisierung äußerst wünschenswert.

8 Bant, 5 . Dezbr . Der Neuöremer Bürgerverein
hielt am Sonnabend Abend bei Herrn Janßen zu Nrubremen eine
Versammlung ab. Aus der Vereinskasss wurden 30 Mk. für die
Weihnachtsbescheeiung im Armenhaus? bewilligt . Zur Besprechung
gelangten verschiedeneStraßensachen . So wurde u . a . bemängelt,
daß verschiedeneBanketts vor den Häusern an der Wilbelmshavener-
straße noch keine Pflasterung erhalten haben. Zur Aufnahme in
den Verein gelangten zwei neue Mitglieder . — Das Restaurant
„Union " des Herrn Zerk zu Bant wurde an Herrn Braune in
Wilhelmshaven mit Antritt zum 15 . Dezember verpachtet.

WMgMMMHch
gegen den Redakteur Patzer und Genossen

z« DeliriLNhoxft.
88 Oldenburg , 6 . Dezember.

Vor der ersten Strafkammer des Großhsrzoglichen Landgerichts
fand am Sonnabend , den 3 . Dezember, eine Verhandlung statt,
welche einen ganz außergewöhnlichen Umfang annahm und selbst
große Schwurgerichtssälle an Bedeutung überragte.

' Den Vorsitz
der Verhandlung , welche um 10 Uhr morgens begann und erst
um 1 Uhr nachts ihr Ende erreichte , führte Herr Landgerichtsrat
Kitz . Als beisitzendo Richter fungierten die Herren Landgerichtsräte
Dunkhase , Niebour, v . Fsnckh , sowie Herr Auditor Wre es-
mann . Dis Staatsanwaltschaft vertrat Herr Landgerichtsaffessor
Castens . Als Gerichtsschreiber amtierte Herr Aceessist Bartels.

Auf lder Anklagebank hatten Platz zu nehmen 1 ) Redakteur
Wilhelm Reinhard Patzer , geboren 11 . Februar 1872 zu Gera,
jetzt ansässig zu Delmenhorst ; 2) Invalide Johann Eduard Gottlieb
Buchholz , geboren 1836 zu Neuholz, Kreis Deutsch-Krone,
Regierungsbezirk Marienwerder.

Veranlaßt durch umfangreiche Strafanträge , war gegen beide
dis Untersuchung einseleitst und schließlich Anklage erhoben, weil
Patzer als Redakteur des zu Delmenhorst erscheinenden sozial¬
demokratischen„Volksblattes "

Zu Anfang dieses Jahres über
Leitung und Zustände im städtischen Wrmsn-

hmis zu Delruenhsrft
Artikelverfaßt und veröffentlichthatte,welchevon unerhörterBeschränkung
der persönlichen Freiheit, von schlechter , oft brutaler Be¬
handlung der Insassen durch den Hausvater und dessen Frau,
von schlechter Verpflegung , von willkürlichen Bestrafungen, kurzum
von menschenunwürdiger Behandlung der Armen sprachen , weil
Patzer ferner in einer am 4. März d. I . zu Delmenhorst ein-
berufenen Volksversammlung etwa folgendes ausgcführt hatte:

„Dis Armsnkommission hat ihre Pflicht nicht gethan, sie
läßt sich die Ernährungskosten doppelt und dreifach bezahlen.
Kinder, Frauen und Greise werden im Armenarbeitshause in
ganz unbarmherziger Weise geschlagen; man schlägt sie aus
Bosheit , um sie zu quälen . Die Leute trauen sich nicht, dem
Bürgermeister etwas zu sagen, weil sie dann noch mehr be¬
kommen. Eine Frau ist mit blauen Mecken in den Sarg gelegt.
Es sind Selbstmorde zu verzeichnen. Es ist schlimmer wie im
Gefängnis . Eine Frau hat jeden Tag Schläge bekommen, weil
sie irrsinnig war . Eine alte Frau ist trotz entgegenstehender
Vorschrift bei Kopfross mit kaltem Wasser gewaschen worden.
Kartoffeln sind unter der Bedingung verkauft, daß nichts davon
gesagt werden solle. Der Bürgermeister sagt wissentlich dis
Unwahrheit"

Endlich, weil Buchholtz nach obiger Rede gesagt hatte:
„So wahr ich hier stehe , so wahr erkläre ich, daß alles

wahr ist, was Patzer soeben gesagt hat ."
Beide Angeklagte haben von vornherein Zugegeben, dasjenige,

was ihnen jetzt als Beleidigung zum Vorwurf gemacht wurde, ge¬
schrieben beziehentlich gesagt zu haben. Sie forderten indes ihre
Freisprechung, weil sie nur Wahres gesagt und geschriebenhätten,
und weil das an und für sich beleidigende, aber wahre Vorbringen
auch in Wahrnehmung berechtigter Interessen erfolgt sei.
(8Z 186, 193 Si .-G .-Bs .)

Das Gericht schritt zunächst zur Vernehmung derjenigen
Personen, welche die Anzeige erstattet und Strafanträge gestellt
halten. Cs waren das Bürgermeister Münzebrock, dis Armenväter
Ostken, Hartmann und Wichmann , sodann der Hausvater Rüffel¬
mann und Ehefrau, sämtlich zu Delmenhorst . Bürgermeister
Münzebrock erklärte, daß der Angeklagte Patzer seit langer Zeit
es sich zur Aufgabe gestellt Habs , die städtische Verwaltung Delmen¬
horsts und namentlich ihn, den Bürgermeister, in jeder Weise herunter¬
zureißen und schlecht zu machen. Dahin zähle er namentlich die
Angriffe auf das städtische Armenhaus und dessen Verwaltung.
Infolge des stetigen Hetzsns fei die Erregung in Delmenhorst so I
stark geworden, daß er sich kaum auf der Straße habe sehen lassen g
können, ohne Insulten ausgesetzt gewesen zu sein. Trotzdem habe

er nicht Vorgehen wollen , da das Treiben des Angeklagten Patzer
und seiner Partei ihn kalt kaffe . Auf vieles Drängen habe er aber
endlich in einer öffentlichen Sitzung des Stadtratsvom 10. Februar
dieses Jahres eine vorher schriftlich redigierte und auswendig ge¬
lernte Erklärung abgegeben, durch welche er die sämtlichen Be¬
hauptungen des Angeklagten Patzer im inkriminierten Zeitungsartikel
bis auf eine als durchaus unwahr bezeichnethabe. Nichtig sei nur, daß
übrig gebliebenes Mittagessen abends wieder aufgstragsn werde; darin
könne ein vernünftiger Mensch sicher nichts Unrechtes finden. In
dieser Erklärung habe er endlich darauf hingewiesen, daß dev
Schmutz, den das „Volksblatt " gegen ihn werfe, sein Ziel nicht
erreiche , und daß er es überhaupt unter seiner Würde halte, mit
einem schon im Gefängnis gesessenen Schneider, welcher sich jetzt
als Redakteur ausgebe, handgemein zu werden. — Der betreffenden
Stadtratssitzung habe der Angeklagte Patzer beigrwohnt, im „Volks¬
blatt " seine früheren Behauptungen aufrecht erhalten und eins
weitgehende Agitation begonnen, welche dann zur sogen. Volks¬
versammlung vom 4. März geführt habe. Im übrigen könne er
sagen, daß während seiner Amtsthätigksit begründete Klagen über
das Armenhaus und dessen Verwaltung Wohl in keinem Falle zu
seiner Kenntnis gekommen seien; daß er nicht gerade regelmäßig,
aber doch häufig genug persönlich das Armenhaus revidiert Habs;
daß ein Gleiches von Seiten der Armenväter geschehen sei ; daß
Rüsselmann und dessen Ehefrau nach seiner Ueberzeugung zuver¬
lässige Personen seien, welche ihm dis verfügten Strafen und in
zwei Fällen auch Züchtigungen erwachsener Insassen sofort zur
Anzeige gebracht hätten.

Von dem Angeklagten Patzer würbe dem Zeugen entgegen»
gehalten, daß er , Zeugs , ihm einmal selbst erklärt habe, die Frau
des Hauswarts habe die Insassen geschlagen, es ginge aber auch
nicht ohne Schläge , mit ven Leuten wäre sonst nicht fertig zu
werden. Uebrigens habe er dem Hauswart gesagt, wenn er schlage,
solle er es heimlich thun , damit es nicht an die große
Glocke komme.

Zeuge: Eine so fabelhafte Dummheit , daß ich so etwas dem
Patzer gegenüber sage, wird mir doch wohl keiner Zutrauen. Etwas
Wahres mag schon daran sein, daß ich zugegeben habe, der Haus¬
wart bezw. dessen Frau hätten in Notwehr gehandelt . Wenn
jemand von einer störrischen Person tüchtig in den Finger gebissen
wird, da giebt der Gebissene sicherlich dem Betreffenden eine» Klapps.
Und das ist hier geschehen . Dieser Fall ist ntir auch gleich ge¬
meldet worden, und habe ich es gebilligt , daß der Person ein
Schlag gegeben wurde. Außerdem Habs ich es einmal angeordner,
daß der13 jährige Schulknabe Niehaus gehörig durchgeprügelt werde»
weil er ein unverbesserlicherDieb war und stahl, Westen er habhaft
werden konnte. Ein Arbeiter Schröder hat auch einmal eins Ohr¬
feige vom Hauswart erhalten. Schröder hat mir selbst gesagt, daß!
er sie verdient gehabt habe. Daß irrsinnige Personen mit anderen
zusammen untergebracht waren, ist richtig. Es ist aber ein wahres
Elend mit den mittellosen Geisteskranken; sie sind nirgends unter,
zubringen. Wir haben in einem Fall sogar an 28 Irrenanstalten
geschrieben, ohne Erfolg zu haben. Es ist einfach immer alles
besetzt . Jetzt haben wir einen besonderen Schuppen für diese
Kranken bauen kaffen . Der Patzersche Artikel hat dies jedenfalls
nicht bewirkt.

In ähnlicher Weste wie Herr Bürgermeister MünzebroS
äußerten sich die Armenväter Oetken , Hartmann und Wich¬
mann . Aber schon die Vernehmung des Hausvaters Rüssel»
mann, welche nach einer 2 '/-ständigen Pause um 5 Uhr nachm,
begann, ergab ein wesentlich anderes Bild der seit lange bestehende«
Zustände im städtischen Armenhaus zu Delmenhorst . Ihm wurde
vörgehalten, daß er nach seiner Dienstvorschrift der nächste und
unmittelbare Vorgesetzte der Insassen sei, diese aber liebreich
und wie ein Vater zu behandeln habe. Aus der Hausordnung
des Armenhauses wurde zur Verlesung gebracht, daß als Disziplinar¬
strafen in Betracht kämen a) einfacher Verweis , 5) öffentlicher Ver¬
weis , o) Entziehung warmer Speisen während eines Tages»
ä) Emsperrung bis zu zwei Tagen , und daß die drei letzten dieser
Strafen nur von der, aussichtführenden Behörde erkannt werden
dürften ; daß der Hausvater nach vergeblicher Verwarnung eins
Person nurvorläufig einsperren und solches alsdann sofort zur
Anzeige zu bringen habe; daß über jeden Straffall und jede Siraf-
erkenntnis jedesmal ein Protokoll auszunehmen und der Armen¬
kommisston in nächster Sitzung vorzulegen sei ; daß endlich eins
körperliche Züchtigung erwachsener Insassen unter allen Umständen
ausgeschloffen sei. Rüsselmann mußte zugeben, daß er Ohrfeige«
äusgeteilt habe, so an eine geisteskrankeKatharine Ahlers und an
eins jetzt in Wehnen untergebrachte Gesine Hoffroggs ; letztere Habs
oft bösartige Anfälle bekommen, gekratzt und um sich geschlagen,
ihn auch einmal in den Finger gebissen; dann möge er ihr wohl
einen „Klapps " gegeben haben, es sei aber Notwehr gewesen. Auch
einer Wilhslmine Lameyer hübe er ein paar Schläge gegeben uno
zwar Mit einem Strick. Er habe sich dazu berechtigt gefühlt , weil
der Kurator der entmündigten Person es ihm erlaubt Habs. Wenn
er am Sonnabend Nachmittag jemand eingesperrt habe, sei die
diesbezügliche Meldung an den Bürgermeister oder Stadischreiber
erst am Montag Morgen erfolgt ; das sei öfter vorgekommen.
Während seiner Thätigkeit im Armenhäusr sei nur ein Selbstmord
vorgekömmen: eine Frau habe sich zweifelsohne infolge einer
widerlichen Krankheit ein Messer in den Unterleib gestoßen und sei
verstorben; dis Leiche sei ärztlich untersucht worden. Die meisten
der ständigen Insassen des Armenhauses seien epileptisch gewesen.
Auch seien viel verrückte Personen im Armenhaus untsrgsbracht
gewesen. Man habe dieselben wegen Ueberfüllung der Irrenhäuser
nirgendwo unterbringen können; eine Person auch deshalb nicht,
weil der Geburtsschein derselben nicht zu beschaffen gewesen sei.
Er könne nicht bestreiten, daß eine Ehefrau Weiß längere Zeit im
Armenhaus« untsrgsbracht gewesen sei , welche vollständig verrückt
war . Diese Frau habe an einem Unterleibskrebs gelitten, ihren
Urin nicht halten können und überall Unrat fallen lassen, infolge¬
dessen einen scheußlichenGeruch verbreitet, sodaß niemand bei ihr
weilen wollte . Einen Raum zur Absonderung einer solchen Person
habe das Armenhaus bis in die allerletzte Zeit nicht aufzuweisen
gehabt. Deshalb sei er gezwungen gewesen, diese verrückte Person
schließlich in dem im Stalle befindlichen „Kittchen" — der für
Strafen bestimmten Cinsperrungszelle der Anstalt — unierzubringsn.
Die Zelle sei so breit gewesen, daß ein Bett die Breite ausgesüllt
habe. In diesem Bett Habs sich ein Strohsack befunden, darüber
wollene Decken. Vor dem Bett habe man stehenund gehen können.
An der anderen Seite der Zelle habe sich ein durch ein eisernes Gitter
abgetrennter Ofen befunden. Auch habe die Zelle ein hochgelegenes
vergittertes Fenster gehabt. In dieser Zelle sei eines Morgens dis



Ehefrau Weiß tot aufgefunden . Die Besichtigung dieser LAche
durch einen Arzt habe nicht stattgefunden.Die Ehefrau Rüffel mann äußerte sich in ähnlicher Weise.

Die Verteidigung des Hauptangeklagten Patzer wurde von
HerrnRechtsanwaltGreving geführt , welcher nunmehr die bereits
eingehend in der Voruntersuchung vernommenen Entlastungszeugen,
annähernd 30 an der Zahl, verführte, um durch sie den Wahrheits¬
beweis für die Behauptungendes Patzer zu erbringen.

Der Herr Verteidiger ließ zunächst feststellen, daß auch eine
staatliche Visitation des Armenhauses stattgefunden habe und zwar
einmalbereits unter einem früheren Bürgermeister durch Herrn Amts¬
hauptmann Gramberg, ein zweites Mal unter dem jetzigen Bürger¬
meister durch Herrn Amtshauptmann Nabben.

Der Herr Verteidiger sprach dann sein Bedauern aus, daß
bezüglich der Insassen des Armenhauses die über sie geführten
Personalakten nicht zur Stelle seien, um aus ihnen feststellen zu
können, wann die verhängten Einsperrungen zur Kenntnis des Herrn
Bürgermeisters Münzebrock gebracht , und in welcher Art sie von
ihm Bestätigung gefunden hätten; wie die in der Hausordnung
ausdrücklich vorgeschriebene Ueberwachung des Strafvollzuges durch
letzteren erfolgt fei, und ob jedesmal über den Srrasfall und das
Straferkenntnis ein Protokoll ausgenommen und in der nächsten
Sitzung der Armenkommission vorgelegt worden sei.

Bezüglich der nun folgenden Vernehmungder Entlastungszeugen
muß vorweg bemerkt werden , daß es meistens frühere oder gegen¬
wärtige Insassen des Armenhauses waren, welche sich naturgemäß
aus der untersten Klasse des Volkes zusammensetzen und auch
wegen ihres Geisteszustandes unbedingten Glauben nicht verdienen.
Einzelne Widersprüche in den Bekundungen dieser Personen ließen
solches sofort klar werden ; besonders über die Qualität und
Quantität der verabreichten Nahrung gingen unter ihnen die An¬
schauungen auseinander. Der Gerichtshof hat aber keine Bedenken
getragen , bis auf zwei Ausnahmen alle diese Zeugen in Eid zu
nehmen . EineAmmermann hat häufig an Kopfrose gelitten
und wegen einer Drüsenoperation sich auch im Krankenhaus be¬
funden . Sie behauptet , eine schlechteBehandlung nicht erfahren zu
haben , obwohl sie von beiden Eheleuten Rüsselmann Ohrfeigen
erhalten, einmal zwei Tage und zwei Nächte eingesperrt gewesen
und wegen wiederholten Ausrückens vier Monate hindurch nachts
im „Kittchen " eingeschlossen worden sei. Eine EhefrauAhlers
erzählt, wie einmal die Christine Glander mit gelöstem Haar
weinend zu ihr gekommen sei, oberhalb des Handgelenks eine
blutende Wunde gezeigt und erzählt habe , daß sie von Rüsselmann
mit der Deichsel eines Spislwagens geschlagen sei . Die Zeugin
sei darauf nach draußen .gegangen und habe wirklich die kleine
Wagendeichsel zerbrochen vorgefunden . Ein kleiner Stöver sei
durch Rüsselmann geschlagen ; er habe geklagt ; sie glaub-, er sei
mit einem Pantoffel geschlagen worden : Ein kleinerNiehaus
habe ein jetzt amputiertes wehes Bein gehabt und dieses Bein
täglich baden müssen . Man habe den Knaben einmal zwei
Stunden lang mit seinem wehen Bein im Seifenwasser
sitzen lasten und ihn vergessen gehabt . Zeugin sei darauf
zugekommen ; der Knabe habe nicht den Mut gehabt , ohne
Erlaubnis aus dem Wasser sich zu entfernen . EhefrauStrauß
bekundet, daß dis Hausmutter Rüffelmann zwei Kinder namens
Presuhn mit einem Handstock geschlagen habe ; in der Nacht seien
dis Kinder einige Male aus dem Schlafe aufgeschrcckt und hätten
bitterlich geweint . Die Ehefrau Frenze ! sei von Nüsselmann beim
Halse gefaßt und auf der Erde herumgezogen , um sie derart ins
„Kittchen" zu bringen . Die bereits früher erwähnte Wilhelmine
Lameyer , welche entmündigt ist und deshalb nicht vereidigt werden
konnte , sagt aus, daß sie zehn Jahre im Armenhause zugebracht,
daß sie es dort ganz gut habe und namentlich auch mit dem Esten
zufrieden sei. An einem Sonntag sei sie einmal zum Putzen einer
Pumps beordert und habe dazu Asche benutzt, in welcher sich Kohlen¬
reste befanden . Infolge dessen habe die Pumpe Schrammen be¬
kommen . Als die Hausmutter sie ausgeschimpft , habe sie zu der¬
selben „alte Katze" gesagt und sei deshalb von 11 '/- Uhr morgens
bis 7 Uhr abends eingesperrt worden . Ein anderes Mal habe sie
das Abseifen ,der Tische nicht ordentlich besorgt . Deshalb habe sie
mit einem Stück Holz Schläge auf den Arm bekommen ; der Arm
sei aufgeschwollen . Ein anderes Mal sei sie zwei Tage und zwei
Nächte hindurch eingcsperrt gewesen. Der Hausvater Rüffelmann
mußte zugestehen, daß er diesen Straffall nicht zur Kenntnis des
Herrn Bürgermeisters Münzebrock gebracht habe . Ein 75 Jahre
alter Mählmann sagt aus, daß seine ebenso alte Ehefrau von der
Hausmutter „ geschuppst" und gestoßen sei . Die beeidigte Zeugen¬
aussage der wegen Gebrechlichkeit und Alters am Erscheinen vor
Gericht verhinderten EhefrauMählmann wurde verlesen ; sie bestätigt
die Aussagen ihres Ehemannes. Beide stellten aber in Abrede , daß
sie während ihrer Erkrankung an Kopfrose sich habe mit kaltem
Wasser waschen müssen . Solches sei aber infolge eines Mißver¬
ständnisses verbreitet worden . Ehefrau Glander bekundet, daß sie
eine alte Tante im Armenhause gehabt habe . Diese habe sich nie
beklagt ; man habe sie mit Klagen aber auch nicht Hergelaffen. Die
Ehefrau Glander erzählt dann, daß sie drei oder vier Tags vor
dem Tode ihrer Tante diese besucht habe ; ihre Tante habe immer
geweint uud gesagt, daß sie geschlagen würde ; sie habe aber nicht
gesagt von wem . Ihre Tante habe des weiteren erzählt , daß sie
immer gefroren hätte und sich habe wärmen wollen , dann aber
vom Ofen weggeworfen sei. Ein 80jähriger Mann, namens
Schneider — übrigens ein sogenannter „Zugvogel ", welcher
regelmäßig im Winter im Armenhaus Einkehr hält — sagt aus,
daß er von Nüffelmann einmal im Bett mehrere Ohrfeigen be¬
kommen, ein anderes Mal eingesperrt worden sei. Rüsselmann habe
gesagt : „Ihr sollt 's schlechter haben als im Gefängnis. Sonst
wird's Haus zu voll ."

Sodann folgte die eidliche Zeugenaussage zweier Leute , welche
Von ihrem sechsten bis elften Jahre im Armenhaus « untergebracht
gewesen waren und jetzt auf dem Lande als Knechte dienen . Sie
hätten in ihrer Jugend stark am Bettnässen gelitten . Vom Haus¬
vater Rüsselmann sei ihnen dagegen ein Mittel empsohlen.
Sie hätten nach dem Abendessen mit Rüffelnrann sich entfernen
und in einen Behälter ihr Wasser «blassen müssen. Rüffelmann
habe alsdann Salz hineingethan und ihnen aufgegeben , es auszu¬
trinken . Man habe es dann gethan . So sei es regelmäßig
und zwar wohl eine Woche lang gemacht worden . Hierbei
wird bemerkt, daß der Hausvater Rüffelmann schon bei seiner Ver¬
nehmung die Wahrheit dieser Thatsache eingeräumt hatte ; er habe
es für ein Sympathie-Mittel gehalten ; die im Arbeitshaus unier-
gebrachte Ammermann habe es in Vorschlag gebracht, weil eS ihr
geholfen habe . Rüffelmann bestritt auf das nachdrücklichste, die
beiden Knaben zum Trinken des eigenen Urins gezwungen zu
haben . Die Knaben hätten es auf seine Veranlassung hin von
selbst gethan.

Ein anlerer Zeuge sagte eidlich aus, daß er den Vorfall mit
dem Urintrinken dem Angeklagten Patzer bereits vor Weih¬
nachten 1897 mitgeteilt und die Wahrheit dieser Mitteilungen be¬
teuert habe.

Der Angeklagte Patzer bestätigte diese Zeugenaussage und
erklärte , daß er an etwas so Scheußliches nicht habe glauben können»

und weil er nur etwas wirklich Verbürgtes und Glaubhaftes zur
Unterlage seiner Angriffe habe machen wollen , sei von dieser ihm
gewordenen Mitteilung weder in seiner Zeitung noch in Versamm¬
lungen irgendwelcher Gebrauch geinacht.

So endete die Beweisaufnahme, und der Herr Landgerichts-
asseffor Castens als Vertreter der Großh. Staatsanwaltschaft erhielt
in vorgerückter Nachtstunde das Wort, um die Anklage zu be¬
gründen . Derselbe führte aus:

Nach der Beweisaufnahme wolle er zunächst konstatieren,
daß die Zustände im Armenhaus zu Delmenhorst im allgemeinen
zufriedenstellend gewesen seien, wenigstens himmelweit von den
Geschichten verschieden, die der Angeklagte Patzer ausgeiischt habe.
Cr für seine Person glaube auch nicht daran, daß es dem Patzer
um eine Besserung der gerügten Zustände zu thun gewesen sei.
Die ganze Geschichte habe den Zweck verfolgt — wenigstens sei
dies der tiefere Grund — um Abonnenten für das sozial¬
demokratische „ Volksblait " zu werben . Solche Auffassung habe
auch Herr Bürgermeister Münzebrock bekundet, und sie gehe auch
auf das deutlichste aus dem Ende der vom Angeklagten in jener
Volksversammlung gehaltenen Rede hervor , in welcher er die
Anwesenden zum Abonnement auf das „ Volksblait " energisch
aufgefordert habe . Hätten dem Angeklagten wirklich nur die
armen Leute leid gethan , so habe er den viel einfacheren und
allein richtigen Weg einer Beschwsrdeführung bei den Behörden
wählen können und müssen . Das hätte er nicht gethan , sondern
in verhetzender Agitation durch Aufbauschen und Verdrehen sein
eigentliches Ziel erreichen wollen . Von den Behauptungendes
Angeklagten Patzer sei nichts erwiesen, das Esten sei gut gewesen,
fast alle Zeugen hätten das bekundet. Geschlagen hätten die
Eheleute Rüffelmann nur, wenn sie sich in Notwehr befunden oder
sonst keinen Ausweg gewußt hätten . Zu vorläufigen Einsperrungen
Habs Rüffrlmann das Recht gehabt . Daß Nüsselmann unredlicher
Weise Kartoffeln verkauft , sei vollständig widerlegt worden ; ebenso,
daß das Armenhaus zwei- oder dreimal für seine Verpflegung
sich bezahlen laste . Nicht ein Atom von Makel sei auf den Be¬
hörden sitzen geblieben . Dieselben hätten in der Beaufsichtigung
und in sonstigen Verpflichtungen die größte Vorsicht walten lassen.
Er halte deshalb dis Anklage vollständig aufrecht und beantrage
gegen den schon mehrfach wegen Unterschlagung und Preß-
vsrgehen vorbestraften Angeklagten Patzer eins Gefängnisstrafevon
zusammen acht Monaten, gegen den Angeklagten Buchholz eine
niedrigere Freiheitsstrafe.

Herr Rechtsanwalt Greving als Verteidiger des Angeklagten
Patzer erwiderte darauf, daß er nur schwer den eigenartigen Ein¬
druck niederkämpfe , den die soeben gehörte Rede des Herrn Staats¬
anwalts und dis Erklärung desselben, daß nach den Ergebnissen
der Beweiserhebung im Armenhause zu Delmenhorst im allgemeinen
zufriedenstellende Zustände herrschten/ in ihm hinterlassen habe.
Eine solche Anschauung hege im Gerichtssaal wobl nur dis «ine
Person. Er denke, daß am allerwenigsten dieselbe von Herrn
Bürgermeister Münzebrock geteilt werde, welcher in der öffentlichen
Gerichtsverhandlung einen zunächst zwar unangenehmen , aber um so
heilsameren Eingriff in eine häßliche Wunds erblicken möge . Man
solle doch zunächst von der Persönlichkeit der Angeklagten ganz
absehen und seinen Blick auf jene Zustände richten, welche in einer
kommunalen Wohlfahrtsanstalt eingerissen seien. Tief beschämt
müsse man da erkennen, wie unzureichend die Institutionen des
Landes und die Kräfte des einzelnen blieben, solange der charitative
Gedanke nicht eine tiefere Grundlage fände . Er müsse einräumen,
daß die Eheleute Rüssel mann auf ihn einen schlechten Eindruck
nicht gemacht hätten . Diese beiden Leute wären aber schon nach
ihrer Vorbildung, dann aber auch bei den Zuständen im Inneren
des Armenhauses ihrer Aufgabe nicht gewachsen gewesen. Der
Gedanke sei schrecklich , daß man in Delmenhorst es nicht allein mit
einem Armenhause , sondern mit einem Armen -, Siechen - und Irren-
Hause innerhalb derselben Wände und unter einem Dache zu thun
habe . Schon die Pflege der hinfälligen , epileptischen und alten
Personen sowie der Irren hätte größere Kräfte in Anspruch ge¬
nommen , daneben wäre eine erzieherische Thätigkeit hinsichtlich der
Kinder nicht möglich gewesen. Hinzu käme aber , daß die beiden
Eheleute Rüffelmann auch dem Anscheine nach dem nicht unerheb¬
lichen wirtschaftlichen Betriebe hätten Vorstehen müssen- So möge
der beste Wille allmählich erlahmt sein und jene Gereiztheit Platz
gewonnen haben , welche nach und nach zu den hier aufgedeckten
Vorkommnissen geführt habe . Zuletzt habe alles zu wünschen
übrig gelaffen . Mißhandlungen selbst kranker und geistes¬
gestörter Personen seien hinreichend nachgewiesen. Dazu
Freiheitsberaubungen , für welche jede Berechtigung fehle
und welche nach den Strafgesetzen zu ahnden seien. Es sei zwar
keineswegs alles als wahr nachgewiesen, was der Angeklagte Patzer
behauptet habe , es sei aber viel Schlimmeres dargethan, als das¬
jenige sei , was Patzer verbreitete . Es komme bei Führung des
Wahrheitsbeweises nicht auf Einzelheiten an, sondern auf den
ganzen Charakter und auf das eigentliche Wesen der Handlungsweise.
Und deshalb könne man schon den angetretenen Wahrheitsbeweis
im ganzen als gelungen bezeichnen. Sonst aber mache den An¬
geklagten Patzer die nicht wegzuleugnende Thatsache straffrei , daß
er in Wahrnehmung berechtigter Interessen gehandelt habe . Die
Unterstellung , daß er es lediglich aus Abonnentenfang abgesehen
habe, sei durch nichts bewiesen. Aber der Angeklagte Patzer sei
auch als Sozialdemokrat Bürger der Stadt Delmenhorst . Er sei
zweitens publizistisch thätig , gehöre drittens einer Partei an, welche
— man möge sonst von ihr denken, was man wolle und sie wegen
ihres antimonarchischen und antichristlichen Charakters verabscheuen —
doch gerade dis Vertretung des Proletariats auf ihre Fahne ge¬
schrieben und thatsächlich bewirkt habe , daß seit reichlichzehn Jahren
Sozialdemokrat sein sogar salonfähig geworden sei . Es handle
sich um eins Anstalt der Kommune Delmenhorst und deren Ver¬
waltung. In dreifacher Richtung Habs deshalb der Angeklagte
Patzer sich bei Aufdeckung der vermeintlichen Schäden in
Wahrnehmung berechtigter Interessen befunden und nach
allen Ergebnissen der Beweiserhebung in gutem Glauben ge¬
handelt . Wenn dem anders wäre , wenn der Angeklagte nicht
gewissenhaft geprüft und erwogen hätte , so würde er gewiß
nicht die ihm zugetragene Erzählung, daß zehnjährige Knaben zum
Trinken des eigenen Urins angehalten worden seien, unterdrückt
und verschwiegen haben . Es könne von ihm nur geschehen sein,
weil er es selbst nicht glaubte und nichts bringen wollte , was nach
seiner Ueberzeugung nicht der Wahrheit entspräche.

Der Gerichtshof zog sich nach diesen Plaidoyers zurück und
verkündete erst nach zweistündiger Beratung das Urteil dahin, daß
der Angeklagte Patzer in eine Gefängnisstrafe von drei Monaten,
der Angeklagte Buchholtz in eine Gefängnisstrafevon drei Wochen
verurteilt werde : In den mündlich verkündeten Urteilsgründen
fanden dis Resultate der Beweiserhebungen nach jeder Richtung hin
ihre volle Würdigung.

Handel » Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 6 . Dez . Kursbericht der Oldendurgische«

Svar - und Lsih - Bank. Ankauf Verkauf
3 '/, pCt. Deutscks Reichsanleihk , abgest., un¬

kündbar bis 1905 . . . .
3 '/, PCt . do. oo. . . . .
3vCt . Vo. do. . . . .
3 '/, pCt . Alte Oldenb . Konsols
3 '/- pCt. Neue do . do. (halbjährliche Zins¬

zahlung .
3 PCt . do. do . . - - -
3 '/, PCt . Schuldvsrschreibg . der staatl. Bodenkredit-

Anstaltdes Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . .

3 vCt . Oldenb . Vrämien-Arueibe . .
3 '/, pCt . Preußische konsolidierteAnleihr , abgest .,

unkündbar bis 1905 . . . .
37 - rCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do. do. do
3 '/- pCt . Br mer Staats -Anleihe von 1898
1 pCt. Butjadinger, Wildeshauscr , Stoll : ammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen .
3 '/, pCt. Butjadinger Amtsv. , Hohenkirch.
3 >/, pCt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen
3 '/, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe
4 pCt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
4pCt .Moskau -Jaroslaw -Archangel Esb .-Prior . gar.
4 pCt . Wladikawkas - Eis .-Prior . staatl . garant.
4 vCt . alte italienische Rente

(Stücke von 10000 frk. und darüber .)
4v§t. alte ital. Rente (Stücke v. 4000 frk. u . darunter)
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten, garantiert

(Stücks v. 500Lire im Perkauf V, pCt. höher)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl .)
4 vCr . do. (Stücke von 500 fl .)
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 97 , staatl. gar.
3 '/, pCt. Pfdbr. de: Preuß. Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VII. u . VIII . , unkündbar bis 1907
4 pCt . do. do., Serie XIV, unkündbar bis 1905
3 '/, pCt . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hyvorheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 .
4 pCt. Glashütten-Prioritären von 1898, rück-

zablbar 102.
4 vCt . Warvs-Spinnerei-Priorit. . rückzahlb. 105
Oldenb Landesbcmk-Aktten (40 vCt . Einzablungu.

5 pCt. Zins vom 81 . Dezember 1397)
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan.)
Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvsiv.-Prior .-Akt. III .Em. (4vCt. Zinsv .l .Jan .)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mt.

„ „ London „ „ 1 L. „ „
.. „ New -Aork „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgischs Spar- und Leihbank -Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten -Aküen (Augustfehn ) 113,50 p§t. G
Oldenb . Lersichsr .-Gesellschafts -Aktlen ver S : . —

Diskont de: Deutschen Neichsoani 6 vCt.
Darlehenszins do. do. 7 vCt.
Unser Zins für Wechsel 5 vCt.

vo. do. Konro-Korrenl ö vCt.

vCr. vCt.
101 101,55

101,55101
94,10 94,65

100 101

100
91,50 92,50

100 101
132,80 133,60

100,95 101,50
101,10 101,65
94,90 95,45
99,45 100

100 —

100 —
98 —
98 99
98 98,55

100,50 101,50
100,45 101
100,50 101,05
94,10 94,65

94,20 94,90
59,30 59,85

101,50 102,05
101,60 102,30
99,40 99,95

96,20 96,75
101,45 101,75

96,70 97
101
105 106

168,15 168,95
20,375 20,475

4,18 4,23
16,80 —

Oldenburg, 6 . Dezember . Kursbericht der Olden,
burgischen Landesbank. Einkauf Verkauf
3 '/, pCt. Deutsche Reichsanleihe , bis 1905 unkündbar 101 101,55
3 '/> VCt. Deutsche Nsichsanleihe . . . 100,70 101,25
3 pCt . dergleichen . 94,10 91,65
8 ' / , pCt . Oldenburg, konsol. Anleihe . . . 100 101
3 '/, PCt . Neue dergleichen mit halbjähr. Zinsen. 100 101
3 PCt . dergleichen . 91,50 92,50
3 pCt . Oldenburg . Prämien-Obligationen in pCt . 132,30 133,60
37, pCt. Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar. . . . 100,95 101,50
3 '/, pCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . 101,10 101,65
3 vCt. dergleichen . 94,90 95,45
4pCt . verschied. Amtsverbands- u .Communalanleihen100 —
3 V, VCt. dergleichen . 98 99
4 pCt. Oesterreich . Goldrente, Stücke L fl. 1000. — 101,30 101,85

„ „ „ 200.— 101,40 102,10
4 PCI . Ungarische Goldrente, „ „ „ 1000.— 101,50 102,05St . Lfl . b00 .— » . fl . lOOimVerk . 7«— 7,pCt . höher.
4 pCt. Italienische Rente, große Stücke . . 94,10 94,65

kleine do . . . 94,20 94,90
4pCt. gar.Eutin-LübeckerPrior .-ObligationenI .Em. 100,50 101,50
37» vCt. Braunschweig . Landeseisenbahn -Obligat. — —
4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . 100 101
3 pCt. Italienische garant. Eisenbahn -Obligationen 59,30 59,85

dergleichen kleine Stücke . . 59,4» 60,10
4 pCt . verschied, gar. steuerfr . Russische Eisenb .-Priort.

verst. Verlosung u. Kündg . bis 1909 ausgeschloffen 100,45 101
3 pCt. Raab - Oedsnburg - EbenfurtherEisenbahn-

Obligationen, III . Em. . . 76,70 77,? 5
4 pCt. Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . 99,90 100,45
4 pCt . FrankfurterHypoth .-Kredit -Ver. Anteilscheine 99. 10 —
3 ' /, pCt. dergleichen . . . . . . . 96,70 97,25
3 >/, pCt. dergleichen , bis 1906 unkündbar . . 97,90 98,20
37, pCt . Preuß. Central-Boden -Kredit -Pfandbriefe

Von 1896, bis 1906 unkündbar . 97,70 98,25
3 '/, pCt. Preuß. Central-Kommunal-Obligationen

Von 1896, bis 1906 unkündbar . 97,70 98,25
4 pCt. Preuß. Boden - Kredit - Pfandbriefe, bis

1905 unkündbar. . . . 101,45 101,75
37, dergleichen, bis 1907 unkündbar . . 96,20 96,75
37, pCt . Hamb. Hhp . - B. -Pfandbriefe, bis 1908

unkündbar . . . . . 98,70 99
37, P§t. Rhein .-Westfäl . Bod. - Kred . -Pfandbriefe,

bis 1904 unkündbar . . . 96,50 97,05
4 pCt. Schwarzburg. Hypotheken -Bank-Pfandbrisfe,

bis 1906 unkündbar . . . 102,20 102,50
37, pCt. dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 99,20 99,50
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. 168,15 168,95

„ „ London „ „ 1 L . „ „ 20,375 20,475
„ New -York „ „ 1 Doll. „ „ 4,18 4,23

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,80 —

Oldenburg, 6 . Dezbr . Kursbericht der Old enburger
Bank. Einlauf Verkauf

PCt . pCt.
3 '/, pCt. Oldenburgische Konsols , ganzjährige

Coupons . , » . . 100 101



8 >/,p § t . neue Oldenburgische Konsols , halbjährige
Coupons . . . . . 100

8 p§ t. Oldenburgische Konsols . . . 91,50
Z >/, M . do . Bodenkredit-Pfandbriefe . 100
Z pCt. do. Präm .-Anleihe (40 Thlr .-

Lose) . 132,30
4 M , Oldenburgische Kommunal-Anleihen . 100

(Stücke ü100Mim Verkauf V. pCt . höher .)
Z >/, pCt . do. Kommunal -Anleihen . 98

(Stückes 100 Mk . im Verkauf V« pCt . höher .)
Z >/r pCt . Deutsche Reichsanleihe , convsrtierte,

unkündbar bis 1905 . . . 101
3 '/, M . ,do. . . . . 101
3 pCt . do. . . . 94,10
3 '/, pCt. Preußische Konsols , convertierte , un¬

kündbar bis 1905 . . 100,95
3 '/, vCt . do . ) . . . . 100,10
3 pCt . do . . . . . 94,90
3 '/, pCt. Braunschw . -Hannov. Hhp .-Bank-Pfdbr. 97,70
3 '/- pCt . Gothaer Grund -Credit -Bank -Pfandbr .,

unk. b. 1905 . . . . 97,60
ZV- PCt . Hamb . Hhpoth .-Bank -Pfandbr ., unkünd¬

bar bis 1908 . . . . 98,70
3 '/, pCt . Hamb . Hypth .-Bank -Pfandbriefe , alte

konvertierte . . . . . 96,20
3 '/, pCt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfand ->

briefe , unkündbar bis 1906 . . 98,70
4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr .,

unkündbar bis 1907 . . . 102,20
3 V-pCt .Pomm.Hypoth .-Bank-Pfdbr., unk . bis1906 99,70
4 pCt . do . „ „ 1906 103,70
3 '/, pCt . Preuß . Boden -Credit -Bank -Pfandbriefe,

unkündbar bis 1907 . . . . 98,45
3 '/- PCt . Preuß . Boden -Credit -Bank -Pfandbriefe,

Serie V —VIII , unkündbar bis 1907 . 96,20
8V- PCt . Preuß . Central -Boden -Credit -Pfandbriefe

von 1896 , unkündbar bis 1906 . 97,70

Anzeigen.
Holz- Auktion

in

Bremen.
Äm Montag , den 18. Dezbr. a. o.,

vormittags 10 Vr Uhr,
soll kür Rechnung der Herren Assekuradeure
aus Ordre der Herren Chr . Theivcs K Co .,
auf deren Lagerplatz am Holzhafe»
die mit dem Dampfer „ Mbis " von Riga
angebrachte und im Holzhafen durch Süßwasjer
naß gewordene

101
92,50

101

133,60

99

101,55
101,55

94,65

101 .50
101,05

95,45
98

97,90

99

96,75

99

102 .50
100
104

3 V. pCt .Rhein .Hypoth .-Bank -Pfandbr . . unk . b. 1904
3V- pCt . Rhein .-Westfäl . Bod .-Cred .-Bank -Pfdbr .,

unk . b. 1908 . . . .
4 pCt . Rhein .-Westfäl . Bod -Cred .-Bank -Pfdbr .,

unk . b. 1908 . . . .
4 '/ , PCt . Klosterbr .-Prior . -Oblig . , unk . b . 1903,

rückzahlbar L 102 pCt.
4 pCt . neue steuerfreie Italienische Rente .
4 pCt . Oesterreichische Goldrente
4 pCt . do. kleine Stücke .
4 pCt . Rumänische amortisable Rente von 1898
4 pCt . Ungarische Goldrente
4 pCt . do. kleine Stücke .
3V- PCt . Ungarische Staats -Renten -Anleihe
4pCt . Wiener Stadt -Anleihe v. 1898 , unk. b . 1908
4 pCt . Rjäsan - Urals ! garant - Eisenb .-Priort . von

1897 , unkündbar bis 1908 .
4pCt . Wladikawkas garant . Eisenb . - Prior , von

1897 , unkündbar bis 1908
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl . 5 Mk.

do . „ London 1 Lstr . ä „
bo. „ Baris 100 Fr . 5 „
do . „ New -Dork 1 Doll . 5 „

Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 Doll , u „
Holländische Noten 100 fl. a „
Diskont der Reichsbank 6 pCt.
Lombardzinsfutz der Reichsbank 7 pCt.
Oldenburger Bank -Aktien : Junge gesucht L —

96 .80

99,60

103,20

103
93 .50

101,30
101,30

92 .50
101,50
101,60
88,40
99,10

97 . 10

99,90

103,50

94 .05
101,85
101,85

93 .05
102,05
102,15
88,95
99,65

Weizen
füdrufsischer

100,45 101

100,60
168,15

20,37
80,55

4,18
4,165

16,85

PCt.

101,05
168,95

20,47
80,95

4,23
4,215
17

Oertlkche Getreidepreise in der Stadt Olde,,barg
am 8 . Dezember 1398.

Mrk.98,75 Mrk.
Hafer , hiesiger 7,60 Gerste , inländische —

96,75 „ russischer 7,80 „ russische 6 .-
7,70Roggen , bissiger 8,- Bobnen

98,25 , . Vetersbmaer 8 .20 Buchwerren 7,70

8,10 Mais
8,80 Kleiner Mais

Lupinen
pro Centner.

5 .70

Oldenburger Marktpreise
vom 3 . Dezember 1898 . M . Pfg.

Butter , Waage .
Butter , Markthalle
Rindfleisch
Schweinefleisch
Hammelfleisch
Kalbfleisch
Flomen .
Schinken , geräuchert
Schinken , frisch
Mettwurst , geräucher
Mettwurst , frisch
Speck, geräuchert
Speck, frisch
Eier , das Dutzend
Hühner , Stück
Enten , zahme, Stück
Enten , wilde , Stück
Hasen
Wurzeln , 25 Liter
Schalotten , Liter
Blumenkohl
Spitzkohl , Kopf
Kohl , Weißer, Kopf
Kohl roter , Kopf
Kartoffeln , 25 Liter
Torf , 20 dl .

kg - 85
1 —

- 65
- 65
- 50
- 55
- 60
- 90
- 60
- 90
- 70
- 75
- 60
- 90
1 40
2 —
1 —
3 —

- 80
— 15
— 50
— 15
— 10
— 20
— 90

5 50

Ladung Tlmnenbretter,
nämlich ca . 50 Standard,

IX ? , 1X6 , 1V -- X5 Krön und Halbkron un¬
sortiert , 1X6Hlrr

in diversen Länge»
in passenden Cavelingen öffentlich meistbietend
verlaust werden.

Die Ware ist jederzeit frei zu besehen.
Herrn . Lüttich,

beeidigter Börsenmakler,
in Bremen.

Als Weihnachtsgeschenke
empfehle

Regulateure,
14 Tage - Werk mit Schlag von 14 ^ an
unter Sfähriger Garantie.

Taschenuhren,
abgezogen und genau reguliert , in Gold , Silber
und Nickel , von 6 an.

Goldwaren,
Ringe , Broschen , Armbänder usw .,
goldene Trauinge , gestempelt , von 6 Mk . an.

Uhrkette»
in Gold , Silber , Golddouble , Nickel ; große
Auswahl , sehr billig.

kug. 8eknM. Uhrmacher,
Oldenburg,

Laugestraste 80 , neben dem „ Kaiserhof .
"

_ _ Aufforderung!
Im Aufträge der Witwe des weil.

Kaufmanns und Gastwirts August
Degen Hierselbst, Nadorster Chanffee,
für sich und als Vormünderin ihrer
beiden minderjährigen Kinder , ersuche
ich alle diejenigen , welche Forderungen
an den Rachlast des weil . A . Degen
zu haben glanben , um Hergabe ihrer
spezifizierten Rechnungen bis zum 15.
Dezbr . d . I . Bis znm gleichen Ter¬
mine wollen Schuldner au den obge¬
dachten Nachlast Zahlung leisten , auch
alle diejenigen , welche znm Nachlast
gehörige Sachen in Besitz haben , mir
hiervon Mitteilung machen.

A . Parnffel , Rechnstllr . , Haarenstraße 5.

Morgen Mittwoch Auktion bei
Hinkelmann am Markt.

Weihnachtsgegenstände , ca. 30 kl . Tischborten.

Zu verk. e. Taubenhaus. Katharinenstraße 8.

von Herren - nnd Knaben -Garderoben,
sowie

Mannfakturwaren.
Für Rechnung eures hiesigen Geschäfts werde ich am

Mittwsch , den 14., nnd Donnerstag , den 15. Dezbr . d.J .,
morgens O Uhr nnd nachmitLags ä Uhr anfangend,

im Verkanfslokale bei Fachschild am Markt Nr . 11 hierfelbst folgende Waren
öffentlich meistbietend ans Zahlnugsfrist znm Verkauf bringen:

Herren -Anzüge,
Herren Paletots.
Pelerinen -Mäntel,
Loden -Joppen,
Hosen und Westen,
Bnrschen -Auzüge,
MrbeiterGarderoben,
Hemden mrd Kittel,
Normalhemden u. -Hosen

Mannfakturwaren,
bestehend ans:

Kleiderstoffen , Flanell , Druckkattu » , Bettzeugen , Julitts , Schürzeustoffen in
allen Breiten , Korsetts , wollenen Tüchern , wollenen Hauben,

einen groszen Posten crbme u . weiße Gardinen,
kleine Teppiche , Portieren , wollene Schlafdecken usw .,

nnd lade Kanfliebhaber dazu ein.

M. Parnffel , Vergällter.
nnnnnnnnnnnnnnnnmennnnnmennrtttnit
Zur Sereitimg UM Hermqs-

SalaL
empfehle große dickrückige Heringe , Kapern,
Rotebceten , Salatöl , Gurken , Gewürze ufw.

Zur Lereitnnq von Pnddinq
habe Puddingpulver in verschiedenem Geschmack,
ohne Eier zu verwenden . Paket 15

W . 81oÜ6 , 8etiütiing8ir.
Käse in vielen Sorten.. . ?
Fleisch in vielen Sorten . I
Wurst in vielen Sorten , 81o ! ! b.

Mal- il. Tuschkasten
zu billigen Preisen empfiehlt

Fr . Spanhaks , Kl. Kirchenstr ., 7,
Spezial - Geschäft in Farben , Lacken

und Malerei -Artikeln.

Garnierte Hüte!
Die noch vorrätigen garnierten

. . u. nngarnierten Hüte sollen zu sehr
direkt aus der Imkerei be- billigen Preisen verkauft werden.

'VL >..
Georg Arrest.

- - 0- Langestmtze 62.
Bauplatz

an ziemlicher Geschäftslage gesucht . Offerten
unter L . K . V5Q postlagernd Oldenburg.

Pnppenrücken , Uhrketten usw . fertigt
I . Sievsrs , Mottenstr. 6.

Eversten . Zu verkaufen eine nahe am
Kalben stehende Queue.

H . Martens , Bodenburg.

Rastede -Südende . Zu verkaufen von
zwei nahe am Kalben stehenden Kühen
eins nach Wahl . Gerh . Heinen.

Zu verkaufen
1 amerikan . Billard.

Näh. i . der Exped. d. Bl.

Älil Freitag, Len 9 . , u . Sormalieud,
den 10 . Dez. d . Is . , morg . von 9 —11
Ahr , werde ich ans dem nenen Exerzierplatz
zu Bümmerstede eine größere Partie

Kiefernholz,
zu Balken , Sparren nnd Latten paffend,
nnd mehrere Haufen

Brennholz
! unter - er Hand gegen Barzahlung ver-
Ikaufen. Kanfliebhaber lade ein.
A G . Kettler.

Puppen ! Puppen!
Grösste Spezial -AnSstellnng

am Platze.
Keklkiüets uncl ungelrk . puppen

in jeder Preislage.
Köpfe, Gestelle re.

Sämtliche Neuheiten sind vom
billigsten bis zum feinsten

Genre vorrätig!
Puppenmöbel,

fpuppemvsgsn.
V

<
Puppenstuben.

Sport - u. Leiterwagen.
Alle Neuheiten Baumschmuck.

Weihnachtslichte
bester Qualität.

Sehr groste Auswahl bei billigst
gestellten Preisen!

Hotz - Verkauf.
Butteldorf ; Der Hausmann Gerh.

Vahle das . läßt am
Donnerstag, den 15. Dezember d . J.,

nachm . S Uhr,
bei seinem Hause:
ea. 100 zum Teil starke Eschen

auf dem Stamm,
ea . SV Birken ( Holzschuhholz)

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Käufer ladet ein
C . Bargstede . Aukt.

Immobil - Verkauf.
Osternbnrg . Die Herren Schulz und

Kesstttger hierfelbst beabsichtigen ihr bierselbfl
Ulmenkraße Nr . 1 belegenes Wohnhaus
nebst Stall und Garten mit Antritt zum
1 . Mai n . I . öffentlich meistbietend verkaufen
zu lassen , und ist 2 . Verkaufstermin auf

Sonnabend,
den 10 . Dezbv. d. Js .,

nachm . 6 Uhr,
in Dreisers Gasthaus hierfelbst angesetzt.

Das Haus , enthaltend Unter - und Ober-
wohuuug (im ganzen 11 Räume ) nebst Zu¬
behör , befindet sich in gutem Siande , hat eine
vorzügliche Lage und kann deshalb sowohl
Geschäfts - als Privatleuten zum Ankauf
empfohlen werden.

Kaufliebhaber ladet ein

_ A . Bischofs , Auktionator.

Für Kuustmalerei
empfehle Tttbeufarben in Del , Aquarell

I und Tempera , sowie fämtl . Utensilien dazu.
Blattgold u . Silber.
Broucsn in allen Farben.

Fr. Spanhaks, Kl. Kirchenstr. 7.
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Dieses Rätsels Lösung bringtGewinn!
V/ 0 >81 Ü6I' fälwmsnn?

Obenstehendes Vexierbild ist herauszuschneiden
und der Umriß der zu suchenden Figur mög¬
lichst deutlich mit Tinte nachzuziehen. Jeder,der Obiges löst, sowie 40 H in Briefmarken
einsendet, erhält postwendendfranko den bereits
in drei Auflagen erschien . Band des 16V
Seiten starken

mit 12V Illustrationen
und 270 verschiedenen

Erzählungen,
Anekdoten u. s. w.

äußerst humorvollen Buches

ÜL8 öiied äsrMre.
In jeder Familie und geselligen Kreisen die

schönste Unterhaltung.

Für weitere 20 Pfg.
erhält jeder auch noch
SS Scherz -Rätsel m . Lösungen u . einen
illustrierten Volkskalender L8SS mit

bunt . Bild « . Kontorkalender
Irnnli » beigesügt.

Svltvnv» ^nxvbot!
Briefe zu richten an:

Hamburg,
Kleine ReLchenstratze 1.

Zu kaufen gesucht
eint in Donnerschwee , Nadorst oder Bürger¬
felde belegene . etwa 10—15SH . S . große,
m gutem Zustande befindliche^ Stelle
mit Wohnhaus für eine Familie , ev. eine
an einem Wege belegene Fläche Land in
obiger Größe Offerten an

ä Rechnungssteller,i « I US2M , Haarenstr 5.
Salzgurken,
Laselgurken,
Mixed Pickles,
Rotebeeten,
Kronsbeeren,
Birnen

empfiehlt
Joh . F . Wempe , Friedensplatz 3.

Plockwnrst,
CervelaLwurft,
Rotwurst,
Leberwurst,
Kochmettwurst

empfiehlt
Joh . F . Wempe , Friedensplatz 3.

WohNKNgStt.
Zu verm. Zimmer mit Kammer , möbl.

der unmöbl. Alexanderstr. 9.
Zu verm. eine sreundl. große Stube und

Kammer. Preis monatl . 18
Nadorsterstraße 16.

Gesucht zum 1 . Mai 1899 von einem Be¬
amten eine Unterwohmmg im Preise von
300 —400 möglichst mit separatem Ein¬
gang und etwas Gartenland. Offerte» unter
Vk . 9 an die Exped. d . Bl ._ _

Möbl . Stube mit Bett . Lindenstr. 65.

Vakanzen und Stellengesuche.
Eine Frau sucht Beschäftigung im Waschen

und Nähen in und außer dem Hause
Donnerschweerchaussee104.

MrWmeyer ck Janße« ,
Möbel- und Polsterwareu -Geschäst ,

'
empfehlen ihr grosteS Lager in

ZW " Holz - « . Polstermöbel « 'M>
von de » billigsten bis zn de « feinsten.

Z« Weihnachtseinkäufe»
empfehlen besonders:

kleine Tischchen, Mageren , Paneelborten , Sänken,
Garderobenständer, Kaffee- u . Nähtische , ZierfchrLnkenfw,

sowie Pölfter - Lehnstühle, Wiener Schankelftrihke re.,
in großer Auswahl Ztt bMigsten Preisen.
Polster » u . Garnieren von Stickereien re. wird anss

Beste ansgesLHrt.

At WhmGs -EmIläch«
eulpfehlen unser großes Lager in

Teppichen , Liiuserstossen, Vorlegern, Fell-
Vorlage «, Tischdecken, Portieren rc.

'
zu KMZIK81GM Preisen.

Alühlmeyer öc Janßen,
_ Haarenstratze 2S b.

llükpsimm t SIWMSW
ksltbar . weil ü?si von Lsttsünrs, wslo-enä 8xsiss1sbts wie Lotter Liis tzsAsnlsiliAsin Oruirüseelion veolr 8—10 lögen i'LiiriZ wsräsll. Llümiii ist LAsLMntstb oira ds1t> so bitliZ wieLEsr (Iss Lüuiä. kostet 65 Lt'siuiiA ) onä clabsi lettrsioksr. Ls verlsikt Leu Lxeissn eiLSL
vorLiiAlreksii ^VollASsekiLLok . LlLokM8is wer äsv kleinstenVsrsuek mit einer 10 Lksiuiig-Lrods . Lebsrell M k?.dsn. OsnsrLlvsrtrvter:

in Morgeuhäubchsu , Coiffuren , Schleifen, Baby -Hütchen, Abend-
Kayotten re. empfehle als paffende Weihnachts -Geschenke.

Nippe s mit zierlichen Blumenarrangements.
knfbttMNg PSlL6Nl?SP IvWS8 UNll k̂ UffkN,

LU l( 88WM6N PZ3Z8UÜ.

Heiligengeiststraste4.

luvslsn -, 60 I6-, 8ilbsrvsrvn - u. Ukrsn- I.ggsi-
von

^ M« lt E»GMnK,
MOA«AW^ GZLGZ°

K l.ang68tp. 58.
Das IdsZer bistst in fliesem llabirs eins ausserAswöboliok reivbs Husvadi

Msirvslts » in

Ki-osoben, tlimbänclem, kiillsntiingsn,
Nonen , längen vsmenksiton, Oolliei-s,
llällsln, vigsrottomiosen, Lis^ens.

Kolüsns u. silb . UIn-sn , KIssIilltts!' u . NspstierlUnsn
»M jsckHr

Har §uts soliäs Kaolleu 211 bskruaiiteii billiZen kreissa , unter llarautis.
^ !tss 6 oIcl rmck Lilbsr wirä 2um reelleu IVsrt bsreobust.

^ uswablseuäullAsu um^sbeuä uuä reiobbaltiA.

ZL« 1

Hellen und dunklen Farin, ?
Syrup, Gewürze, >

ff. Weizenmehl zum Backen i
empfiehlt l empfiehlt

Joh . F . Wempe , Friedensplatz 3 . j Joh . F . Wempe , Friedensplatz 3.

Hummer,
Sardinen i. Oel,
Konserven

Gesucht ein zuverlässiger junger M -ur«
für meine Gastwirtschaft._ H . Sis l -r.

Feigenhof b. Rastede. Suche zum 1 . Äiai
einen tüchtigen soliden Grostknecht.

zur Windmühlen
1 zweites junges Mädchen für ein KuA

u. Wollwarengeschäst oder ein Lehrmädchen
auf gleich oder 1 . Januar . Franko-Offenen
unter -1. I. . an die Exped. d . Bl.

Militkrfreier , solider , zuverlässiger
Kaufmann oder Schreiber wolle für
sofort . Antritt für Oldenburg Gesuch
mit Zeug » , Lebenslauf n . Gehaltsansp.
u . llr . k . 8 . 6 . postl . Oldenburg einreicheu.

Gesucht zu Ostern ein Sohn rechtlicher
Eltern , der Lust hat Kellner zu werden.

Restaurant „Fürst Bismarck " .
Ges . auf sof . 1 Schneider,

geselle auf dauernde Arbeit und auf Mai
1 Lehrling.

G . Winter , Schneidermeister.
Ohmstede -Hoheheide . Gesucht zum 1 . Mai

ein Dienstmädchen gegen hohen Lohn.
Fr . Wiemken.

Burwinkel.
Magd.

Suche auf 1 . Mai eine kleine
Herm . Gloystern.

Mädchen erhalten jederzeit gute
Stelle durch

Ww . Nachtweh , Lindenallee.
Für Landwirtschaft suche Knechte

und Mädchen.
Ww . Nachtweh , Lindenallee:

Gesucht wird auf n . Mai oder Ostern für
ein j . Mädchen v. L . Stellung in einem
gut . bürg. Haush . der Stadt Oldenburg oder
n. Umg , wo es sich unt . fr. Leit, der Hausse
im Haush . weiter ousbilden kann, schlicht um
schlicht oder geg. maß. Kostg. Offerten unter
p . 76 an die Exped. d . Bl . erbeten."

Rostrup bei Zwischenahn. Suche aus
Mai einen Knecht.

Heinr . zu Klampen.

Vereins- und Bergnügungs-
Anzeigen.

Hankhtmsen.
KW „Gemütlichkeit .

"
Am Sonntag , den 11 . Dezember , in

Ww . zum Brooks Gasthanse zuRasteder-
Südende:

M GNKZLSWMMSWA.
Zweck : Aufnahme neuer Mitglieder , Be¬

sprechung über das nächste Vergnügen, und
nachdem Freibier,

Anfang 6 Uhr. - WW
De « Vorstand.

Ohmstede. „Müggenkrug.
Großer

Gesellschasts - Abend
am Sonntag , den 11 . Dezember.

SS Programm reichhaltig und neu . S
Kassenöffnüng 6 Vs Uhr. Anfang 7 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
I . Rüdebnsch.E Verein ehemaliger

H 19. Dragoner
^ in Oldenburg.

Diejenigen 8- bis 14jährigen Kinder unserer
Kameraden, die Lust haben, sich Weihnachten
an einer kl. Aufführung zu beteiligen, werden
gebeten, sich am Mittwoch , den V. Dezbr .,
nachm . 3 Uhr , in Kropps Hotel , Lange¬
straße 81 . einzufinden.

Die Monatsversammlnng findet nicht
am 8 . Dezbr ., sondern am 1L . Dezember,
abends 8 Uhr, statt.

Ipwege . Am 2 . Weihnachtstage:reae.
Hs

wozu freundlichst einladet I . Hilgen.-

Alle diejenigen, welche sich für Gründung einer

interessieren, werden ersucht , sich am Donners¬
tag, de« 8 : d. M ., in Meyers Hotel
abends 8 V, Uhr einzufinden.

Wiefelstede.
Alle diejenigen, welche sich für Errichtung

eines landwirtschaftlich . Konsumvereins
der Gemeinde Wiefelstede interessieren, werden
gebeten, sich am Sonnabend , den 10 . d. M .,
nachmittags 4 Uhr, in Rabes Gasthaus ein-
finden zu wollen. Mehrere Interessenten.

Verantwortlich sür Politik und Feuilleton: vr . Eduard Höbsr , für den lokalen TrÄ. Wilhslm Ehlers . Rotationsdruckund Verlag von B . Scharj in Oldenburg.



s. Leila - t
;a ^ § Z83 -er „vachnchteu für -Stadt mr- Land" vom Dienstag, Sen 6. Dyember1898.

Ms -rm GroßherzoMm.
(Der Nachdruck unserer mit etorresüondeiWeichen »ersedene» Originalbericht«
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»stier lokale Borkommviss « stud der Siedaktion stets willkommen^

Oldenburg , 6 . Dezember.
(Fortsetzung der Notizen aus der 1 . Beilage.)

D- Die Landtagswahle « in dev Provinz Harmover
1867—1898 behandelt eine soeben erschienene, von I . Flath-
mann, Redaktem des „Hann. Cour ." , verfaßte Broschüre , welche
zum Preise von 0,60 Mk . von der Geschäftsstelle der national-
liberalen Partei in Hannover , Grupenstraßs3, zu beziehen ist.
Der Verfasser , welcher bereits vor Jahresfrist mit einem ähnlichen
Werke über die Reichstagswahlen in der Provinz Hannover an die
Oeffentlichkeit trat, hat in der jetzt erschienenen Broschüre in über¬
sichtlicher Weise die Resultate der hannoverschen Landtagswahlen
zusammengestellt und damit jeden Politiker ein schätzenswertes
Nachschlagewerk an die Hand gegeben, das nicht nur für unsere
Leser in den hannoverschen Gebietsteilen von dauerndem Wert,
sondern auch für Politiker im Oldenburgischen vom Interesse ist.
Wegen der im Jahre 1835 erfolgten Neueinteilung der Wahlkreise
der Provinz Hannover war es notwendig , die Wahlen von 1867
bis 1885 gesondert von den nachfolgenden zu behandeln , was im
ersten Teile der Schrift geschehen ist . Der zweite Teil umfaßt dis
Wahlen seit 1885, während der dritte Teil die diesjährigen Wahlen,
nach den Kreisen geordnet , erörtert . Ein Nachwort zur diesjährigen
Wahl schließt die mit vielem Geschick und Fleiß verfaßte Schrift
ab, deren Preis (60 Pfg.) als ein entsprechender bezeichnet werden
muß.* Neuer Verein . Die Wärter , Rangierer , Rottenarbeiter
mit ihren Vorarbeiternunddie Güterbodenarbeiterder oldenburgischen
Eisenbahn hielten am Donnerstag abend um 7 '/- Uhr, zwecks
Vereinsgründungeine Versammlungin Haake 's Gasthof ab . Nach
kurzer Beratung wurde ein Verein gegründet und Zwar unter dem
Namen: „Eisenbahnereinigkeit ", derselbe zählt schon
108 Mitglieder. Nachdem der Vorstand gewählt war, wurde be¬
schlossen, im Januar das erste Stiftungsfest im Hotel „Deutscher
Kaiser" abzuhalten. Ueber das Vereinsabzeichen soll in der
nächsten Versammlung beraten werden . Mit einem Hoch auf den
neuen Verein wurde um 9 Uhr die Versammmlung vom Vor¬
sitzenden geschlossen.

* Besitzwechsel. Die an der Haareneschstraße Nr. 9
belegene Besitzung des Tischlers Wilhelm Kruse das . , wurde
durch Vermittelung des Rechnungsstellers Schwarting -Eversten
an einen auswärtigen Herrn verkauft. In dem Hause wird
demnächst ein besseres Milch-, Butter - und Käse - Geschäft er¬
öffnet werden.

ch Auf das viel zn rasche Fahren in des, Straßen
unserer Stadt , namentlich während der Abendstunden , möchten
wir die Aufmerksamkeit unserer Polizei lenken, da durch dasselbe
leicht Unglücksfälls herbeigeführt werden können . So fuhr am
Sonnabend Abend ein ländliches Gespann infolge zu raschen
Fahrens in der Langenstraße übers Trottoir , aus welchem sich einige
Damen befanden , fast in Kollstedes Haus hinein , wobei zwei jener
Damen sich rasch zur Seite retteten , während eine dritte hierbei
zu Fall kam .

' Daß dieselbe keine schweren Verletzungen davontrug,
ist wohl nur einem günstigen Zufall zu verdanken . — Durch
einen Bierwagen einer hiesigen Brauerei, der im vollen Trabs
vom Casinoplatz zum Theaterwall einbog, wäre am Sonnabend
um ein Haar ein Herr überfahren worden , wenn es ihm nicht
gelungen wäre, sich durch einen Seitensprung zu retten.

Zwrschenahn, 4. Dezember. Die Flotte des
Ztvischenahner Sees erhält einen neuen Zuwachs durch einen
schön gebauten, geräumigen Segelkutter, den Herr van der
Zee in der Emsgegend erworben hat . Das Schiff liegt bei
der Brauerei auf dem Helgen und wird dort aufs beste in
Stand gesetzt.

Westerstede, 4 . Dezember. Noch nie hat hrer im Ort
eine derartigeBaulust geherrscht wie in diesem Jahre . Im Früh¬
jahr wurden fünf und jetzt kürzlich drei neu erbaute Häuser bezogen.
Zudem sind augenblicklich noch zwei Häuser im Bau begriffen und
bald fertig gestellt . Zum Frühjahr sind wiederum verschiedene Neu¬
bauten in Aussicht genommen . Allgemein behauptet wird , daß hier
im nächsten Jahre auch eineWurstfabrik angelegt werden soll,
und zwar von HerrnD . in Apen , jetzigem Buchhalter der Siemsschen
Wurftfabrik daselbst . Ein solches Unternehmen wurde seitens der
Einwohner des Orts und der Umgegend schon lange gewünscht, aber
stets fehlten die Unternehmungslustigen . Für unseren Ort würde
ein solches Unternehmen von großer Bedeutung sein. Die vielen
Schweins, die jetzt tagtäglich den Wurstfabriken in Apen und
Zwischenahn zugeführt bezw. nach auswärts versandt werden , könnten
dann zum großen Teil doch auch hier verarbeitet werden . Handel
und Gewerbe würden sich durch den größeren Verkehr , der entstehen
würde , doch gewiß heben.

X Linswege , 4. Dezember. Heute Nachmittag fand
in Weinens Wirtshause Hierselbst eine Versammlung statt,
welche die Gründung eines landwirtschaftlichen Klubs
bezweckte . Dieselbe war gut besucht , und wurde dis Bildung
eines Vereins allseitig gewünscht und beschlossen . Als Vor¬
sitzender wurde Herr Hausmann Thye , als Schriftführer Herr
Hausmann Hobbie und als KassiererHerr Gastwirt V . Neemann
gewählt. Durch Unterschrift verpflichteten sich reichlich 30
Mitglieder zum Beitritt . — Die Preise für fette Schweine
sind etwas heruntergegangen, sie betragen jetzt nur noch 40
bis 41 Mk., während sie vor einigen Wochen noch 43 jbis
44 Mk. pro 100 Pfd. Lebendgewichtkosteten.

Lienenbei Elsfleth , 4 . Dezember. Die hiesige zweiklassige
Volksschuleistwegen epidemischen Auftretens derMasern geschloffen
worden.

H Vechta , Dezember 4 . Vor dem Münsterthore ist
durch Umstellung einer vorhanden und durch Hinzufügung
einer neuen Laterne für eine bessere Beleuchtung gesorgt
worden. — Zu den 4 Neubauten , welche vor diesem Thorr
im Laufe der letzten Jahre aufgeführt worden sind , wird sich
bald der fünfte gesellen , da ein Bauplatz an Herrn Seminar-
lehrer Gründing verkauft ist . — Bei dem hiesigen Weiber-
gesängnis waren von der Direktion etwa 120 Obstbäume,
Aepsel und Birnen , in guten, für unser Klima geeigneten

Sorten angepflanzt worden. Diesen Herst wurden die
Pflanzungen beim Erziehungshause fortgeführt , wo ca.
40 Bäume , Hochstämme und Pyramiden gesetzt wurden. —
Durch das furchtbareUnwetter in der Nacht vom Freitag
zum Sonnabend , welches sich in starkem Sturm mit heftigen
Regengüssen äußerte, ist glücklicherweise ein erheblicher Schaden
an Pflanzungen und Gebäuden nicht entstanden.

U. Stad - rmd Bntjadmgerland , 4 . Dezbr . Durch,
den Butjadinger Kanal, durch welchen in den letzten
Tagen das Wasser der Weser ins Land gelassen wurde, sind
an mehreren niedrig gelegenen Stellen große Ueberschwem-
mungen verursacht. Besonders nach Heering und Seefeld
hinunter standen große Landstrecken unter Wasser. Auf die
Ausdünstung solcher Strecken in den heißen Sommermonaten
sollen die vielenFieberfälle zurückzuführen sein . Vor
etwa 10 Jahren war in unserm Lande das Fieber so gut
wie ausgestorben, jetzt aber erklingen von allen Seiten Klagen,
daß die alte Seuche allerorts wieder ihren Einzug gehalten
habe. UnsereAerzte führen es auf den Kanal und die Ueber-
schwemmungen zurück.

)^ ( Wildeshausen, 3 . Dezember . Die Stadigememdehat
pro 1898/99 für Amtsverbandszwecks aufzubringen für die
allgemeine Amtsverbandskaffe , Landarmenwesen re. nach der Ein¬
kommensteuer 1216 Mk ., nach der Gesamtsteuer 879 Mk ., für die
Chauffecunterhaltungskasse nach der Grund- und Gsbäudesteuer
236 Mk., für den Abtrag und Verzinsung der Chausseebaukosten
Wildeehaussn -Hatien nach der Gesamsteuer 785 Mk ., für den Ab¬
trag und Verzinsung der Chaussee Wildeshausen -Gotdensledt nach
der Gesamtsteuer 1171 Mk . , ferner für den Abtrag und Verzinsung
der Eisenbahncmleihe ca. 1500 Mk . nach der Gesamtsteuer . Letzter
Betrag wird aber in diesem Jahre nicht umgelegt , sondern aus den
laufenden Einnahmen der Gemeinde bestritten . — Die Arbeiten an
den infolge derHuntekvrrektion erforderlichen Huntedurchstichen
lind jetzt vollendet . Der Annehmer dieser Arbeiten soll erheblichen
Schaden dabei gemacht haben . Zu der Huntekorrektion zahlen die
beteiligten Gemeinden anstatt der erst vorgesehenen Natural¬
leistungen folgende Beiträge : Dötlingen 4000 Mk ., Land¬
gemeinde 3500 Mk ., Stadigememde 2676 Mk ., welche
durch Umlagen über den Grundbesitz aufzubringen sind. —
Die in Sachen derAblösung der hiesigen Wassermühle
vor dem hiesigen Amte stattgefundenen Vergleichsverhandlungen
betr . „die Festsetzung des Ablösungskapitals " haben , wie verlautet,
zu einer Einigung nicht geführt , und wird nunmehr die Großherzog-
liche Ablösungskommission Entscheidung zu treffen haben . In den
Kreisen der hiesigen ackerbautreibenden Bürgerschaft ist man sehr
erregt über die Ablösung der Stierhaltung und des 30. Korns als
Mahllohn, und wird über die Höhe der Ablösungsbeträge hierfür
vielfach lebhaft debütiert . — Das an der Kirchstraße gelegene Wohn¬
haus des nach Elsfleth verzogenen Uhrmachers Stöber ging durch
Kauf in den Besitz des Schuhmachermeisters Besseke über . — In
hiesigen Kreisen glaubt man, daß , wenn dieErrichtung einer
Heilstätte des Lungenheilstättenvereins in Neusnkirchen
nicht zu Stande kommen sollte, auch die hiesige Gegend sür eine
Heilstätte geeignet sein dürfte . In erster Linie dürste das städtische
Gehölz Lehmhütte , ein ca . 30 Hektar großer Laubwald, in dessen
Mitte verschiedene Bauplätze günstig gelegen sind, sehr geeignet sein,
zumal dasselbe an die Amtsverbandschausses nach Goldenstedt
grenzt und in reichlich 15 Minuten von hier zu erreichen ist. Von
anderer Seite wird auch die Umgegend von Dötlingen als geeignet
angesehen.

XX . Won der Uuterweser , 4 . Dezember. Ungewöhnlich
hohe Wasserverhältmsse riefen die heftigen Nord -Wcststürme
der letzten Tage an der Unterweser hervor. An vielen Stellen
stand das Grodcnland fußties unter Wasser. Den höchsten
Stand erreichte das Wasser in der Nacht vom Freitag zum
Sonnabend . Ernste Unfälle scheinen auf der unteren Weser
glücklicherweise nicht erfolgt zu sein.

* Käseburg , 4. Dezember . Gestern Morgen erlitt der Fuhr¬
mann des Strückhauser Milchsuhrwerks in Käseburg eine arge
Verletzung am Bein und an der Schulter. Derselbe bestieg
während der Fahrt den vorderen rechtsseitigen Wagentritt, glitt
dabei aus und der Wagen fuhr über ihn hinweg . Glücklicherweise
ruhte die Last des Wagens, der auf der etwas abgerundeten
Chaussee sich zufällig mehr der linksseitigen Berme genähert hatte,
zumeist auf den linken Wagenrädern, sonst würde der Unfall
zweifellos viel schlimmere Folgen gehabt haben . Wahrscheinlich
wird eine dauernde Erwerbsunfähigkeit des Verletzten nicht emtretsn.

ur . Papenburg , 4 . Dezbr . Nachdem in Ostfciesland bezw.
in den Kreisen Leer und Weener dieMaul - und Klauenseuche,
deren Auftreten in OstfrieÄand im Jahre 1896/97 der dortigen
Landwirtschaft einen Schaden von mehr als 1 '/, Millionen Mark
zugesügt hat, an mehreren Stellen festgcstellt worden ist, ist seitens
des Regierungspräsidenten von Osnabrück zwecks Verhütung einer
Seucheneinschleppung der Regierungsbezirk Aurich für verseucht er¬
klärt und dementsprechend landespolizerliche Maßnahme getroffen
worden.

Norderney , 3 . Dezbr. Die anhaltende unbeständige
Witterung zwingt unsere hiesigeFischerflotte zu einer recht
unfreiwilligen Ruhe. Auch die erzielten Fangergebnisse waren
bislang recht .schlecht, sodaß unsere Fischerbevölkerungeinem
trüben Winter entgegcnsieht. — Unsere Jnselgemeinde hatte
anfangs vorigenMonats 4105 Einwohner, 1111männliche,
1434 weibliche erwachsene Personen sowie 1560 Kinder unter
14 Jahren. Im vorigen Jahre betrug die Gesamtzahl4036.

Mus aller Welt.
Eine drollige Depcschengeschichte

weiß Hauptmann a . D . Danuhauer noch von der Kaiferreisezu er¬
zählen. Es ging in Palästina die selbstverständlich falsche Be¬
hauptung um, der Sultan habe es sich nicht nehmen lassen , die
amtlichen, seinen hohen deutschen Gästen erwachsenen
Depeschenkosten zu übernehmen. Nichtsdestoweniger wurde
dieses alberne Gerücht , besonders in den letzten Tagen,
in Damaskus , Baalbek und Beirut allgemein erzählt und
einfach geglaubt und gab. weil dieses auch seitens einiger der

kaiserlichen Armeegendarmen geschah , den Anlaß zu dem nach¬
folgenden Geschichtchen : „ Die betreffenden Gendarme machten
sich im besten Glauben diesen billigen Depeschenweg insofern
zu Nutze, als sie beschlossen , ihren Lieben resp . „ Liebsten" in
der Heimat die bevorstehendeAbreise aus dem heiligen Lande
nebst wahrscheinlichemAnkunftstage in Potsdam , und zwar
mit einigen ihnen persönlich besonders am Herzen liegenden
Zusätzen zu drahten . So wurde in einer der Depeschen in
nicht mißzuverstehenderWeise darauf Angewiesen , daß „ Hasen
braten " das Lieblingsgericht des Absenders sei, der bestimmt
von seiner getreuen Auguste erwarte, gerade mit einem
solchen in Potsdam empfangen zu werden. Ein anderer mehr
heißblütiger Verehrer beschwor seine Minna , an dem und dem
Tage ihn dort zu erwarten ; er rechne bestimmt auf ihr
Kommen u. s. w. Und diese Depeschen wurden flugs zum
Telegraphenbureau getragen und auch ohne Bezahlen von den
türkischen Beamten , die den deutschen Inhalt nicht lesen konnten,
befördert, denn die Abrechnung mit dem kaiserlichen Haupt¬
quartier erfolgte nicht bei jeder einzelnen Depesche . Gleich
darauf aber wurde den Hasen- und liebessüchtigenGendarmen
von anderer Zeite ihr Irrtum klar gemacht und sie liefen
nochmals aufs Telegraphenamt , um ihre Depeschen Zurückzu-
ziehen . Sie mußten sie jedoch mit sauersüßer Miene bezahlen,
denn die Telegramme waren bereits an die erste Zwijchen-
station, Konstantinopel, übergeben. Hoffentlich sind sie nicht
allzu entstellt bei Augusten und Minna angelangt . .

* «
*

Der Gipfel der Modethorheit.
Die Damen der vornehmsten Gesellschaft von San Francisc»

sind verantwortlich für das Entstehen einer Abscheu erregenden-
Mode . Wie amerikanische Zeitungen mit großer Bestimmtheitbe¬
haupten, bezeigen die kalifornischen Schönen augenblicklich eine ganz
besondere Vorliebe für — Menschenhaut , die in regelrecht gegerbtem
Zustande in Form von Gürteln, Geldbörsen , Cigarren -Etuis , Visiten.
karten -Taschcn re. täglich und stündlich von ihnen gehandbabt wird.
Der höchste Ehrgeiz , der sehnlichste Wunsch eines „Frisco - gii-I»
gipfelt darin, ein Toiletten-Neceffaire m besitzen, wie es unlängst
eine glückstrahlende junge Braut als Hochzeitsgabe von einem
reichen, Medizin studierenden Vetter in Empfang nehmen durfte?
Dieses elegante Necessaire war vollständig aus Menschenhaut angc»
fertigt worden ; die gesamten Bestandteile der inneren Einrichtung,
selbst die schmälsten Riemen , repräsentierten menschliche Haut und
waren mit Beschlägen und Schnallenaus Gold verziert . Die vielen
Schwierigkeiten , die damit verknüpft sind, das echte Menschenleder
zu erhalten , lasten es in den Augen der San Francisco-
Schönen nur noch begehrenswerter erscheinen. Wie allgemein an¬
genommen wird , sind es Studenten der Medizin , die ihre speziellen
Freundinnen mit diesem Abfall aus den Seciersälen versehen . Dis
jungen Leute schneiden aus amputiertenBeinen und aus dem Rücken
von Leichen die brauchbarsten Stücke Haut und bringen sir
den nach so unheimlichen Modeartikeln Verlangen tragenden Damen
mit. Diese begeben sich dann zu den bevorzugten Gerbern, denen
sie das kostbare Material eigenhändig übergeben und von denen sis
es fertig präpariert ebenfalls persönlich abholen , Dem nun außer¬
ordentlich harten, steifen und dicken Leder siebt man es nicht mehran, daß es vom Körper eines Mitmenschen stammt. Es wird zu
äußerst haltbaren Gürteln, ebenso dauerhaften Portemonnaies und
ähnlichen nützlichen Dingen verarbeitet . Gewöhnlich ist der leichte
Flaum von Haaren, der die menschliche Haut bedeckt , nach dem
G-rbeprozeß verschwunden, doch läßt er sich auch durch ein besonderes
Verfahren erhalten , was aber nur auf den ausdrücklichen Wunsch
der Auftraggeberinnen geschieht. Das in solchem Zustande geradezu
abschreckend aussehends Leder wird von den excentnschen Modedamen
mit ebenso wenig Widerwillen in Gebrauch genommen , als wäre es
das schönste Juchten. Bis jetzt begnügt man sich damit, dis Haut
wildfremder Menlchen in Gestalt der angeführten Gegenstände an
oder bei sich zu tragen, der Zeitpunkt dürfte aber nicht fern sein,j
da es die merkwürdig starknervigen Frauen und Mädchen im fernen
Westen auch durchaus angemessen und vor allen Dingen „chic"
finden werden , irgend ein ledernes Souvenir aus der Haut eines
teuren Verstorbenen anfertigen zu lasten , um es während der ersten
Trauerzeit in täglichen Gebrauch zu nehmen und dann, ehe es noch
sehr gelitten hat, pietätvoll als wertvolles Andenken aufzubewahren.

Die dritte internationale Katzenausstellung
avf deutschem Boden , die unter dem Präsidium des Freiherrn
Fr . v . Flotow-Mimchen fleht, ist vorgestern in Dressen eröffnet
worden . Dis ausgestellten Katz-n sind in großen Draht¬
gitterkäsigen untergebracht , die einerseits den Tieren den
Aufenthalt möglichst behaglich, anderseits dem Besucher dis
vergleichende Betrachtung thunlichst bequem machen . Liese durch
den Prsisrichtervorstanv , Herrn Flesch in Dresden, eingefübrten
Käsige sind den Glasbehältern, in denen die Vrachtexemplare
der pariser und londoner Ausstellungen mehrere Tags zubringen
mußten , weit vorzuziebsn . Von de» ausftsllenden Vertretern und
Vertreterinnen der 1?slis äoiMstion gehören etwa zwei Drittel der
Sippe unserer kurzhaarigen deutschen Hauskatze an. Unter den
sonstigen Katzen seien namentlich hervorgehoben eins von
Frau Göttlich in Dresden ausgestellte spanische Katze mit drei
Jungen, echte Nattenkatzen von Strobl -Pasing, ein indischer
Zwergkatsr im Werte von 1000 Mk . von I . Albert -München,
amerikanische Hauskatzen von Mr . Eallingham-San FranziSko und
Herrn R . Heyne -Dresden , eine Stummslschwanzkatzs von der Insel
Man an der englischen Nordwestküste, ausgestellt von Dr . Äug.
Seidel-Dresden , ein Khoraffan - oder persischer Kater von Frau M.
Thümmel-Freiberg und eine echte Cypernkatzs. Stark beschickt ist
dis Gruppe der Angorakatzen , die aus Hochasien stammen und in
den verschiedensten Farben vertreten sind. Ein ganz schwarzer
Angorabastard ist von Mad. Colignon -Paris ausgestellt . Einer
der größten und edelsten Angoras ist der neunjährige dreifarbige
Angorakater des Oberlehrers H . Broß-Stuttgart , der auf 2000 Mk.
bewertet ist. Besonders typisch in der Kopfform und prächtig im
Fell ist die braun und schwarz geströmte algerische Angorakatze des
Prinzen Ludwig Ferdinand von Bayern. Wie dieses herrliche Tier
(Wert 2000 Mk.), so erregte auch der blaue Angorakater der Frau
Marie Beier -München , genannt der „Münchener Bumserl" (Wert
2500 Mk .), allgemeines Aussehen.



. Nach Unterschlagung von Briefmarken
rm Werte von über 60,000 Mark flüchtig geworden ist der Brief¬
markenhändler Eduard Barth aus Halls a . S . Er hatte in letzter
Zeit große Posten von Marken von berliner und auswärtigen
Händlern und auch ganze. Sammlungen aufgekauft, teils auf Kredit,
teils gegen Hergabe von Wechseln, die noch sämtlich laufen . Die
Sammlungen verkaufte er so schnell wie möglich unter dem Preise
wieder und verschaffte sich so erhebliche Geldmittel . Mitte vorigen
Monats verreiste Barth mit seiner Familie nach Leipzig und trat
sodann eine Geschäftsreise nach Berlin an und ist seit dieser Zeit
verschwunden. Der Flüchtige hat sich vermutlich nach der Schweiz
gewandt.

*
»

*

Ueber einen neuerlichen Fall von Menschen¬
fresserei

auf unseren Salomonsinseln kommen aus Sydney Einzelheiten . Der
deutsche Kapitän Kolshon , der auf seinem Schuner „Sea Ghost"
auf eigene Rechnung Handel trieb, hatte von Queensland nach dem
Salomonsarchipel fahren wollen , um dort eine Ladung Kopra ein¬
zuhandeln. Vom Bismarckarchipel an änderte er seinen ursprüng¬
lichen Plan , gleich nach Bongansville zu gehen, und entschloß sich
trotz verschiedenerWarnungen und der Erinnerungen an die ver¬
räterische Niedermetzlung der österreichischen Expedition unter Frei¬
herrn v . Norbert, einstweilen die Insel Buka anzulaufen , dis von
allen Salomonsinseln dem Bismarckarchipel unter 155 Grad öst¬
licher Länge Greenwich und 5 Grad nördlicher Breite zunächst liegt,
um dort seinen Handelsgeschäften nachzugehen. Der Schuner kam
um Mitternacht vor der kleinen Insel an . Man wartete bis zum
nächsten Morgen , um einen geeigneten Ankerplatz zu finden. Da
es neblig war, kletterte der Kapitän selbst auf Ausguck in die Take¬
lage , der älteste Maat begab sich auf Vorderdeck, während der
zweite am Ruder stand. Die übrige Besatzung waren Eingeborene
von den Bismarckinseln. Plötzlich kamen einige Boote Eingeborener
in Sicht , die von der Insel abstießen und sehr schnell unter aller¬
hand freundschaftlichenKundgebungen längsseit kamen. Im Nu war
die ganze Gesellschaft an Bord und verlangte Tauschgeschäfts zu
machen. Die Mannschaft war gerade dabei, sich in dis Last hinunter-
zubsgeben, um ihre Waren heraufzuholen, als noch mehrere Boote
voll Eingeborener längseit kamen. In demselben Augenblick hatten
die zuerst gekommenen schon ihre Messer unterm Gürtel hervorgezogen
und einen wütenden Angriff auf die Besatzung eröffnet. Die Weißen
wehrten sich wie die Löwen, zwei von den schwarzen Matrosen er¬
lagen sehr bald, während der Kapitän von mehreren Speerwürfen
getroffen, war, ehe er aus der Takelage herunterkommen konnte.
Es gelang ihm, eine Axt zu ergreifen und noch zwei der wilden
Gesellen zu erschlagen, ehe er selbst von Speeren völlig durchlöchert,
zusammenbrach. Mit den Leichen der erschlagenen Besatzung und
zwei Schwarzen , denen sie das Leben einstweilen schenkten , als Ge¬
fangenen, gingen die Buka -Eingeborenen an Land, wo sofort die
Siegesfeier begann. Die Gefangenen wurden gefesselt in ein Kanu
geworfen, die Toten kunstgerecht zubereitet. Dis Leiche des Kapitäns
war nicht mit dabei, sie war nach dem Kampfs über Bord geworfen
worden . Unterdessen kehrten einige nach dem Schuner zurück und
kamen alsbald mit einem Faße voll Schnaps . In kürzester Zeit
waren alle Festteilnehmer besinnungslos betrunken. Den beiden ge¬
fangenen Matrosen , zwei Eingeborenen von den Bismarckinseln
glückte es, sich von ihren Fesseln zu befreien und in dem Kanu,
das ihr Gefängnis gewesen, auf die offene See zu entkommen.
Nach zwei Tagen planlosen Umherirrens wurden sie von einem
Handelsschiff aufgegriffen und nach Queensland gebracht.

Der Konsul.
Noman aus unseren Tagen von Fr . von Bülow.

(Nachdruck verboten .)
17 ) (Fortsetzung .)

XV.
Der japanische Geschmack , der mit Sullivans „ Mikado"

in den europäischen Salons siegreichen Einzug gehalten,
war auch schon nach dem entlegenen Küstenstädtchen U . vor¬
gedrungen.

Dies zeigte ein Blick in Mrs . Chesters Wohnzimmer,
dessen Bambusmöbel , Luxusschirme , Wandbekleidungen und
Fußmatten rein japanisch waren.

Inmitten dieser bizarren , kühn geschwungenen Formen¬
welt des äußersten Ostens nahm sich die Erscheinung der
Bewohnerin seltsam genug aus , denn in ihrer mit Stahl¬
reifen versehenen Robe und dem Spitzenhäubchen auf den
grauen Scheiteln glich die grobknochige hagere Mrs . Chester
allem anderen mehr als der biegsamen Jum -Dum.

Dies störte sie jedoch nicht im mindesten , wenn sie
würdevoll und steif hinter ihrem Thcetischchen saß.

An diesem Nachmittag war sie in Gesellschaft von Nellh
Donglar und einer jungen Missionarin , Miß Brown.

Das Gespräch , welches in U . ebenso regelmäßig bei den
Gesundheitsverhältnissen der am Ort wohnhaften Europäer
archub, wie in deutschen Kleinstädten beim Wetter , hatte be¬
reits den Verlauf der letzt ausgetretenen Fiebcrcrkrankuugen
des Breiteren behandelt.

Eine Panse trat ein , welche von der etwas zerstreuten
Nelly mit einem kleinen Seufzer ausgefüllt wurde . Sogleich
seufzten auch Mrs . Chester und Miß Brown , natürlich ohne
zu wissen warum.

„ Wie finden Sie diesen Kuchen , meine Liebe ? " fragte
Mrs . Chester die Missionarin.

„Vsr / nies , iuckesä !" antwortete Miß Brown mit dem
Ausdruck innigster Herzensüberzeugung.

. „ Finden Sie ihn nicht etwas schwer ? " Auch Mrs.
Chester sah aus , als handle es sich um Dinge von hoher
Wichtigkeit.

„ Nun ja, " meinte die Gefragte , „ ich glaube , er ist
etwas schwer . Man darf nicht zu viel davon nehmen . "

„Das glaube ich auch . Man könnte sonst eine
Indigestion davontragen .

"

„ Ich nehme zu unserem Kuchen immer Pfund auf Pfund,
- und wir finden ihn sehr angenehm, " sagte Miß Brown.

„ Pfund auf Pfund nehme auch ich gewöhnlich, " ent-
geguete Mrs . Chester . „ Allein diesmal verfuhr ich nach
einem Rezept , das mir meine Kousine Mary neulich von
Bristol geschickt hat .

"

In diesem Tone ging die Unterhaltung fort.
Nelly Donglar klappte langsam ihren großen Fächer

auf und zu und sah unter den Wimpern vor die jeweilige
Sprecherin an . Seit Fahr und Tag halte ihr diese Unter-

haltungsweiss genügt ; erst in neuerer Zeit fand sie sie er¬
müdend und zum Erschrecken leer.

„ An was dachten Sie eben , liebe Nellh ? "
fragte Mrs.

Chester , der die Schweigsamkeit der jungen Dance auffällig
wurde ; „ oder, " fügte sie vertraulich neckend hinzu , „ muß nian
fragen : an wen ? "

Nelly fühlte zu ihrem Aerger , daß sie rot wurde . Sie
antwortete rasch : „ An die verschiedenen Kuchen natürlich , die
ich in meinem Leben schon gegessen habe . "

„ Deutsche Kuchen sind so sehr komisch, " bemerkte Miß
Brown.

„ Nehmen Sie sich in acht, " sagte Mrs . Chester , „ Miß
Donglar ist in letzter Zeit sehr patriotisch geworden . Man
darf in ihrer Gegenwart nicht einmal andeutungsweise etwas
gegen deutsche Sitten sagen . Ich finde das auch vollkommen
richtig , jedermann muß sein Land am liebsten haben . Nicht wahr,
Nelly ? "

Nelly wollte etwas erwidern ; aber Miß Brown nahm
ihr das Wort ab , indem sie eifrig versicherte , es sei ihr nicht
in den Sinn gekommen , deutsche Sitten oder deutschen Kuchen
anzugreifen.

„ Doch da wir eben von Deutschland sprechen, " fuhr die
Missionarin fort , „ füllt mir die arme deutsche Frau ciu , die
mit dem letzten Schiff gekommen ist . Haben Sie sie schon
gesehen , Miß Donglar ? "

Nelly öffnete die Augen weit . „ Eine Deutsche ? hier ? "

fragte sie erstaunt.
„ Jawohl . Es ist die Frau eines deutschen Naturforschers,

der . so viel ich verstand , zu Doktor Gmnprechts Gesellschaft
gehört . Gabelsberger heißen sie . "

H „ Die sind hierher gekommen ? "

„ Ja ; mit dem letzten Dampfer . Sie ist ganz jung und
bildhübsch , das arme Ding . "

Nelly sah nervös aus . „ Warum arm ? Was fehlt ihr ? "

„ Vor allem das Wichtigste : Geld .
"

„ Dann hätte sie zu Hause bleiben sollen, "
sagte Nelly

schroff.
„ Das arme Ding ! Sie ist ihrem Manne gefolgt,

und der scheint solch
' ein unpraktischer Mensch zu sein.

Es ist zum Lachen . Sie haben bei Lindenlaub Quartier
genommen , ein erbärmliches Quartier zu ebener Erde und
ganz feucht . Nach dem Garten hinaus , wissen Sie . Natür¬
lich hat sie gleich das Fieber bekommen . Da liegt sie nun
ganz allein . Der Mann läuft spazieren und sitzt im Hotel
mit diesem langweiligen Doktor , und niemand kümmert

^
sich

um die Kranke und ihren kleinen Jungen als höchstens das
böhmische Frauenzimmer von Lindenlaub .

"

„ Ein kleiner Junge ! " riefen Nelly und Mrs . Chester
aus einem Munde.

„ Ja . Können Sie sich einen solchen Unsinn vorstellen?
Sie haben ein fünfjähriges Söhuchen mit .

"

„ Was soll denn aber daraus werden ? " meinte Nellh.
„ Solche unpraktische Menschen sollten gar niemals

mündig erklärt werden ! " rief Mrs . Chester ganz empört.
„ Sie sollten wirklich mit Baron Sylffa darüber reden , liebe
Nelly . Er muß die Leute ganz einfach zurückschicken , die
Frau und das Kind nämlich . Was wollen sie denn hier
ansangcn ? Und noch dazu ohne Geld ! Sie sind ja hier¬
von Gott verlassen und fallen dann schließlich dem Konsul
zur Last . "

Nelly stand auf und streifte ihre seidenen . Handschuhe
über die Hände.

„ Ich will sehen , was sich thun läßt, " sagte sie , aber
ihr Blick hatte dabei etwas Gedankenabwesendcs . Sie sah
ernst , beinahe traurig aus.

„ Sie wollen schon gehen ? " fragte Mrs . Chester
bedauernd.

Nelly wies nach den Fenstern , durch welche das späte
Sonnenlicht in langen , schrägen Streifen fiel . „ Ich mag
nicht in die Dunkelheit kommen . "

Da Mrs . Chester selbst ängstlich den Aufenthalt im
Freien nach Sonnenuntergang mied , widersprach sie nicht,
sondern ließ ihre junge Freundin fort.

Von Mabruku begleitet , betrat Nelly Donglar die
Straße . Aber statt den Weg nach der Schamba einzuschlagen,
ging sie stadteinwärts durch enge , krumme und uugepslasterte
Gassen , die in steter Folge groteske und malerische Bilder
boten , dafür aber um so weniger Bequemlichkeit.

Schon begann das rege Straßenleben der Abendstunden.
Feuerchen flackerten rechts und links , über welchen Fische
geröstet , Erdnüsse gebraten oder auch Weihrauch verbrannt
wurde . Die mit der Bereitung ihrer Abendmahlzeit beschäftigten
Leute warfen einander Scherzworte zu . Die Luft roch nach
Weihrauch , gekochtem Oel und Jasmin.

Nelly Donglar achtete nicht auf das , was um sie her
vorging . Die an sie gerichteten respektvollen Grüße beant¬
wortete sie kaum . In trübe Gedanken versunken schritt sie
vorwärts . Sie war sehr empfindlich geworden seit kurzem.
Jetzt fühlte sie es als eine Kränkung , daß sie von dieser
hilfsbedürftigen Landsmännin erst durch Zufall und durch
den Mund einer Engländerin etwas erfahren hatte . Warum
hatte sich Baron Sylffa , der natürlich von Anfang an Bescheid
gewußt , nicht an sie gewendet ? Das lag doch so nahe!
Aber er hatte offenbar kein Vertrauen zu ihrer Hilfsbereit¬
schaft . Er dachte eben überhaupt nicht an sie!

Sie sagte sich nicht , daß sie den Konsul in keiner Weise
zu Vertrauensmitteilungen ermutigt hatte , daß sie vielmehr
jeder Aufforderung seinerseits zu einer Beteiligung seiner
Bestrebungen mit Spott begegnet war . Ihr sonst so klarer
Verstand war völlig umschleiert , sobald es sich um etwas
handelte , das im Zusammenhang mit Sylffa stand.

Solchermaßen sich quälend , gelangte sie an das Gast¬
haus „ Zum deutschen Konsul "

, d . h . zu der Spelunke
Lindenlaubs . - , - > -

Aus der Schenkstube schallte wüstes Lachen und Gesang
betrunkener englischer Matrosen . Sie mußte lächeln , als sie
sich das Entsetzen ausmaltc , das ihr Bruder zeigen würde,
wenn er sie zu dieser Stunde an diesem Orte sähe.

Mer es dunkelte bereits , und kein Europäer war in der
Gaffe zu erblicken . Die lustwandelten lieber am Meeres-
straude oder genossen die Frische des Abends ans den
Wiesenpsaden hinter der Stadt , als sich ohne Nötigung in
das dumpfe , übelriechende Gewirr der HaudelSgasseu zu
begeben.

(Fortsetzung folgt .)
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jscksr Liekung «nrlero» IkttsrsZLssteA
»»aukgekordert »mtiiaks Kisten.

Lek Verlangen vsrssnäsn vir äs»
amtlicbsn ? !»ll tt'»vko im Voraus sur
Wllsioktllükwö ullä erklären uvs
keiner bereit , niekt konveniersnäe
ldose Fexen KüvksskIullZ äes
Letrsges vor äer Aiskullg Lirrüok-
sunekmell.

Die Lu «Ls.k!uog äer tteviuus sr-
kolzd xlLnwässig xrowxt unisr
Ltssts - Ssrsniis.

Unsere Lollekts v »r stets vom
6lSoks bssosäsr « beMnZtizt , nnä
kabso vir unseres Illterssssstsn okt-
m» l « äie xrSsstsn Irvü 'sr »usbsrnblt,
u . » . solvks von Llsrk 288,888,
<88,880 , 88,888 , 68,889 , 48,888
ote.

Vorsu «sioktlicb k»nll bei einen»
soleden äer svliäsKten
Zsxrünästen IlntsrveKwsn überall
ank eine «skr rege Letsilixung mri
Lsstiwmtksit gsrecknet veräen , rns,n
beliebe äaker «ekou äer nsks»
riekung kLivsr alls ^ ukträgs bsiäigst
direkt eu riektsn au

RMZWWRLZlWMz.
Sank - unä VsoksslZssokLkt in

LMMMTILG.

Vir äsiiksn unseren gssdrtsn Lunäsu kür äas uns!
Kisker Kssekenkts Vertrauen , unä ä» unser Hau » seit siser?
IsnpSs kleide von lskren überall bekannt ist , bitten vir Ms,
äiszsnigsu , vsloks »ick kür eins uedsdingt soüds Seid -Ver¬
lässig interessieren nnä äsrank kalten , dass ikrs Interessen
nsck zeäsr RiektunZ kin vakrgenvmmen vsräsn , siek nur,
gans äirekt vertrauensvoll an unsere klrwa LLnnkinZnn L

s 8 i«i« a in Unindurx ru vsnäsn . 5Vir steksn mit keiner
anderen Virma in Verbinäunx unä ksben auek keine Agenten
mit äem Vertrieb äer Orisinalloss aus unserer Lollskts bs-
traut , sonäsrn vir vsrkokrsn nur äirekt wit unseren vsrteu
Kunden , unä äissslbsn gsnisssen äaäurek alle Vorteils äes
äirekten Lsruxs . Llls uns sugsksnäen Bestellungen veräen s
gleiek registriert unä provwtsst eLsktuisrt.

Kampfgenossen-Verei»
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Wie in den Vorjahren , findet auch in diesem Jahre am

Donnerstag , den SS . Dezember , abends « Uhr be¬
ginnend , im Vereinslokale ( Markthalle ) eine Verlosung von
Gegenständen zum Besten des im Verein bestehenden Witwen-
und Waisenfonds statt.

Loses . 25 H sind zu haben bei den Kameraden : Seminar¬
verwalter Töllner , Peterstraße 9 , Wirt Mohnkern , Ofener¬
straße ( „ Rudelsburg ") , WoH , Ziegelhofftraße 71 , Schneider¬
meister A . H . Meyer , Mühlenstraße 12 und Lohndiener
Fimmel », Bürgereschstraße 14 . _

Keine lllsiebs mehr nötig
von llr . Thompsons Seifeapttlver . Durch dasselbe wird
blendetrd weiße Wäsche erzielt , ohne daß solche auch nur
im mindesten angegriffen wird . Nur echt mit der Schutz¬
marke „ Schwan ."



Oldenburger Handelsbank , IIinmM - verkauf.Der Verkauf zum Besten der Oldenburger!
Bewahrschule soll am Freitag , den S ., und>
Sonnabend , den IS . Dezember , von?
morgens 10 bis mittags 2 Uhr, im Casino?
stattfinden. Um Zusendung von Gaben bis g
zum 6 . Dezember, sowie um Beteiligung am«
Verkauf wird von den Unterzeichneten herzlich ß
gebeten. Gleichzeitig sind vom Nähverein
Männer -, Frauen - und Kinderhemden aus¬
gelegt, durch deren Anfertigung armen Frauen
ein kleiner Verdienst geschafft wird.

Fräulein Bshrmann , Ofenerstraße 7.
Frau Kollstede , Bismarckstraße 14.
Frau Justizrat Rmide , Bismarckstraße30.
Frau von Warnstedt , Gartenstraße 12.

>. 6r. , mit Filiale in Vr»r «L.
BolleingezahlLes Aktien - Kapital : Eine Million Mark.

- » - -
Wir besorgen alle in das Bankfach schlagenden Geschäfte

unter billigsten Bedingungen.
Für Einlagen vergüten wir bis auf Weiteres:

bei ganzjähriger Kündigung . . . .
„ halbjähriger

Oldenburgische Staatsbahn . .
rLWÄtzMtzj,. Im Anschluß an den

^ . A Personenzug Nr . 90 (11.06
nachts von Wilhelmshaven)
werden Mittwoch , den

Dezember d. I , bezw.
in der Nacht des 7 ./8 . Dezember folgende
Sonderpersonenzüge gefahren:

1) Von Sande 11 .28 nachts nach Neuen¬
burg , Ankunft 12 .23 nachts. Der Zug hält
auf allen Stationen zum Aussteigen.

2) Von Jever 12 .05 nachts nach Karolinen¬
siel, Ankunft 12 .51 nachts. Der Zug hält
auf allen Stationen.

Grotzh . Eisenbahn -Direktion.

Rastede . Großherzoglicher Hofmarschall¬
stab in Oldenburg läßt am

Donnerstag - den 8 . Dezember,
morgens D Uhr auf äugend,

im Palaisgarte » daselbst:
1K Eichen , Wagen - und Pfahlholz,

sodann im VerSind » Ngspark (MLHlenkamp) :
« v Fuder Fichten, , Stangenholz,
Hopfen - und Bohnenstangen,

auf dem Langenkamp:
55 Fuder Fichten , vorzügliche Balken
n . Sparren , u . AZ Fuder Weymouths¬
kiefern , ebenfalls zu Sparren u . Balken
geeignet,

1V Fuder Eichen , Psahlholz , und zu
Ende der Auktion 5S Kuder Eichen ^
« . Buchen , Brennholz , welches vorher ^
zu besehen ist,

öffentlichmit Zahlungsfrist verkaufen. Sammel¬
platz bei Ahlers ' Gasthanse in Rastede.

C . Hageudorsf , Auktionator.

Holz-Berkauf
im Forstdistrikt Delmenhorst.

Nieustag, den 13. d . Mts .,
sollen im Revier Hatten , Forstort Strenge,
verkauft werden:

ca . 225 kra Kiefern, Balken, Sparren , Latten
und Brennholz,

25 „ Lärchen, Sparren , Latten , Ricke,
Pfahl - und Brennholz,

„ 10 „ Edeltannen, Sparren und Latten,
3 „ Fichten, Latten und Ricke.

„ 8 „ Eichen, Pfahl -, Rickelholz und
Reisig.

Käufer versammeln sich morgens 10 Nhr bei
Nr . 1 der Edeltannen an der Westseite des
Forstortes Strenge auf dem Wege von Twist
nach Rahde.

Hasbruch, 4 . Dezember 1898.
Schwertzel.

Eine in nächster Nähe der Stadt belegene
schöne

Besitzung,
in welcher Milchwirtschaft (mit großem
Kundenkreise ) betrieben wird, habe ich in Auf¬
trag sehr preiswert zu verkaufen.

Reflektanten wollen sich an mich wenden.
Heinrich Weftrng,

Kurwickstr . 33.

Nene Wallmisse,
Haselnüsse , Paranüsse , Fergen , Datteln,
Krachmandeln , Traubeurostnen , Cocos-
nüsse cmpf . D . G . Lampe.

oder */z °
/g unter dem jeweiligen Reichsbankdiskont, minde¬

stens 3 und höchstens 4 "/g x . s.
vierteljähriger Kündigung . 3 °/,
kurzer Kündigung und aus Check -Konto — die auf uns ge¬

zogenenChecks werden auch in Berlin , Bremen , Frankfurt a. M .,
Hamburg und München kostenfrei eingelöst — . . 8Vs °/o

_ Oldenb urger Handelsbank.

Thee neuer Ernte,
direkter Import.

4 °
/o fest x». a.

SV 0/" /s /» »» » „

No . 1 Oongo
» 2 „

per Pfd . 1 .50 M ., Vi° Psd . 15 Pfg.

3
4
5
6

8oue -iong- 6ongo
8ouvbong

r» 2 .00 v . d 20
»» 2 . 50 „ Vw 25
r» 3 .00 Vi° u 30
u 3. 50 U V.» u 35

»» 4 . 00 u i/ia 4V
empfiehlt

Donnerschwee.
Sparhsrd.

Tungeln,
eine.Schw

Zu

Kaisers Kaffcegeschäst,
OldeuLurg, Langestraße 61.

Zu verk . ein gut erh . U
Fr . Ncckemeyer . ß

——_ _ _ _ 8 gesucht tüchtige Agenten zum Verkauf von
verkaufen 6 trächtige i Cigarren an Händler , Wirte , Private von
Ww . Damremann . A Uumdungsr ilsuse . Vergütung ^ 120

vr . Mt . , außerdem hohe Prov . Offert , unt.
Habe noch einige Stunden in der Woche

'
s 8 . 2 !76 an G . 8 . DanbeKCo . , Hamburg«

!nit Mnfikmrtermcht zu besetzen. j Wäsche tvird noch angenommen.- Ehr . Feldtnrann , Dwostr . 2.
_ Friedrichstr . 5.

Letzter Aufsatz.
Wildeshausen . Der Halbmeier Johau«

Heinrich Oltmann zu Großenkneten
beabsichtigt von seiner am Bahnhof Großen¬
kneten belegenen

Halbmeierstelle
das Hauptwohnhaus mit Scheune u. Schweine¬
stall, ca . 9 da Garten - , Acker- und Wiesen¬
ländereien und ca . 29 lia Holzbestand, Moor
und unkultivierte Ländereien öffentlich meist¬
bietend durch den Unterzeichneten verkaufen zu
lassen.

Das geräumige Wohnhaus , sowie Scheune
und Schwcinestall sind erst vor einigen Jahren
neu gebaut und in gutem Banzustande, die
Ländereien sind bester Bonität und sind
ca . 12 da der Ländereien, unmittelbar beim
Hause belegen, zum Kleebau sehr geeignet, und
ist die Stelle leicht zu bewirtschaften.

3 . und letzter Verkauistermin findet am
Sonnabend , Leu 17. Dezember L. I .,

nachm . 1 Nhr,
in Lneken Wirtshause in Großen kneten statt.

In diesem Termine wird der Zuschlag er¬
teilt. Geboten sind .im 2 . Termine nur
9200 ^ 8.

2/g des Kaufpreises können auf Wunsch des
Käufers zu 3 Vs Vo Zinsen stehen bleiben.

Kaustiebhaber ladet ein
Joh . Mittwollen , Null.

GW MM 12
mit rothem, grau - rothem

oder weist - rothem Julet
! mit gereinlgtcn neuen Federn (Ober-
! bett , Unterbett und zwei Kissen).

In besserer Ausführung . . Ml . U>,—
desgleichen U/, - schläfrig . . . , 2V,—
desgleichen 2 - schläfrig . . . , 25-—
Versand bei sreier Verpackung gegen8

Nachnahme.
Mckseildung oder Umtausch gestattkt .N

Heinrich Weihenkerg, s
>Berlin k̂ O., Larrdsbergerftr . 3ll. ^

^Preisliste gratis undfranko. !

Billig zu verkaufen: Gut erhaltener Herren-
Winter -Paletot und ein fast neuer Uniform-
Paletot . Donnerschweerstraße 24 , oben.

V

W

S

D

Är strvK 7ft' 66 ckk̂oskor/err.

^ 7/ASMSMS „ s . oo „
„ /. 0c) „

Ls/ s//sn -po§/as/r§/ak//s/r.

^
9C 76720.

Rollmöspe
it Gurkmeinlage, feinste Sardellen,
-ardinen , Anchovis, Aal in Gelee,
ronenhmmner , Appetitfild , Kaviar,
wße marin. Heringe Ä St . 10 Bismarck-
eringe G . Lampe.

koitkarc!
Klnmbrirx , 8tÄätbLU8drü6!<6 3.

VermillelmiA von »llou
M äsu MustiZsteu öeäinAniiKeu.

^ - - - - --

Große Waren -Anktion ! ! ! ^
Der Kmiftnan » Carl Stranß zn Ofternbnrg laßt zwecks Räumung seines

bestassortierten Lagers nur neuer Herren -, Damen - und Kinder -Garderoven re.
einen großen Warenposten , n . a.

ungefähr 4V « Paar Schuhe für Herren , Damen und Kinder,
„ 150 Herren - und Knaben -Anzüge,

. „ 1GV Arbeits - und Sonutagshose »,
„ ISO Hüttenhofen und Jacken,
„ ZOO Hemden und Unterhosen,

ferner : einen große » Posten Winter -Paletots , Lodenjoppen , Schlachtsrkittel,
Strümpfe , Herren -Hüte rr. Mützen , Mndermützen , geftr . Westen , Shlipse,
Krawatten , Kragen , Vorhemde , Schirme und sonstige Waren

am Mittwoch, den 7. , und Donnerstag , den8. Dezember d . I .,
jedesmal nachmittags präzise 2 Uhr anfangend,

in Neustes Wirtschaft , Larrgenweg Nr . 33 , öffentlich meistbietend aus längere
Zahlungsfrist durch den Unterzeichneten verkaufen und ladet Kaustiebhaber ein

A. . jk'tti'Kssvl , Vergällter.
rmm rn m nmmtm im rnmttrnnmmmrmmmti

Für de»

Weihnachtstisch:
Bons ans Handschuhe jeder Art,

Hüte , Mützen, Hosenträger,
Unterziehzeuge, Strümpfe,

Socken re . ,
Krawatten, Kragenschoner,

Leinen - und Gummiwäsche,
Taschentücher,

Korsetts , Küchenschürzen,
Gummischuhe , Regenschirme,

Portemonnaies, viele Neuheiten,
Kleider - u . Schuhbürsten,

Kops- , Zahn - und Nagelbürsten,
Zahnpasta,

Seifen , kau 0s Lowgns rc,.
Frisier - u. Taschenkämme,

Taschenspiegel , Taschenvürften,
Manschett - und

Chemisettknöpse rc.
Das Lager ist in allen Artikeln ( mir

bester Qualität ) auf das Reichhaltigste
sortiert . Preise sehr niedrig , aber fest.

Großh . Hoflieferant.
Lndwkgsbnrger Patent - KngeÜaffee-

brenner nebstPatent Kühlapparat billig
zu verk . Ang - Ernst Menke , Langestr. 6.



Bremen, gr»tz- A»« W- l8.
Patent - Rndenschneider, D

Hiilkselmschmen,
'

Centtisugen,
Schrotmühlen, Pflüge,

Getreide - RciniMiWmaschiuc»,
Dü..gerflrener, Eggen,

Futterdämpfer re. re.
Grsstes Lager sämtlicher

larrdw. Maschinen
u. Geräte.

Man verlange Kataloge.
Kostenfreie

Stellenvermittelung
vom Verband deutscher Handlungs

gehilfsn zu Leipzig.
Auskunftsstelle in Hamburg : KaiserWilhelm-

Straße 47.
Die große Ausgabe der ' Berbcmdsblätter!
2,50 vierteljährl .) bringt wöchentlich 2 Listen

mit je 500 offenen kaufmännischen Stellen
jeder Art aus allen Gegenden Deutschlands

r - s - i- i- sk itlLvSnWtv»

VS«» 8t«x « KÄ » ttlvoek:

ttAupr-LssätMg äkp ^eimar-l.Msi'iv.
Ls AslauASn im A»n2ea E VsrlosuvA

KM
" 8000 6r « HVl« LV

daböi ein im lVsrts von

AO,OGO MLLL ' SL.
Ois Löss vesrdsu auoli als

^ G8G ? LHLlLÄ«

mit
(0. 6 . 6 . « . llo . 87239)

bsrausASAobsn, und kostet das 8tüo !r 1 — ll Ziüvlc für 10 Nil. — (korto
und Oswinnlists 20 kk§.).

I .»8 - k?K»t !L»r1e » und L.N8G siud allsrorts in den duroü klalrate lrsuutliollen
Vorlrauksstiollon -in llaben , auoll au bs^isdeu duroll den

klai - k. ! rlsr Ztsnäigsn /lusstsllung in Wsimar,
smvis in Olllsnburg im Orossk. 2U kabon bei:

M . WGZSZSN, t.M . - LS8vK . , 8eilM !Ng8trL88S 13.

3277
/tdbilllungön

enthalten unsere 3 Laubsage -Cataloge und
Preislisten über alle Laubsäge - und Kerb-

schnitt-Utem'ilien.
Gegen Einsendung von LLL. 2 .— liefern
wir solchemit l ' /s Ü ^ Laubsägeholz franko.

6 . Zokallsp «L 6is,
Monstisns , Marktstättr 3.

Selbstverfertigte , solide gearbeitete

Wärmflaschen
Heinrich Bshmmm , inu. Damm 9.

Einzigste Zinngießerei Oldenburgs.
Alte Zinnsachen nehme in Tausch.
Billig zu vermieten auf sofort od.

spaterUnterwohnungmit Souterrain
und Garten Nordstr. 4 , bei „Villa
Bode".

Näh. Haareneschstr . 5.
Für Wirte und Lokalmhaber.

Ich liefere Postkarten mit Ansichten,
bunt und in Photographieton , zu koulcmten
Preisen . G . Kahlmeyer , Photograph,

Rosenstr. 11.
230 Damen m . gr. Vermögen
wünschen Heirat . Prospekt

umsonst. Journal , Charlottenburg 2.

1. Klasse 126. Braunschweiger Lotterie,
Lislumg 8M 9 . Ullä 10 . tllnuLp ! 89Z.

ft . Klaffe 800. Königl . PreußischerKlaffen-Lotterie,
2 >s !umg am 10 . , ! Z. unä 12 . tanuLp 1399,

empfiehlt

Georg Siefke « , Oldenburg i. Gr .,
konzessionierte LotLerre-HauMoKekte.

HKW ^ sch^ it"Mn "
ĥ nLigen

"
Läge

'' als " ^

SM - Malermeister "Ans
Nadorsterstraste Nr. 88 etabliert.

Meinen verehrten Freunden , Bekannten und Gönnern eine saubere, geschmackvolle
und dauerhafte Ausführung sämtlicher in mein Fach reichender Arbeiten bei billigster Preis¬
stellung versprechend , zeichne hochachtungsvoll

MMKWMS8
'M '

GSZZ'LLLLLAP.
Meine Wohnung befindet sich bis Februar Nadorfterstraste 38.

wer ein lustiges Spiel wünsche, i>« l
Gesellschaften bei Alt und Jung

, — stürmisch - B - ikrrkrik —
b-roorr - ft, versehesichmit „ Schu . pp-

prei . M . 1. ««) be,
^sollen L Casting

iürstenwarcn:
Abseif - und Fensterbürsteu , Haardsfsn,!
Handfeger , Schrubber und Teppich - >
bsssn cnipfiehlt in In. Qualität

Stauftr. 7 . W . Dannemann.
Für gut beschnittene frische

Schinken
von 15 bis 20 Pfd. zahle jetzt 60 H L Pfd.
Herr Heinr . Schütte, Osternburg , nimmt
dieselben für mich in Emvlang.

Pauk Danckwardt.
Empfehle meine ueusKampf -Siigerei

um Schneiden aller Asten Hölzer bei
iüigster PreisfteMrng > Mchellatten
önnen zu jeder Zeit geschnittenwerden.

H C. Brand , Stau.
Garnierte Hüte

zu ermkWgtsu Preisen.
IsLsb kÜSt '

S,
AchLermsLr. 44. _

fr. geschl.. sauber, Gänse,
Ente » rc. , 10 Pfd. frko
4,50Mk . Lebend7Gättse,

l4 Enten oder 20 ital . beste Legehühner
25 Dik

Mein in grünen Pappkartons verpacktes

Salimak-TerMti«
Seifenpulver

MZK .A°ZLG

ist bei zahllosen Behörden , Waschanstalten , Kranken¬
häusern re. , sowie Ln Hnnderttansenden von Familien im
Gebrauch. Garantiert unschädlich und dabei von größter
Waschkrast!

Paris : Goldene Medaille!
Amsterdam : Goldene Medaille!

Triest : Goldene Medaille n. Ehrenpreis!
Zum Preise von LZ Pfg . pro Packet in allen Kolonial-

warengeschäften käuflich.

Oldenburger Chemische Fabrik.
M » HU . WWLWMMÄ.

MAGtGSt « .

Oeffentlicher Volks-Vortrag
von F . Nenmann.

Enthüllte Geheimnisse der Eisrsgionsn am Nordpol , illustrier durch Lichtbilder,
am Sonntag , den L8 . Dezbr ., im Saale „Zum Grafe » Günther ."

Während der Pausen musikalische Unterhaltung.
Entree 38 H . Anfang Uhr , Kassenöffnung 7 Uhr abends.

Täglich frisches RvWcisch
empfiehlt I . Spieksrmann , Kurwickstr . 26,je 9Pfd . netto frko- Natnr-

Djillkt butter Mk. 6 .50 ; ff . Honig „ _ _
Mk, 4,60 , Pflaumenmus , S Zu kaufen gesucht einige Stämme Lärchen-

üß . Mk . 3 . ÜV. llakn, Podwoloczyska . tanusn. D. Diers, Donnerschweerstr. 57.
von Frau Brinkmann , Langestraße 68

(neben Hotel Fischer).
Behandlung ev . schmerzlos. NiedrigePreise

Pnppen -Psrücken und Haarflechte»
werden billigst angefertigt.

Fra « Hüueke, Damen-Frifeurin,
Haarenstraße 39.

MRUK
« tKinder rI!

Tafelgeschirre,
Kaffeeservice,
Waschgarnituren,
Waschtische,
Löffel, Messer, Gabeln rc.

§re
re
§
»« Ferdinand Hoher. *

Eingang Baumgartenstr . Nr. 1. ^

Vorratstonneu
in verschiedenen Mustern!

dazu passend:
Salz - und Mehlbehältsr , Esfig - «nd

Oelflascheu.
Große und kleine Borten.

tsröinancl llo^sr,
Baumgartenstr . Nr . 1, S, 3 u . 8».

Untnziehzeuge
in Wolle, Halbwolle und Baumwolle.

W . Weber,
Laugestraste 88

Äie besten Dienste
gegenGicht und Rheumatismus

leiste»
Lairitz fche Waldwoll-

PräparaLe.
_ Alleinverkauf für Oldenburg bei

geMtzt. 0. 8 . Mai- ivtis L 8okn.

« -Z
ÄS '»

" " " r-s
«sr,

« L.
's »L

Ä°° Z AZ«
lllsinas üsus, im bsstsn tzg-uliodsQ 2u-

stauds, kür Hg-udverirsr sto . pssssvd, in dsr
Ltudt beleAso, kür 8000 Dlü . boi üksinsr

2 U vvrlr . 6eü . ^ ,nsrb . 8 . postl.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: vr . Eduard Höber, sür den lokalen Teil rc . : Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlas von B . Schars in Oldenburg,
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